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Am 14. Februar ist Valentinstag. Wie jedes 
Jahr, diesmal aber in einer ganz besonderen 
Konstellation: Der Valentinstag fällt auf den 
Aschermittwoch. Oder umgekehrt. Das ist 
ganz selten, hat aber weiter nichts zu bedeu-
ten. Deshalb findet ihr darüber auch nichts 
in diesem Heft. Außer ein bisschen was Ko-
lumniges zum Valentinstag. Aber gar nichts 
zum Aschermittwoch. Und überhaupt nichts 
zur Fastnacht. Wir haben schließlich Humor. 
Vong Witzigkeit her kann man uns nicht mehr 
viel vormachen. Sagt jedenfalls der I bims, der 
Willy Nachdenklich. Der fällt übrigens auch 
auf Valendienstag und Aschermittwoch. Ge-
nau wie Loriot im Staatstheater. Worüber wir 
allerdings auch nichts schreiben. 
Und worüber steht noch nichts im Heft? 
Über das amerikanische Trumpeltier, das 
auf Twitter behauptet, es habe in seinem er-
sten Amtsjahr dafür gesorgt, dass  kein ein-
ziger Mensch im zivilen Flugverkehr ums 
Leben gekommen ist. Wie in der Geschichte 
vom Hahn, der kräht, wenn die Sonne auf-

geht, und glaubt, die Sonne geht auf, weil 
er kräht. Apropos aufgehen: Thea Niveas 
Glosse gibt es jetzt genau seit zehn Jahren. 
Erstmals erschienen im Februar 2008. Noch 
nicht beim FRIZZ, aber das machen wir ihr 
heute nicht mehr zum Vorwurf. Sie war ja 
noch so jung damals. Darüber steht natür-
lich auch nichts in diesem Heft. Genauso alt 
wie Theas Glosse ist übrigens auch das P. 
Wir wollten das nur erwähnt haben, weil ihr 
auch darüber nichts erfahrt.
Vielleicht fragt ihr euch so langsam, warum 
in diesem Editorial nur darüber geschrie-
ben steht, worüber in diesem Heft nichts 
geschrieben steht. Weil wir beschlossen ha-
ben, dass das Editorial ein allgemeines The-
ma behandeln und kein kommentiertes In-
haltsverzeichnis mehr sein soll. Schließlich 
steht das ja direkt hier untendrunter. Aber 
über was schreibt man dann? Seht ihr, jetzt 
habt ihrs verstanden. Trotzdem viel Spaß 
beim Weiterlesen.

Im Namen aller FRIZZen
Thea Nivea
P.S.: Was wir auch noch festgelegt haben, ist, dass man über 
sich selbst in der 3. Person schreiben muss. Also wie ihr es 
von Winnetou kennt.  
P.P.S.: Worüber wir diesmal auch nichts schreiben, ist, wer 
neu in der Redaktion ist. Aber wir freuen uns, dass Conny 
Melbert bei der Mediaberatung neu mitmacht.

bewegungsmelder
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„Vor 9 Uhr fang ich ungern an. 
Abends wirds dann oft ziemlich spät.“ 

FRIZZmag: Frau Regierungspräsidentin, 
der Bundespräsident ist der Präsident der 
Bundesrepublik, der Bundestagspräsident 
der Präsident des Bundestags und der 
Heinerfestpräsident der Präsident des 
Heinerfests. Von welcher Regierung 
sind Sie die Präsidentin?

Brigitte Lindscheid: Erstmal ist das ja eine 
interessante Reihung! (lacht) Nein, ich bin 
nicht die Präsidentin einer Regierung. Re-
gierungspräsidium ist die Bezeichnung für 
eine Behörde und davon gibt es in Hessen 
drei. Andere Bundesländer haben für ihre 
Mittelbehörde ganz andere Bezeichnungen.

INTERVIEW: THEA NIVEA  |  FOTOS: KLAUS MAI

Im März 2014 wechselte Brigitte Lindscheid auf die andere Seite des Luisenplatzes. 
Seitdem ist die ehemalige Darmstädter Baudezernentin Präsidentin des Regierungs- 

bezirks Darmstadt, eine der bedeutendsten Wirtschaftsregionen der EU.

Was macht eine Regierungspräsidentin 
genau? Nine to five, also morgens ins 
Büro und abends wieder heim? 

Also, neun Uhr stimmt in der Regel. Aber 
abends wirds dann oft ziemlich spät. Ge-
stern Abend 22 Uhr, vorgestern 23 Uhr, das 
ist immer abhängig von den Terminen, die 
ich habe. Und da das Regierungspräsidium 
Darmstadt den gesamten südhessischen Be-
reich abdeckt, bin ich auch sehr viel unter-
wegs. Ich habe jede Menge Außentermine, 
viele Veranstaltungen, die ich besuche, auch 
viele Kolleginnen und Kollegen, Bürgermei-
ster, Landräte, und natürlich habe ich auch 

Termine in Wiesbaden (Sitz der Landesregie-
rung, Anm. der Redaktion).
Und als Darmstädter Grüne fahren Sie 
logo mit der Straßenbahn, also mindestens 
ins Büro, oder? 

Wenn es möglich ist, selbstverständlich 
gerne mit dem Fahrrad oder mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln. Aber es gibt natür-
lich auch Termine und Terminhäufungen, 
die so nicht zu schaffen sind.
Haben Sie eigentlich auch dieses 
Freifahrtticket des Landes?

Ja, das habe ich. Und ich bin sehr froh, 
dass das so gekommen ist, weil es ein wich-



people.magazin

FRIZZ MAG | #419 | FEBRUAR 2018

www.FRIZZmag.de

tiges umweltpolitisches Signal ist. Ich habe als Stadträtin für das 
Jobticket gekämpft und ich habe auch für das Landesticket ge-
kämpft. 
Als Sie noch Baudezernentin waren, konnte man über Sie fast 
täglich, na ja, wöchentlich, was in der Zeitung lesen, 
jetzt nicht mehr. Ist Regierungspräsidentin ein politisches 
Amt oder reine Verwaltungsleitung?

Ich hoffe mal, dass, wenn Sie das so sagen, nicht meine Presse-
stelle protestiert. Ich finde, wir sind als Regierungspräsidium öf-
fentlich und in den Medien schon sehr präsent.
Ja klar, ich meinte natürlich hier den Lokalteil der Tageszeitung, 
der interessiert die Darmstädter ja immer noch am allermeisten.

Klar, wir sind natürlich weit über den lokalen Bereich hinaus tä-
tig. Auch wirken sich unsere Entscheidungen oft mehr im Hinter-
grund aus. Und wir sind keine politische Behörde. Das Regierungs-
präsidium ist eine ganz normale Verwaltungsbehörde, die nach 
Recht und Gesetz agiert. Nur das Amt des Regierungspräsidenten 
oder der Regierungspräsidentin ist politisch besetzt. 
Und Ihr unmittelbarer Vorgesetzter? Gibt es überhaupt einen?

Ja, den gibt es, das ist der hessische Innenminister, Peter Beuth.
Das RP ist, wie Sie ja gerade gesagt haben, eine Mittelbehörde. 
Heißt das so, weil Sie für Darmstadt die Haushaltsmittel 
genehmigen, also auch sagen, wie viele Schulden 
Darmstadt 2018 machen darf?

Nein (lacht). Mittelbehörde, das hat gar nichts mit der Verteilung 
von Mitteln zu tun, sondern es benennt die Struktur. Mittelbehörde 
insoweit, als wir zwischen den einzelnen Landkreisen und Kommu-
nen und der hessischen Landesregierung agieren und vermitteln. 
Und wir sind auch eine Bündelungsbehörde, weil wir unter einem 
Dach vielfältige Aufgaben bündeln. Nach letzter Zählung sind das 
immerhin über 5000.
Noch mal zu den Mitteln im Sinne von Geld: Ist es ein Vorteil für 
den Darmstädter Kämmerer, dass er Sie persönlich kennt, also 
schon, als Sie noch beide ganz normale Stadtverordnete waren?

Es ist immer gut, wenn man sich kennt. Aber auf der anderen Seite 
ist das völlig unerheblich, weil für den Kämmerer hier in Darmstadt 
genau das gleiche Recht gilt wie für den Kämmerer in Offenbach oder 
den Kämmerer in Oestrich-Winkel. Alle unterliegen den gleichen Re-
gularien, da hat keiner irgendwelche persönlichen Vorteile.
Ich hab mal gezählt und gerechnet: Sie waren knapp 1.000 Tage 
Baudezernentin in Darmstadt und sind jetzt schon weit mehr als 
1.000 Tage Regierungspräsidentin. Gibt es Tage, 
wo Sie lieber wieder Baudezernentin wären?

Nein, ich fühle mich sehr wohl an der Stelle, an der ich bin. Und 
das kann ich für alle meine Jobs, die ich bisher gemacht habe, sa-
gen. Ich war immer mit Herzblut dabei, es hat mich interessiert, hat 
mir Spaß und Freude bereitet, und das ist durchgängig auch hier so.
Worauf freut man sich, wenn man morgens aufwacht 
und einem dann einfällt, ach, ich bin ja die Regierungs-
präsidentin, super, und draußen scheint auch noch 
die Sonne oder es hat gerade frisch geschneit?

Wenn ich morgens aufwache, beginne ich den Tag regelmäßig mit 
einer Tasse Tee, darauf freue ich mich als erstes. Und dann freue 
ich mich darauf, dass es ein spannender Tag wird, denn es gibt kei-
nen Tag, an dem hier Langeweile aufkommt. Und ich freue mich 
auch auf nette Kolleginnen und Kollegen hier, die mir meine Arbeit 
erleichtern.
Wie sind Sie eigentlich nach Darmstadt geraten nach dem 
Abi in Frankfurt und dem Jurastudium auch in Frankfurt?

Ich bin im Referendariat nach Darmstadt gekommen und habe 
die Stadt in dieser Zeit als sehr lebenswert kennengelernt. So hat es 
mich letztlich dann hierher verschlagen. 
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Gibt es einen Lieblingsort in Darmstadt? 
Weil, zum Fotografieren durften Sie 
sich ja keinen aussuchen, da war das 
Kollegiengebäude Pflichtkulisse.

Es gibt ein paar Orte, wo ich sehr gerne 
bin, z.B. auf der Schlossbastion. Das ist für 
mich einer der schönsten Orte, mitten in 
Darmstadt, mitten im Geschehen und trotz-
dem total ruhig und beschaulich.
Wäre Ihr Amtssitz nicht viel sinnvoller der 
Amtssitz Ihres Parteifreundes Jochen 
Partsch, also das Darmstädter Rathaus? 
Kann man da nicht irgendwie was dran 
drehen, weil, günstiger wird doch die 
Personenkonstellation nicht mehr?

Das könnte ich Jochen Partsch nicht emp-
fehlen. Das Gebäude ist zwar sehr schön, 
es ist ja auch ein historisches Gebäude und 
wird seit jeher für die Landesverwaltung ge-
nutzt. Aber es gibt einen kleinen Instand-
haltungsrückstau, hier muss noch sehr viel 
saniert werden. Und für ein Darmstädter 
Rathaus bietet es viel zu wenig Platz.
Welches Ihrer als Baudezernentin
begonnen Projekte, die Sie gerne

*21.2.1961 und aufgewachsen in Frankfurt stu-
dierte Brigitte Lindscheid dort und legte 1990 das 
2. Juristische Staatsexamen ab. Im November 2000 
folgte die Zulassung als Rechtsanwältin beim Land-
gericht Darmstadt. Ab 1991 war Brigitte Lindscheid 
beim Mieterbund Darmstadt tätig, seit 1995 als 
stellv. Geschäftsführerin. Im Juni 2011 wechsel-
te sie zur Wissenschaftsstadt Darmstadt, wo sie 
als hauptamtliche Stadträtin u.a. für die Bereiche 
Stadtplanung, Bau, Umwelt und Verkehr zuständig 
war. Brigitte Lindscheid war zehn Jahre Stadtver-
ordnete in Darmstadt sowie fünf Jahre Fraktions-
vorsitzende von Bündnis 90/Die Grünen. Seit dem 
1. März 2014 ist sie Regierungspräsidentin des Re-
gierungspräsidiums Darmstadt.

brigitte_lindscheid.vita

fortgeführt hätten, ist denn in ihrem Sinne 
abgeschlossen worden? Konversions-
flächen, Fahrradstraßen, Marienplatz?

Was mich sehr freut ist, dass es gelungen 
ist, die Konversionsflächen zu bekommen 
und zu entwickeln, das ist jetzt wirklich auf 
einem guten Weg. Als ich damit angefangen 
habe, war die Situation doch sehr verfah-
ren, das waren schwierige Verhandlungen. 
Es ist schön, dass das geglückt ist und sämt-
liche Flächen jetzt entwickelt werden. Die 
Fahrradstraßen finde ich auch gut. Das in-
tegrierte Klimaschutzkonzept läuft auch, al-
so, es gibt viele Sachen, die ich gerne mit-
verfolge.
Und der Marienplatz wird bestimmt noch 
ein paar mehr Baudezernent*innen über-
leben. Sie haben ja schon die zweite
Nachfolgerin in Ihrem Ex-Amt, hat 
das was mit dem Amt zu tun oder eher 
mit den Frauen, die es inne hatten?

Ich kann in diesem Punkt nur für mich 
eine Antwort geben: Mein Weggang hat-
te nichts mit dem Amt zu tun, ganz im Ge-
genteil. Es war ein ambitioniertes Dezernat 
und es war eine gute Vorbereitung für hier. 
Denn alles, was ich da schon bearbeitet ha-
be, vom Abfall bis zum Zoo, mit der Stra-
ßensanierung, dem Baubereich, das alles 
spiegelt sich auch hier wieder.
Haben Sie ein klassisches Hobby? 
Töpfern, Seidenmalerei, ein Musik-
instrument spielen, Literatur, Theaterabo?

Das mit den Musikinstrumenten ist nicht 
so meine Sache. Meine Hobbys sind Fahrrad 
fahren, wenn das Wetter danach ist, und an-
sonsten lese ich sehr gerne.
Hatten Sie etwa auch Block-
flötenzwangsunterricht?

Genau das (stöhnt), ja, Blockflöte, und 
dann noch ein bisschen Gitarre. Aber das 
überlasse ich lieber denen, die daran Spaß 
und Freude haben und es auch können.

Gehen Sie gerne auf so typische Feste wie 
Oarhelljer Kerb, Frühjahrsmesse, 
Heinerfest? Oder ist das auch so ein Job-
vorteil, da jetzt nicht mehr hinzumüssen?

Jetzt habe ich den Vorteil, dass ich nicht 
mehr hinmuss, um ein Bierfass anzuste-
chen. Jetzt kann ich da ganz privat hingehen 
und das tue ich sehr gerne. 
Bierfassanstechen ist jetzt auch nicht 
gerade die nachgefragteste Aufgabe ei-
ner Regierungspräsidentin, oder?

Nein (lacht), das ist es ganz und gar nicht. 
Was wünschen Sie sich für Darm-
stadt für den Rest Ihrer Amts-
zeit, die noch wie lange geht?

Meine Amtszeit ist nicht befristet. Aber 
sie ist abhängig von der politischen Ent-
wicklung, etwa den kommenden Land-
tagswahlen. Für Darmstadt wünsche ich 
mir, dass es auf dem Weg, der jetzt einge-
schlagen wurde, stetig weiter geht - eine 
prosperierende, weltoffene Stadt zu sein.
Und was könnten Sie als Regierungs- 
präsidentin dazu beitragen?

Aus dem Amt heraus nicht viel. Aber als 
Darmstädter Bürgerin kann ich das enga-
giert mitbegleiten.
Dann vielen Dank, dass Sie sich 
die Zeit genommen haben und 
ich Sie interviewen durfte.

Das Regierungspräsidium (RP) mit Standorten in 
Darmstadt, Frankfurt und Wiesbaden ist eine Lan-
desbehörde, die im Regierungsbezirk Darmstadt als 
Schaltstelle zwischen der Hessischen Landesregie-
rung und den Kommunen zahlreiche Aufsichts-, Kon-
troll- und Genehmigungsfunktionen erfüllt. Im Fokus 
stehen die Sicherheit und die Lebensqualität der 
Menschen in Südhessen und die strukturelle Weiter-
entwicklung der Region. Im RP arbeiten rund 1.500 
Männer und Frauen an der Umsetzung von unter-
schiedlichsten Aufgaben in den Bereichen Gesundheit, 
Integration, Ausländerrecht, Regionalplanung, Bauwe-
sen, Verkehr, Arbeits- und Umweltschutz, Landwirt-
schaft, Forsten, Naturschutz und Verbraucherschutz. 
Als Fach- und Bündelungsbehörde spielt das RP eine 
wichtige Rolle bei der Vermittlung zwischen Belangen 
des Allgemeinwohls und denen von Betroffenen und 
wirkt auf einen fairen Interessenausgleich hin. Das 
RP Darmstadt ist die größte Einbürgerungsbehörde 
Deutschlands. Im vergangenen Jahr hat es beispiels-
weise mit einer spektakulären Bombenentschärfung 
in Frankfurt von sich reden gemacht, stand aber auch 
wegen der Genehmigung von Windkraftanlagen oder 
dem Schutz von Verbrauchern im Zusammenhang 
mit den „Fipronil-Eiern“ in der öffentlichen Wahr-
nehmung. Der Regierungsbezirk Darmstadt umfasst 
den südlichen Teil Hessens einschließlich der Region 
Frankfurt/Rhein-Main und ist mit bald vier Millionen 
Einwohnern eine der bedeutendsten Wirtschaftsregi-
onen in der Europäischen Union.

regierungspräsidium.info
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„Ich bin lieber Schauspielerin als Autorin“, sagte uns Julia Zange 
im Sommer (FRIZZmag 7/2017), als sie in ihrer Geburtsstadt Darm-
stadt aus ihrem Roman „Realitätsgewitter“ las. Als Schauspielerin 
hat sie im Februar Kinopremiere: Philip Grönings Film „Mein Bru-
der heißt Robert und ist ein Idiot“ konkurriert um den Hauptpreis 
der internationalen Filmfestspiele Berlin (15. bis 25. Februar), den 
„Goldenen Bären“.

Fernsehbekannt ist Julia Zange aus einer Nebenrolle im Tatort 
„Borowski und das verlorene Mädchen“ (2016), in Grönings Kino-
fi lm spielt sie die weibliche Hauptrolle: Roberts Schwester Elena. 
An einem Sommerwochenende bereitet sich die 19-jährige auf ih-
re Abiturprüfung vor. Unterstützt wird sie von ihrem zweieiigen 
Zwillingsbruder. Als Lernort dient eine ländliche Tankstelle in Süd-
deutschland. Elena ist intelligent und beherrschend, Robert sehnt 
sich danach, die deutsche Provinz zu verlassen. Die Geschwister 
verbindet eine Hassliebe, Roberts Liebe zu Cecilia, Elenas bester 
Freundin, verkompliziert das Ganze. Rituale, Zwillingsspiele, Wet-
ten, Ausbrüche von Hass und zärtliche Nähe wechseln sich ab.

Gedreht wurde der Film bereits 2013/14. „Elena hat sehr viel 
Wut“, offenbarte Julia ihre autobiografi schen Anteile in diesem 
Film. „Ich glaube, dass es das Gute ausmacht, dass man sowohl 
als Autorin, als auch als Schauspielerin seine persönlichen Erfah-
rungen einfl ießen lässt.“ Die autobiografi schen Anteile in „Reali-
tätsgewitter“ führten dazu, dass Julias Eltern die Veröffentlichung 
zu verhindern suchten.

Wir dürfen gespannt sein, wie sich „Mein Bruder heißt Robert“ im 
hochrangigen Wettbewerb der Berlinale schlägt. Auch der Film selbst 
verspricht Spannung. „Weil das Verhältnis der beiden so symbiotisch 
ist“, verriet uns Julia Zange, „kann am Ende nur einer überleben.“

„Mein Bruder heißt Robert und ist ein Idiot.“
Philip Grönings Film mit Julia Zange in der weiblichen 
Hauptrolle ist für die 68. Berlinale verkündet

Foto: Klaus Mai

Centralstation: vom E-Werk zum Kulturwerk 

CENTRALSTATION/IM CARREE/DARMSTADT
TICKETS UND INFORMATIONEN:

WWW.CENTRALSTATION–DARMSTADT.DE
HOTLINE: 06151 7806–999

FACEBOOK.COM/CENTRALSTATIONDARMSTADT
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08.02. Kleid At Night (bis 22 Uhr)
10.02. Jugend musiziert: Preisträgerkonzert
10.02. Tilman Birr und Elis
11.02. Metalkinder
14.02. Willy Nachdenklich 
15.02. We Invented Paris
16.02. Frizz Live: 1 Pfund Shaqua
17.02. Illustre Gestalten 10 (+ 18.02.)
18.02. Michael Fitz
19.02. Wissenschaftstag 
20.02. Nicole Jäger
23.02. Rolf Miller
02.03. Vincent Peirani & hr- Bigband
 (Staatstheater Darmstadt)
04.03. ONAIR

Unsere Partys im Februar
03.02. Fifty/Fifty: Die Party für Best Ager 
03.02. 29 up!  - Die Party für alle ab 30 
09.02. Tanzen inklusive 
09.02. Haroun‘s Fifty/Fifty 
10.02. Very Best of: 90s & Today 
12.02. Jump up!  Disco für 12 bis 16-Jährige
17.02. Megahits: 80er 90er 00er & Charts 
23.02. uppercut.de in der Lounge
24.02. HipHop to Oldschool
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„Ich mache 
all dem 
hauptsächlich
wegem Geld 
Fraum und 
Kokain.“

INTERVIEW: THEA NIVEA / MICHAEL HÜTTENBERGER  |  FOTOS: MICHAEL GOLINSKI / LUKAS BLANK

Willy Nachdenklich
tritt am 14. Februar in
der Centralstation auf.

�  Wir interviewten Willy Nachdenklich 
am 13. Januar in Heidelberg. Michael 
Hüttenberger vertrat die erkrankte 
Thea Nivea und hatte wenig Zeit, die 
Vong-Sprache zu erlernen. Dieses 
Handicap versuchte er mit Thea- Perücke 
und Willy-Brille zu maskieren.

FRIZZmag: Danken Willy das du da 
bist und Zeit hast für 1 Interfju vor 
dein Auftritt hier im Heidelberg.

Willy Nachdenklich: Sehr germe.
Wir machen dem Interfju in Vong-Sprache 
damit du mich ferstehen kannst.

Danke.
Ich habe mir ein blonden Perücken auf-
gesetzt für ein bisschem Ähnlichkeiten 
zu Thea vong Respekt her weil sie das 
allem was ich frage vorbereitet hat. Ich 
habe auch so 1 schwarzen Nasenbrille 
aufgezohgen für 1 vertrauten Gefühl ge-
genseitig. Gleich meinen erste Frage.

Schießem Sie los.
Muss man vong Geburt an blöd sein für 
son Qwatsch oder reicht 1 Ja Facebook?

Eigemtlich reicht 1 Ja Facebook dafür.
„I bims“ ist ja nicht von dir also du machst 
damit 1 Plagjat also 1 Nachmacherei. Was 
ist das für 1 Feeling vong Gefühl 
her wenn man was abkupfert also die 
Ide vong wem anders versilbert und 
sich damit 1 goldenen Nase verdient?

Als Sebastian Zawrel (34) aus Amberg (Bayern) ein-
mal an Grippe erkrankte und  ihm nach drei Tagen 
auf dem Sofa langweilig wurde, blödelte er bei Fa-
cebook herum. Es entstanden die Kunstfigur „Willy 
Nachdenklich“ und die Facebook-Seite „Nachdenk-
liche Sprüche mit Bilder“. Zawrel postet dort seit-
her doofe Sprüche und kitschige Bilder. Der dabei 
häufig verwendete Ausdruck: „I bims“(„Ich bin’s“) 
stammt vom österreichischen Rapper Money Boy 
und ist das aktuelle Jugendwort des Jahres. Die 
Beiträge auf Zawrels Seite verhohnepipeln die vie-
len hohlen Phrasen, die in den sozialen Netzwerken 
als scheinbar tiefsinnige Sprüche geteilt werden. 
Um das ganze ordentlich blöd zu machen, sind die 
Posts in der sog. Vong-Sprache verfasst.

willy_nachdenklich.info

Dem Ganzen ist nicht vong Money-Boy ge-
wesen. I han nur diesem „I bims“ vong Mo-
ney-Boy in mein nachdenklichen Sprüch-
lein hineim getahn weil ich dachte das 
wurde sich gans gut daring machen. Aber 
die nachdenklichen Sprüche zu verapplen 
stannt natürlich trotzdem vong mir und 
nicht vong dem Geldjungen.
Also ist es keinem Plagjat?

Also das „I bims“ hab ich übernommen 
und so gesehm ist das „I bims“ vieleicht 1 
Plagjat.
Es geht ja auch in bischem um Rescht-
chreibum. Ist Reschtchreibum vong 
dein Meinung her1 Dicktat vong herr-
schende Klasse zum Untertrückung?

Reschtchreibumg ist sehr wichig in us-
sere Geschellsaft wie ich finde und die 
ganzem Kindern sollten schong schöm 
schreiben können und diesen Sprachen hier 
nur als Spasss verwemden.
Ich fragen deshalb weil Lukas der hier die 
Kamara macht (Das Interview wurde auf-
gezeichnet und ist in voller Länge zu sehen 
unter www.FRIZZmag.de, Anm. d. Red.) ist 
zertinfiziert als Legasthemiker 
und vong daher ist das auch für 
ihn 1 spannendem Thema.

Stimmt. 
Was ist für dich 1 gutem Buch?

1 gutem Buch? Guten Frage. 1 gutem 
Buch muss bissjem spangend sein vong 

Thema her amsprechend und dennoch aber 
auch lustig. Also muss mir zum lachen brin-
gen dann les ich am liebstem.
Wie deim Buch …

Wie meim Buch oder lustige Taschentuch 
oder ählichen Bücher.
Du bist ja viel untenwegs vong Teermine 
und Lesungen her. Ist das jetzt deinen 
Abeit oder was machst du mit 
dein gelerntem Beruhf?

Mein Hauptberuhf mach ich nebenbei 
noch also den han ich doch noch und das 
hier mach ich vong der Abeit her.
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Ist die Vong-Sprache einen politischen Protest 
oder nur 1 Blödsinn vong Witzigkeit her?

Eigemtlich nur 1 Blödsimm. Also vielen Leute interpetieren dann 
irgend 1 politische Protest hineim oder irgemd 1 ausgeklügeltes Sy-
stehm dahinter aber eigemtlich ist es nur Blödsimm.
Also nicht sehr tiefengrümdig?

Eigemtlich nicht. Manchmal bring ich was tiefemgründiges reim 
zwischen die Zeilem. Aber es bleibt dann jeden selbst überlassen ob 
er das siet oder nicht.
Was glaubst du kommt den Tag wo du aufwachst und keinen 
Schwein intressiert mehr den Vong-Scheiß?

I han eigemtlich schon viel früher damit gerechnen dass dass pas-
siert. Bim selber überascht dass sich so hartneckig hält und wenn 
so ist dann ist es so und ich bim nicht traurig und freu mich über die 
vergangene Zeit die ich mit den ganzen Kacke hier erlebt han.
Machst du all dem Turnehenstress wg. zum Mitnehmen von alles 
was geht vong Kohle her oder hast du noch 1 Spaß dabei?

Hauptsächlich wegem Geld Fraum und Kokain.
Gibt es 1 Kokain auch heute Abemd im Heidelberg 
oder auch in Darmstadt an Valendienstag?

Ich hoffe. Songst les ich keim Wort vor.
Gut dann müssen wir kucken dass wir vong 
FRIZZ-Mangazin das noch organisirem …

Hoffen ihr habt guten Verbimdungen nach Bogota …
Strohhalmen hätten wir vielleicht schong mal.

Schong mal 1 guter Amfang.
Hat dir schon mahl 1 gesagt was von deim Ehnlichkeit 
mit Groucho Marx-Bruder?

Auch. Oder Ehnlichkeitem mit Digital Underground oder Humpty 
Dance gips auch. Oder Ehnlichkeit mit Charly Chapling oder Hitler.
Mhm. Aaber vong mein Wissen her Hitler hatte nicht 1 Brille.

Aber so 1 Bärtchen.
Ja. Trägst du diesen Maske vong Gebuhrt oder erst seit wem?

Vong Gebuhrt an. Deshalm han du mich mit dem Maske an mein 
Mutter erinnert.
Aah ja viele sagem ich erinnere sie an mein Mutter. 
Aber auch an deim ist jetzt ähm…

1 Allerweltsmuttergesicht ...
Villeicht. Wievielen Leuten sollen in den CS kommen damit 
du zum Frieden bist vong Stimmung her?

Vong Vorverkauf her sind knappe 100 und schong mal ganz 
schöm auf jedem Fall.
Aber 200 …

… wär natürlich noch besser. Je meer destom lustiger.
Willst du noch 1 oder anderem grüßen mit dem Satz: „Hi i 
bims Willy Nachdenklich ich grüße allen Leser*innen vong 
FRIZZ-Mangazin“ damit noch 1 2 mehr als 200 kommt?

Alles klar: Servus. I bims der Willy. Ich grüße alle Leserimmen 
und Leser vong FRIZZ-Magazim und freu mich auf Darmstadt denn 
die bestem Sachen fimdem im Darm statt.
Dass ist 1 Spruch den wir schon …

1000 mal gehört habt …
Aber noch nicht vong dir. Danke für den schönen nachdenklichen 
Interfju. Vielen Erfolg heute Ahbend in Heidelbeerg. Und wir sehn 
uns ja dann bald wieder am Valendienstag der in diesem 
Jahr mit dem Aschenmittwoch zumsammenfällt.

Richtig.
Danken Willy und bis dann.

Ja danke Thea sein Vertretung. Han mir gefreut.
 verlost 2 x 2 Tickets. Bitte sende eine E-Mail mit deinem vollständigen Namen und 

Kontakt mit dem Betreff „Vong Willy“ bis 9.2. an verlosung@frizzmag.de

�  www.nachdenkliche-sprueche-mit-bilder.de

Ja!
Und Ihrer Feier
steht nichts mehr im Wege.

Schmackes Catering | Otto-Röhm-Straße 72a | 64293 Darmstadt
0 61 51 / 39 296 00 | info@schmackes.de | www.schmackes.de

Heiner Arena 2013
NEU!!!  Auf dem Karolinenplatz  NEU !!!
Wo es am schönsten ist, die beste Musik spielt, Sie mit 
leckeren Cocktails, erlesenen Weinen, frisch gezapften 
Bierspezialitäten und natürlich auch kulinarisch verwöhnt 
werden. Wir wünschen viel Spaß auf dem Heinerfest!

Mehr Infos zum Programm: 
www.schmackes.de oder 
QR-Code abscannen:

Do. 04.07.

Fr. 05.07.

Sa. 06.07.

So. 07.07.

Mo. 08.07.

19:30
19:30 - 21:30
22:00 - 1:00

12:00 - 14:00
13:30 - 14:30

19:00 - 22:00
22:30 - 2:00

11:00 - 13:00
19:00 - 22:00
22:00 - 23:00
23:00 - 2:00

15:00 - 17:30
18:00 - 20:00
20:30 - 23:00

11:00
12:00 - 17:00
17:30 - 21:30
22:00 - 01:00

Bieranstich
Silver Balls
Roy Hammer

Senioren
Seniorenorchester
Keine Tontechnik
Gypsys
Boerney

Sportlerfrühschoppen
X-It
Dave Murrel & The Strand
Queen Kings

Gun Smoke
Get Ready
Papa´s Finest Boogie 
Band

Frühschoppen, Reden
Silver Balls
Studio No 1
Teresa Kästel

Das Programm 2013

Sagen
Sie einfach     

Foto: Klaus M
ai
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Feinkost-Paradies in der City
Solymar

Im Dezember hat das Feinkostgeschäft 
und Bistro Solymar eröffnet. Stephanie 
Hock-Schneider bietet im schönen Ambi-
ente alles, was das Feinschmecker-Herz 
begehrt: Antipasti, Backwaren, ausge-
suchter Käse und spanischer Schinken. 
Als Snacks werden Wraps, Panini, me-
diterrane Salate oder Tapas-Teller an-
geboten. An einer separaten Bar locken 
Getränke aller Art. Vom Kaffee über itali-
enische und deutsche Weine bis zu ange-
sagten Aperitifs - alles to go oder zum vor 
Ort genießen. MN 
Ludwigsplatz 8a

Mo-Fr: 10-19, Sa: 9-18

� www.solymar-feinkost.de

� In unserer Rubrik „Open“ berichten wir 
über Neuigkeiten aus Geschäften und ku-
linarischen Angeboten in und um unsere 
Stadt. Egal ob Neueröffnung, Wiederer-
öffnung oder Umzug - wenn ihr an die-
ser Stelle erscheinen möchtet, schreibt 
uns eine Email an redaktion@frizzmag.de 
oder ruft uns an: 06151 / 915810

Die Auferstehung der Saurier
Dino Adventure Park

Da können Mama und Papa noch so laut wer-
den, gegen T-Rex und seine Kumpels haben 
sie keine Chance: Lebensgroße Dinosaurier 
brüllen umgeben von Vulkanen und Palmen 
und bewegen sich wie in echt. Und da geht 
noch mehr: Dino-Skelette auspinseln wie ein 
alter Archäologe, Gold waschen wie ein echter 
Goldgräber, Kanu fahrn im Fluss, klettern im 
Wald auf vier Meter Höhe, Laserstrahlen aus-
tricksen, Softball-Shooter fürs Duell mit dem 
T-Rex, 5D-Kino. Und ein Café gibt’s auch - zum 
Familien-Chillen nach all den Abenteuern. MH 
Gutenbergstraße 29, Weiterstadt

Tel.: 06151 / 1376688

Mo-Fr: 14-20, Wochenende und Feiertage: 10-20

� www.dino-world.de

Fotos: Klaus Mai & Inhaber

magazin.open

NEU!
Neuigkeiten aus
Einzelhandel und
Gastronomie

Französisches Lebensgefühl
La Maison du Pain 

Boulangerie, Patisserie und südfranzö-
sisches Bistro - diese Melange aus hochwer-
tiger Living-Bakery und Restaurantkonzept 
mit Urlaubsfl air gibt es jetzt auch in Darm-
stadt. Das Ladenlokal ist in betont schlich-
tem, urbanen Interieur gehalten, gepaart mit 
kosmopolitischem Ambiente. „Wir wollen”, 
so Geschäftsführer Bernd Steiner, “die Darm-
städter zu echten Provenceasten machen und 
mit französischer Lebenslust anstecken.“ MH

Wilhelminenstraße 10

Mo-So: 7.30-20

� www.lamaisondupain.com  

Schwitzen wie Steffi 
Mrs. Sporty

Die ersten 50 Frauen, die am Preopening (10. 
und 11. Februar) eine Mitgliedschaft abschlie-
ßen, sparen 129 Euro. So viel kostet das Start-
paket, zusätzlich gibts vier Euro Rabatt auf 
den monatlichen Mitgliedsbeitrag. Ab dem 
23. März öffnet Club-Inhaberin Angelika Lau-
rer (Foto rechts) die pinken Türen dauerhaft. 
Mrs.Sporty ist mit mehr als 550 Clubs in Eu-
ropa eines der beliebtesten Fitnessstudios für 
Frauen. Stephanie Graf, Ex-Profi tennisspiele-
rin, und das Institut für Prävention und Nach-
sorge entwickelten das Konzept. KA

Beethovenring 57, Seeheim

Tel.: 06257 / 9396699

Email: club828@club.mrssporty.de

� www.mrssporty.de/club828



Mehr Busse & Bahnen an Wochenend-Nächten.
• Wir fahren jetzt noch länger, öfter und weiter. 
• An Wochenend-Nächten und vor Feiertagen. 
• Damit alle gut nach Hause oder früh zur Arbeit kommen.

Nachts fahren wir jetzt mehr:

Für alle 
Schichtarbeiter 
und ihre Fans! 

@RMVdialog
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Jetzt wollen die doch wieder 
ne GroKo machen, sag ich, da 
kommt richtig Aufbruchstim-
mung auf. Der SPD bleibt doch 
gar nichts anderes übrig, sagt 
meine Mutter. Kannst du dir das 
Chaos vorstellen, fragt mein Va-
ter, wenn der Parteitag abge-
lehnt hätte? Es geht auch um 
Verantwortung für Deutschland. 
Eben, sag ich, eine GroKo mit 
Schulz und Merkel ist wie ein 
altes Ehepaar, das sich über die 
letzten Jahre quält, da freut man 
sich so richtig auf Deutschlands 
Zukunft. Neuwahlen wären dir 
also lieber gewesen, sagt mei-
ne Mutter. Das hätte dann, sagt 
mein Vater, zu noch mehr Stim-
men für die AfD geführt.

Mit dem gleichen Personal 
schon, sag ich, wir bräuchten 
mal Neue, nicht immer nur Mutti 
und entthronte bayerische Patri-
archen auf Ministerposten. Inhaltlich hat die 
SPD ne Menge Verhandlungserfolge erzielt, 
sagt mein Vater. Super, sag ich, Spitzensteu-
ersatz, sachgrundlose Befristung, Familien-
nachzug, alles super verhandelt. Zynismus 
ist eine Haltung, sagt meine Mutter, die ich 
nicht sehr mag. Sagt die Supergrüne, sag ich. 
Was ihr in der schwarz-grünen Landesregie-
rung alles so mitmacht, ist schon der Ham-
mer. Ich höre, sagt meine Mutter. 

Ihr habt ein massives Haltungsproblem, 
sag ich, ich sag nur: Abschiebegefängnis 
Eberstadt. Da hätte die Stadt klare Kante 
zeigen müssen, sagt mein Vater. Ist doch die 
selbe Farbkombi, sag ich, was erwartest du? 
Eine solidarische Gesellschaft, sagt mein 
Vater, die allen Menschen Teilhabe auf al-
len Ebenen ermöglicht. Allen, die schon hier 
sind, fragt meine Mutter, oder allen, die zu 
Recht hier sind, oder allen, die noch kom-
men wollen? Jetzt wirds heikel, sag ich. Wir 
brauchen ein Einwanderungsgesetz, sagt 
mein Vater.

Wir brauchen einen Neuanfang, sag 
ich, welche Gesellschaft wollen wir? Wie 
kriegen wir Globalisierung und regionale 
Selbstbestimmung unter einen Hut? Wann 
hört dieser scheiß Wirtschaftsliberalismus 
endlich auf? Wann kommt das bedingungs-
lose Grundeinkommen? Schnelles Inter-

net wäre auch ganz nett. Ende 
des Monologs, fragt mein Vater. 
Nee, sag ich, wozu braucht man 
noch eine SPD, die seit Jahr-
zehnten von Erneuerung spricht 
und sich gleichzeitig von Mut-
ti die Butter vom Brot nehmen 
lässt?

Erneuerung aus der 
Opposition heraus also, sagt 
mein Vater, ich habs ja geahnt. 
Das ist völliger Quatsch, in der 
Opposition kannst du Sprüche 
raushauen, beweisen kannst 
du dich nur an der Macht. Und 
die Mutation vom Zwerg zum 
Riesen gibts noch nicht mal im 
Märchen. Trotzdem, sag ich, 
neues Personal muss her, habt 
ihr denn keinen Nachwuchs? 
Also, sagt meine Mutter, in der 
Stavo gibts schon ein paar unter 
30, gerade in der SPD. Über den 
grünen Twen in der Stavo reden 

wir jetzt besser nicht, sagt mein Vater. Naja, 
sag ich, das eigentliche Problem war doch 
die Aufwertung seiner spekulativen Halb-
vermutungen im OB-Büro.

Ganz nah dran an alternativen Fakten, 
sagt mein Vater. Wir wollten über Neuanfänge 
reden, sagt meine Mutter, die Grünen im Bund 
sind ja schon in der Opposition. Ah, sagt mein 
Vater, wie darf ich diesen Einwurf verstehen? 
Wir sprachen gerade von Darmstadt, Mama, 
sag ich. Ist gut, sagt mein Vater, was hältst du 
vom Lilienneuanfang? Abgesehen davon, sag 
ich, dass es eher eine Rückbesinnung war, 
die Körpersprache im halben Heimspiel und 
drei Punkte in St. Pauli machen Hoffnung. 
Also, sagt mein Vater, für Erneuerung durch 
Abstieg bis du nicht? Nicht bei den Lilien, sag 
ich, beim HSV schon, wobei mir da erst mal 
der Abstieg wichtig wäre, damit die blöde Uhr 
endlich mal aufhört zu ticken.

Bist du eigentlich für Neuwahlen im 
Bund, fragt meine Mutter. Ich bin gegen Gro-
ko, sag ich. Bei den Koalitionsverhandlungen 
wird es schnell einen Durchbruch geben, 
sagt mein Vater. Das wird dann, sag ich, ge-
nauso gefährlich wie beim Blinddarm. Net-
ter Vergleich, sagt meine Mutter. Und Neu-
wahlen gibts trotzdem, sag ich. Warum, fragt 
mein Vater. Wegen der Mitgliederbefragung, 
sag ich, die Basis will den Neuanfang.
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Hi, ich bin Thea Nivea. 

Nivea hab ich von meinem 
Vater. Weil ich als Kind mal 
Nivea gegessen habe. Er-
klärt er jedem, ders nicht 
hörn will. Überhaupt erklärt 
er reichlich viel. Damit ich 
durchblicke, sagt er. Dabei 
blick ich schon durch, sogar 
bei Politik. Oder bei Fuß-
ball. Und erklär ihm auch 
manchmal was. Oder mei-
ne Mutter mischt sich ein. 
Was dabei raus kommt, na 
ja, könnt Ihr selbst lesen, 
jeden Monat.
Wenn Ihr mir was erklärn 
wollt, schreibt mir einfach:
t.nivea@frizzmag.de

Rosen, nein danke!

Rosen gibt es am diesjährigen Valentinstag 
gleich doppelt: Während die einen den Abend mit 
schmachtenden Augen beim Italiener um die Ecke 
verbringen, verfolgen die anderen im Trash-TV wel-
che „Ladies“ ein ausgewählter Junggeselle in die 
nächste Runde lässt. 

Die Liebenden dieses Landes sind sich grundle-
gend sowieso uneins, ob und wie der Valentinstag 
am besten zelebriert werden sollte. Während die 
einen das volle Programm auffahren und Blumen, 
Parfum oder Schmuck verschenken, kann das Lager 
der Valentinstagverweigerer diese Kommerzialisie-
rung nicht gutheißen und ist sich sicher, dass Zu-
neigung nicht an einen Tag gekoppelt, sondern das 
ganze Jahr über stattfindet. 

In diesem Jahr gibt es noch eine weitere Option, 
die besonders die begeistern dürfte, die aktuell un-
gebunden sind. Denn, oh Wunder, der 14. Februar 
fällt in diesem Jahr auf einen Mittwoch und das 
bedeutet: *Bachelor-Time*. Für Singles ein Segen, 
verspricht das Format doch Ablenkung vom ohnehin 
schon liebesüberladenen Tag. Wie wäre es mit an-
deren Single Ladies und Boys bei einem Glas Wein 
darauf anstoßen, dass man nicht so deppert ist wie 
die, die gerade über die Mattscheibe wackeln, äh, 
flimmern. Fremdschämen pur. 

Dabei haben „Bachelor“ und Valentinstag ja eines 
gemeinsam: Die große, wahre Liebe. Die sucht Wie-
heißt-er-noch-gleich-Grinseboy Daniel angeblich 
genauso wie Lieschen Müller von nebenan. Ob er 
sie wohl findet? Abwarten. Sicher ist jedoch, dass 
er einige der Janinas und Michelles zumindest ein 
bisschen glücklich machen wird, wenn sie eine 
Rose erhalten und natürlich am Ende, wenn die 
Ladies aus dem schmalzigen Spektakel ordentlich 
Profit schlagen.

Apropos Profit: 75 Prozent der Deutschen sind 
der Meinung, dass der Valentinstag ein rein kom-
merzieller Festtag sei, der nichts mehr mit Liebe zu 
tun hat. Ganze 88 Prozent stimmen sogar der Aus-
sage zu, dass man seinem Partner lieber über das 
Jahr verteilt Geschenke machen sollte und nicht am 
Valentinstag. Dennoch geben 81 Prozent an, dem 
oder der Herzallerliebsten am 14. Februar dann 
doch ein Geschenk zu machen. Liebe halt…

Ich werde es mir am Valentinstag definitiv mit 
einem Glas Wein und einem guten Buch bequem 
machen. Und vielleicht schalte ich auch den Fernse-
her an, aber nur vielleicht.

 CHRISTIANE SCHULMAYER

frizzmag.kolumne #26

Foto: pexels / Milz
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Das Kreuz mit dem Kreuz
Rückenschmerzen mit die häufigsten Gesundheitsprobleme

Ungefähr vier von fünf Deutschen kennen laut Robert-Koch-Insti-
tut Rückenschmerzen aus eigener Erfahrung. Besonders oft sitzt der 
Schmerz im unteren Rücken, der besonders viel Gewicht und Druck 
aushalten muss. Die Beschwerden sind fast immer harmlos und vo-
rübergehend. Doch sie können chronisch werden und Betroffene en-
orm belasten und beunruhigen. Was ist dann zu tun? Gesundheitswis-
senschaftler Torsten Wendt beantwortet Fragen zur Entstehung und 
Vermeidung dieses schmerzhaften Prozesses und bietet kleine aktive 
Sportübung an. Sein ca. einstündiger Vortrag fi ndet statt im Rahmen 
des Expertenforums »Männermedizin - was braucht Mann um gesund 
zu bleiben?« in Kooperation mit der Volkshochschule Darmstadt. MH

Do., 22.2., 18.30 -20.30 Uhr, Konferenzraum Alice-Hospital

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Sozialassistent*in werden!
Ausbildung bei der Alice-Eleonoren-Schule

Sozialassistent*innen üben vielfältige pädagogisch-betreuende, 
hauswirtschaftliche oder sozialpfl egerische Tätigkeiten aus. Sie ar-
beiten in Kindertagesstätten, im Hort, in Einrichtungen für Men-
schen mit Behinderungen, in der Jugendarbeit oder Pfl ege. Die 
Alice-Eleonoren-Schule bietet diese interessante Fachausbildung 
an, die einen mittleren Bildungsabschluss voraussetzt. Die Aus-
bildung erstreckt sich über zwei Ausbildungsjahre mit zwei Prak-
tikumsphasen im ersten Ausbildungsjahr und einem Wechsel von 
Schul- und Praxistagen im zweiten Ausbildungsjahr. Nach dem Ab-
schluss „staatlich geprüfte/r Sozialassistentin/Sozialassistent“ be-
stehen vielfältige Möglichkeiten, sich berufl ich weiterzubilden. MN

Infoveranstaltung: 7. Februar, 18 Uhr, Kyritzschule, Emilstraße 10, Darmstadt

� www.alice-eleonoren-schule.de

Foto: fotolia

* Probanden für 6 W
ochen 

Fitness-Studie gesucht.

* Informationen zur Studie 

unter: core-darmstadt.de/studie/

Core Sportclub 
Donnersbergring 14

living.magazin
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Candle-Light-Dinner im indischen Ambiente
Lahore Palace

Am Valentinstag (14.2.) werden die Tische im exotischen Ambiente 
des Lahore Palace festlich gedeckt und mit Rosen und Rosenblättern 
dekoriert: Zeit für ein romantisches Candle-Light-Dinner! Speisen 
können die Gäste im indischen Spezialitätenrestaurant alle leckeren 
Köstlichkeiten, die auf der Karte stehen: Vorspeisen, Suppen, Gemü-
se, Fisch und verschiedene Fleischarten (Huhn, Lamm, Rind, Wild), 
Tandoori-Spezialitäten sowie eine große Auswahl an vegetarischen 
und veganen Gerichten. Dazu lässt sich ein schöner Wein genießen. 
„If you fall in love, come to us, you are going to be in the right place”, 
lädt Teamchef Javeed Khan ein – und das nicht nur am Valentinstag. 
Englisch sprechende Gäste sind auch herzlich willkommen! MN

Eschollbrücker Straße 5, Darmstadt | Tel.: 06151 / 33229

Mo-So: 11.30-14.30 und 18-23.30. Telefonische Reservierung erbeten.

� www.lahore-palace.de

Foto: Klaus Mai

„Menschliche 
Intelligenz“ oder: 
Wie blöd kann 
man sein?
HG.BUTZKO

Er ist Träger des deutschen 
Kleinkunstpreises und be-
kannt aus Funk und Fernse-
hen. Am 25. Februar ist er mit 
seinem Programm „Mensch-
liche Intelligenz“ zum fünften 
Mal zu Besuch in Worfelden. 
Stets tagesaktuell kommt sein 
satirisch-politisches Kabarett 
ohne Gebetsmühlen und Mo-
ralpredigten aus. Butzkos Ar-
gumente sind nicht immer 
bequem, dafür logisch statt 
ideologisch. Und manchem 
spricht er ins Gewissen, vielen aus der Seele, doch vor allem im-
mer Klartext. Ganz großes politisches Kabarett – professionell und 
emotional. KA

So., 25.2., 20 Uhr, Bürgerhaus Worfelden
� www.cafeextra.de  

IN DARMSTADT 
ZU HAUSE

Sie sind auf der Suche nach einem 
Zuhause in Darmstadt? 
Dann sind Sie bei uns richtig! 
Zugegeben, den Hochzeitsturm haben 
wir noch nicht im Portfolio. Aber wir ver-
mitteln erfolgreich die unterschiedlichsten 
Immobilien im Raum Darmstadt und 
Bergstraße. Ob Käufer oder Verkäufer, 
ob Mieter oder Vermieter  – Sie fi nden in 
uns jederzeit einen vertrauensvollen und 
erfahrenen Ansprechpartner.
Wir freuen uns auf Sie.

www.vista-immobilien.de  

VISTA Immobilien
Sandbergstraße 45
64285 Darmstadt
Tel: 06151 780 801 In Darmstadt zu Hause

24. Internationales Theaterfestival 
für junges Publikum Rhein-Main

27. Februar – 12. März 2018

➜
www.starke-stuecke.net

➜

magazin.living
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Mundart, Musik und Menu
„Guggugg“ Jürgen Poth serviert 
„Ferz mit Kricke“

In seinem mittlerweile 13. abendfüllenden 
Programm setzt Jürgen Poth sein bewährtes 
Konzept fort. Er singt zur Gitarre „uff 
Houchdeitsch“ und in Mundart und „vezäih-
lt“ von den Charakterzügen seiner südhes-
sischen Mitbürger und deren prägnanten Le-
bensregeln. Zu gefühlvollen und spritzigen 
Melodien aus Irland, Schottland und Deutsch-
land darf fröhlich mitgeträllert werden. Und es 
bieten sich viele Gründe an, sich künstlerisch 
„uffzureesche“ und beim gemeinsamen Sin-
gen – und Essen – dann wieder „abzureesche“. 
Mit gut trainierten Lachmuskeln lässt sich 
nämlich auch das Drei-Gänge-Menu genießen, 
in dessen Servierpausen der „Guggugg“ sein 
Programm kredenzt. Karten gibt es für einen  
Genussbeitrag von 40 Euro. MH

Sa., 3. März, 18 Uhr, Gasthaus „Zum Grünen Baum“

Große Gasse 17, Michelstadt

� info@gruenerbaum-michelstadt.com

living.magazin
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Beißlust entflamme!
Ball der Vampire in Heidelberg

Scharf – schärfer – Ball der Vampire! Nichts ist kultiger als die-
ses Event der ausgefallenen Masken, der den Kostümverleihern 
schlaflose Nächte bereitet. Und schlaflos wird sie garantiert - die 44. 
Ballnacht, in der Graf Dracula zum heißen Tanz auf dem Party-Vulkan 
bittet. Dafür sorgt – mit dem Händchen für das nicht zu übertrump-
fende gewisse Etwas – Jochen Flamme. Seit Jahr und Tag ist der Hei-
delberger Konzertveranstalter der Zeremonienmeister des Karpaten-
grafen mit den langen Beißerchen. Fünf handverlesene Live-Bands 
sorgen dafür, dass die bleiche Noblesse ins Schwitzen gerät und rote 
Bäckchen bekommt. Auf Wunsch kann der vampirische Teint bei pro-
fessionellen Maskenbildnerinnen im Foyer aufgefrischt werden. MH

Sa., 10.2., 20.30 Uhr, Stadthalle Heidelberg

� www.facebook.com/BallderVampire

“Starke Stücke”-Festival 
Internationales Theater für junges Publikum

Unter dem Logo des sympathischen Nashorns können Kinder 
und Jugendliche zum 24. Mal “starke Stücke” erleben. In über 90 
Vorstellungen werden herausragende Theaterinszenierungen aus 
Deutschland, seinen Nachbarländern sowie Israel und Nigeria an 
31 Spielorten zu sehen sein - von Friedrichsdorf bis Darmstadt und 
Hofheim bis Aschaffenburg. Für Schulklassen und Kindergruppen 
gibt es kostenfreie Workshops zur Vor- und Nachbereitung. MH

“Starke Stücke”,  27.2. - 12.3., Rhein-Main-Region
� www.starke-stuecke.net

20. Lang-Lauf-Cup
--------------------------------------------------------------------------------------------

1998 - 2018

Der Klassiker unter den Laufserien.

Infos und Anmeldung unter:

www.lang-lauf-jugenheim.de

magazin.living
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FRIZZ LIVE
„1 PFUND SHAQUA!“
    Die Party
Am 16. Februar in der Centralstation:
Rock mit Pfund & Shaqua Spirit

 empfiehlt!

Tusch und Tamtam: Am Freitag, dem 16. Februar, findet die erste 
FRIZZ-Live-Party 2018 „1 Pfund Shaqua“ statt – wenn das kein 
Grund zum Feiern ist! An diesem Abend treten die beiden süd-
hessischen Coverbands wieder auf die Bühne, um im Wechsel, vor 
allem aber auch gemeinsam einen musikalischen Rundflug durch 
die letzten vier Jahrzehnte der Rockmusik zu starten. Pfund und 
Shaqua Spirit geben sich die Klinke(nstecker) in die Hand und ver-
einen die Songs von U2, Lenny Kravitz, Rage Against The Machi-
ne, AC/DC, The Killers, Kings Of Leon, Green Day, Red Hot Chil-
li Peppers, Sportfreunde Stiller und Oasis zu einem Live-Erlebnis 
der besonderen Art. Druckvoll, wuchtig, bissig und immer mit einer 
großen Portion individueller Interpretation ist eins schon im Voraus 
garantiert: Partystimmung, eine Riesenmenge Spaß und am Ende 
der Show sind wieder alle zehn Mann der beiden Bands gleichzeitig 
aus den Boxen zu hören. Also, Partyschuhe an und am besten gleich 
ein paar T-Shirts zum Wechseln mitbringen. Denn schweißtreibend 
wird dieses Doppelkonzert mit etwa vier Stunden Gesamtspielzeit 
allemal! FRIZZ Live: 1 Pfund Shaqua, das rockt! BM

 verlost 3 x 2 Tickets. Bitte sende eine E-Mail mit deinem vollständigen 
Namen und Kontakt mit dem Betreff „1 Pfund Shaqua“ bis 12.2. an 
verlosung@frizzmag.de

Tickets & Infos:

� www.centralstation-darmstadt.de

living.magazin
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Informationszugang für alle
Conweaver GmbH unterstützt Computerwerk e.V.

Über einen Scheck der Conweaver GmbH sowie zahlreiche Sach-
spenden durfte sich der gemeinnützige Verein Computerwerk 
Darmstadt freuen. Er verschenkt PCs an bedürftige Personen, be-
treibt eine offene Elektronikwerkstatt und will damit jedem und je-
der ermöglichen, an der Informationsgesellschaft teilzunehmen. 
Das ist auch für Conweaver eine Herzensangelegenheit. Als Aus-
gründung aus dem Fraunhofer-Institut für Graphische Datenver-
arbeitung (Fraunhofer IGD) entwickelt und vermarktet das Unter-
nehmen Lösungen für die dynamische Verknüpfung heterogener 
Unternehmensdaten über System-, Prozess, und Sprachgrenzen 
hinweg für die Fertigungsindustrie. Dies ermöglicht Unternehmen 
die Optimierung ihrer Entwicklungsprozesse MH

� www.conweaver.de

� www.computerwerk.org

Ein Abend über die Liebe 
Alte Oper - Salut Salon präsentiert neues Programm 

Zwei Jahre lang waren die Damen von Salut Salon mit „Ein Karne-
val der Tiere und andere Phantasien“ in Deutschland, Europa und 
transatlantisch auf Tour. Jetzt präsentieren Angelika Bachmann 
(Geige), Iris Siegfried (Geige), Anne-Monika von Twardowski (Kla-
vier) und Sonja Lena Schmid (Cello) einen ganzen Abend über die 
Liebe. Virtuos geht das Hamburger Klassik-Quartett in seinem neu-
en Programm, das am 8. März auch in der Alten Oper Frankfurt vor-
gestellt wird, über Genre-Grenzen hinweg: Sergej Prokofjew lässt 
Romeo und Julia streiten, Astor Piazzolla beschwört mit seinem „Li-
bertango“ die Freiheit der Liebe, und im berühmten „La Follia“-The-
ma treffen sich bei Salut Salon Wahnsinn und Liebe in einem ganz 
eigenen Zyklus aus Musik von Carl Phillip Emanuel Bach und An-
tonio Vivaldi über Sergej Rachmaninow bis hin zu selbst kompo-
nierten Variationen. BM

Infos & Tickets:

� www.alteoper.de

1982 gegründet, zählen die Toten Hosen 
zu den erfolgreichsten deutschen Bands. 
Mit Songs wie „Hier kommt Alex“, „Alles 

aus Liebe“ oder zuletzt mit „Tage wie die-
se“ oder „Unter den Wolken“ gelangen der 
Gruppe um Sänger Campino Riesen-Hits. 

Die Toten Hosen rocken den Maimarkt!
Campino und Co im Sommer auf „Laune der NaTOUR“

Fünf Mal erhielten sie die begehrte 1Live 
Krone und elf Mal gewannen sie den „Echo“, 
den wichtigsten deutschen Musikpreis. Das 
Anfang des Jahres erschienene neue Album 
„Laune Der Natur“ ist inzwischen ihr 17. 
(!) Studio-Album, das 2017 wie eine Bombe 
eingeschlagen ist. Nach ihrer ausverkauf-
ten Hallentour im Winter kommen Cam-
pino und seine Jungs im Sommer wieder 
auf große Open Air Tour und machen hier-
bei auch am 8. September Station auf dem 
Mannheimer Maimarktgelände. BM

 verlost 1 x 2 Tickets. Bitte sende eine E-Mail 
mit deinem vollständigen Namen und Kontakt mit 
dem Betreff „Die Toten Hosen“ bis 28.2. an 
verlosung@frizzmag.de

Weitere Infos & Tickets:

� www.batschkapp.de

magazin.living
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www.dieradiologen-da.de
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�  Wir sprachen mit dem Diplom-Immo-
bilienwirt Reiner Dächert über den Woh-
nungsmarkt in Darmstadt, das Angebot 
an Immobilien und auch über Ehrlichkeit.

FRIZZmag: Herr Dächert, wie hat 
sich der Wohnungsmarkt in den 
letzten Jahren entwickelt?

Reiner Dächert: Der Markt ist enger ge-
worden – sowohl für Käufer als auch für Mie-
ter. Die Preise steigen und steigen. Hat es 
früher fast ein halbes Jahr gedauert, bis ei-
ne Immobilie verkauft war, sind es heute nur 
sechs bis acht Wochen bis zum Verkauf. Die 
Nachfrage nach Immobilien in Darmstadt ist 
ungebrochen – viele Menschen wollen vom 
Land in die Stadt ziehen, außerdem ist Darm-
stadt eine Studentenstadt. Die Nachfrage ist 
hier deutlich höher als das Angebot.
Haben Sie für Kaufinteressenten 
interessante Objekte im Angebot?

Wir haben immer genügend Objekte, ca. 40 
bis 80, im Bestand. Viele werden ohne Inter-
net an vorgemerkte Interessenten verkauft, 
bei denen schon die Finanzierung steht.

Wie merken Sie bei Kauf- oder 
Mietinteressenten, ob eine Immobilie 
für sie in Frage kommt?

Das merke ich oft schon nach wenigen 
Minuten. Ich sage immer: „Sie müssen sich 
gleich wohlfühlen, wenn Sie eine Immobilie 
betreten”. Eine Entscheidung fällt in den er-
sten fünf bis sieben Minuten nach Betreten 
des Objekts. Selbst bei einem unsanierten 
Altbau spürt man Flair – oder eben nicht.
Was unterscheidet Sie von anderen 
Immobilienunternehmen?

Reiner Dächert Immobilien ist ein inhaber-
geführtes Unternehmen, keine Kette oder ein 
Franchiseunternehmen. Dafür stehen wir mit 
unserem Namen.  Wir haben inzwischen acht 
Mitarbeitende, darunter meine Frau, Birgit 
Dächert-Skielo. Sie ist Bankkauffrau und Di-
plom-Immobilienwirtin und kümmert sich 
um die Mietverwaltung. Außerdem werden 
wir laufend gecoacht; das bringt neue Ideen 
und frischen Wind ins Haus.  Unsere Kunden 
werden professionell und persönlich von un-
serem festen Mitarbeiterstamm beraten und 
begleitet. Transparenz ist uns sehr wichtig. 

Unser Unternehmen läuft und wächst, der Fo-
kus liegt bei uns auf dem Verkauf.
Was bedeuten Immobilien 
für Sie persönlich?

Der Verkauf und Kauf von Immobilien 
macht uns einfach Spaß. Wir leben es! So 
kaufen wir auch für den eigenen Bestand re-
gelmäßig Wohnungen und Häuser, die wir 
renovieren und anschließend vermieten.
Was bedeutet Ehrlichkeit für Sie?

Ehrlichkeit bedeutet bei uns, dass wir sa-
gen, was möglich ist und was Fantasie blei-
ben muss. Es kann auch sein, dass ich Auf-
träge ablehne, weil es nicht passt oder der 
Verkäufer utopische Preise verlangt.
Welchen Service bieten Sie Ihren Kunden?

Schon zu Beginn erfragen wir viele Din-
ge, um für Verkäufer und Vermieter die 
passenden Interessenten zu finden. Alle 
Verkäufer werden permanent über den ak-
tuellen Stand der Verkaufstätigkeit infor-
miert und sind somit immer uptodate. Die 
vorgemerkten Interessenten sind bonitäts-
geprüft und können von daher schnelle Zu-
sagen beim passenden Objekt treffen.
Reiner Dächert Immobilien, Georgenstraße 20, Darmstadt

Tel.: 06151 / 951 80 88, E-Mail: mail@daechert-immobilien.de

� www.daechert-immobilien.de

Reiner Dächert Immobilien ist ein inhabergeführtes 
Immobilienunternehmen mit acht Mitarbeitenden 
mit Sitz in Darmstadt-Eberstadt. Der Fokus liegt auf 
Immobilien in Darmstadt und der Bergstraße. Das 
Unternehmen wurde schon vielfach von Portalen 
(u.a. immobilienscout, immowelt) ausgezeichnet.

magazin.info
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„Uns machen Immobilien 
Spaß. Wir leben es!“

TEXT: MARTINA NOLTEMEIER  |  FOTOS: KLAUS MAI / REINER DÄCHERT IMMOBILIEN

Reiner Dächert Immobilien ist ein inhabergeführtes 
Unternehmen mit Sitz in Darmstadt-Eberstadt.
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�  Gemeinsam stark in und für die Re-
gion – das ist das Motto der Koopera-
tion Odenwald-Gasthaus. Am vergan-
genen Donnerstag konnte die sieben 
„altgedienten“ Chefs neue Partner be-
grüßen: Barbara und Erika Bär vom hi-
storischen Gasthaus Zum Grünen 
Baum in Michelstadt sowie Frances-
ca und Daniel Hagen Wolf vom Land-
gasthof Hagen in Gras-Ellenbach. 

„So mancher Politiker und Touristiker geht 
gern mit dem wohlklingenden Namen un-
serer Kooperation auf Reisen. Aber unseren 
guten Ruf haben wir uns engagiert erarbei-
tet“, sagte Rainer Schäfer, 1. Vorsitzende der 
Kooperation Odenwald-Gasthaus e. V. am ver-
gangenen Donnerstag. „Wir sind ein eingetra-
gener Verein mit bisher sieben Partnerbetrie-
ben, wir arbeiten politisch und wirtschaftlich 

TEXT: INGRID SCHICK  |  FOTO: ODENWALDGASTHÄUSER

völlig unabhängig – und wir geben unser eige-
nes Geld für Pressearbeit und Marketing aus.“ 
Umso mehr freuen er und seine Kollegen sich, 
seit 1. Januar 2018 zwei renommierte Partner-
betriebe im Verein der kulinarischen Regiona-
laktivisten begrüßen zu dürfen. Das sind der 
Landgasthof Hagen in Gras-Ellenbach und das 
historische Gasthaus Zum Grünen Baum in 
Michelstadt. Beide neuen Mitglieder forderte 
Rainer Schäfer auf, die Arbeit und Ziele der 
Kooperation Odenwald-Gasthaus e. V. mit zu 
gestalten und neue Ideen für die Zukunft der 
Gastronomie, besonders im Odenwald, zu ent-
wickeln und einzubringen. 

Das sollte den „Neuen“ nicht schwer fal-
len. Denn im Historischen Odenwald-Gast-
haus Zum Grünen Baum fühlen sich Gä-
ste aus aller Welt seit mehr als 330 Jahren 
wohl. Und meist waren hier die Frauen der 
Familie die Gastgeberinnen und Chefinnen 

– Jahrhunderte lang außergewöhnlich und 
auch heute nicht selbstverständlich! 

In den historischen Gaststuben wird fei-
ne, regionale Landhausküche mit Herkunfts-
garantie serviert. Mal klassisch nach Oden-
wälder Tradition, mal modern interpretiert, 
aber immer liebevoll zubereitet und mit Zu-
taten aus der Region komponiert. Dazu gehört 
Lamm aus eigener Zucht, Wild aus den eige-
nen Revieren, Geflügel und Forellen aus der 
Umgebung, Milchprodukten und Käse aus 
der Region, landwirtschaftlichen Erzeugnis-
sen von eigenen Bauernhof, selbst gebackene 
Kuchen und Torten sowie hausgemachte Des-
serts. Übernachten im historischen Ensemble 
ist Erholung pur. Gäste haben die Wahl zwi-
schen liebevoll eingerichteten Standardzim-
mern im Haus und großzügigen Komfortzim-
mern und Suiten im Gästehaus „Bienentor“. 

Mit der radikalen Regionalität, die zu den 
Statuten der Kooperation gehören, begann für 
Daniel Hagen Wolf und seine Gattin Francesca 
eine spannende kulinarische Entdeckungs-
reise in der Heimat. Küchenchef Daniel Ha-
gen Wolf kreiert von Klassikern der Odenwäl-
der Küche wie Sensbachtaler Forelle „Schöne 
Müllerin“  bis zu Schmankerln für Feinschme-
cker wie „Carpaccio vom Odenwald Rind“ 
Gaumenfreuden für jeden Geschmack. Mit 
seinen selbst komponierten Gewürzmischun-
gen bekommt jedes Gericht seine eigene, be-
sondere Note. Bei Familie Wolf können Gä-
ste ein vielfältiges kulinarisches Programm 
erleben und genießen. Während der vielfäl-
tigen Seminare mit Themen von „Festliches 
Ostermenü“ bis „Welt der Gewürze“ in der 
Kochschule kann man Küchenchef Daniel 
Hagen Wolf über die Schulter schauen. Nach 
so vielen kulinarischen Erlebnissen bettet 
man sein Haupt in 15 gemütlich eingerichte-
ten Zimmern des Landgasthofes, über dem 
3 DEHOGA-Sterne leuchten, zur Ruhe.
Mehr Infos und Veranstaltungshinweise aller 
Kooperationspartner unter:

� www.odenwald-gasthaus.de

Aus sieben mach´ Neun
Renommierter Zuwachs bei 
den Odenwald-Gasthäusern

KOOPERATION ODENWALD-GASTHAUS:
MEHR ALS NUR EIN GASTHAUS

TRADITION TRIFFT LEIDENSCHAFT
Authentische, kreative Regionalküche 
SAISONALE SPEZIALITÄTENWOCHEN

Lamm I Kartoffeln I Fisch I Kürbis I Kräuter
HAUSGEMACHT ABER NICHT ALTBACKEN

Brände I Apfelweine I Honig I Säfte I Obst & Gemüse I Wurst

TRADITIONELLE KÜCHENKULTUR DAS GANZE 
JAHR ÜBER KULINARISCH NEU INTERPRETIERT

www.odenwald-gasthaus.de

Wir begrüßen 
unsere neuen Partner:

Zum Grünen Baum (Michelstadt) &

Landgasthof Hagen (Grasellenbach)

essen&trinken.magazin
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Der aus dem Iran stammende Nima Ghamari leitete fünf 
Jahre das „Lokales“ in der Dieburger Straße, bevor er 2004 
das Shiraz als erstes persisches Lokal in Darmstadt eröff-
nete. 2012 folgte das zweite persisch-orientalische Lokal 
- Djadoo - am Viktoriaplatz. Das Shiraz zog 2013 in die Die-
burger Straße 73 am Fuße der Mathildenhöhe um und besitzt 
das Ambiente eines orientalischen Palastes.

gastro.experten-tipp Herr Ghamari, wo kann man in Darmstadt 
lecker frühstücken?

Ich mag das Café und die Konditorei 
Gretchen am Spessartring. Im nostal-
gischen Ambiente der ehemaligen Kon-
ditorei Faust lässt sich eine angenehme 
Zeit verbringen, der Service ist freund-
lich. Am Samstag und Sonntag gibt es ver-
schiedene Frühstücksvariationen: ein 
kleines und großes Gretchen-Frühstück, 
Hallo-Wach-Frühstück, Süßer Morgen, ein 
Kinder- und glutenfreies Frühstück. Verlo-
ckend ist die tolle Auswahl an Kuchen und 
Torten, die wie bei Muttern schmecken. 
Armin Blinkle backt mit guten Zutaten, sai-
sonalem Obst, Eiern aus der Region und viel 

Herz. Gelernt hat er das Kuchenbacken von 
seiner Oma. Sobald es warm genug ist, kann 
man draußen auf grünen Stühlen sitzen.
Was gibt es in der Innenstadt?

Beliebt ist das „Extrablatt“ am Markt-
platz. Reichhaltig ist das Frühstücksbuffet 
dieses großen Cafés mit frischen Brötchen 
und Croissants, Brot, Käse, Aufschnitt, 
Fruchtaufstrich, Rührei, Bacon, Salat, 
Obst, Müsli, Dessert und Orangensaft. Au-
ßerdem gibt es verschiedene Frühstücks-
varianten wie Italiana, American Break-
fast, Vital oder Grande. Das Extrablatt ist 
ein beliebter Treffpunkt, vor allem bei jun-
gen Leuten. Auch hier können die Gäste 
draußen sitzen. MN

Das perfekte 
Pub-Gefühl
Jubiläum im Green Sheep
� Für Fans der gepflegten Pub-Kultur 
ist es die Anlaufstelle in Darmstadt: Das 
Green Sheep feiert sein 10-jähriges Be-
stehen mit einem rauschenden Fest.

Wenn es in Darmstadt einen Ort gibt, der 
an das legendäre Dubliner Kneipenviertel 
Temple Bar erinnert, dann ist es der schö-
ne Hinterhof am Anfang der Erbacher Stra-
ße: gleich drei Lokale sind hier auf engstem 
Raum zu finden und präsentieren eine Knei-
penvielfalt, die es so in Darmstadt kein 
zweites Mal gibt. Dort ist seit einer De-
kade der urige Pub zuhause. Zuvor gab es 
hier die Burren Bar und die legendäre Bode-
ga Malaga. Mit seiner Wohnzimmer-Wohl-
fühl-Atmosphäre hat sich das Pub unter der 
Federführung von Achim Taferner fest im 
kulinarischen und kulturellen Leben der 

Stadt etabliert: per-
fektes Pub-Gefühl, 
eine gute und origi-
nelle Getränke- und 
Speisekarte sowie 
Abende mit Quiz, Li-
vemusik oder Fuß-
ball-TV ziehen ein 
bunt gemischtes Pu-
blikum in die Erba-
cher Straße. Viele 
sind Stammgäste, 
für die das Sheep 
zum zweiten Zuhau-
se geworden ist.

Bei aller „Pubse-
ligkeit“ weist Achim ausdrücklich darauf hin, 
dass es sich bei seinem Lokal nicht um ein 
„Irish“ Pub handelt. Die mitunter recht dog-
matische Einstellung eingefleischter Irish-
Pub-Fans würde auch nicht recht zur lockeren 
Gesinnung passen. So vielfältig wie sein Pu-
blikum ist auch das Angebot: neben klas-
sischen Ales, Stouts und Cidres werden auch 
lokale Biere wie Pfungstädter oder das fei-
ne Haus-Craft-Bier von Brewer’s Fantasy aus 
dem Odenwald angeboten. Das sehr gut sor-
tierte Whisky-Angebot hält nicht nur Feines 
von der grünen Insel 
bereit, sondern prä-
sentiert auch edles 
Destillat aus Schott-
land, den USA oder 
Deutschland. Neben 
Pub-Meal, wie Fish & 
Chips oder Sheper’s 
Pie bietet der Kü-
chenchef Norbert 
Riedl seinen Gästen 
hausgemachte Bur-
ger-Kreationen, fri-
sche Pizza und Sala-
te, sowie wechselnde 
saisonale Angebote. 

Wer es gesellig mag, dem seien die legen-
dären Quiz-Abende montags und dienstags 
im großen Gastraum im ersten Stock emp-
fohlen. Das Quiz ist mitunter eine hitzige, tur-
bulente Angelegenheit, die die ruhige Atmo-
sphäre an der Bar im Erdgeschoß empfindlich 
beeinträchtigen würde. Dort wird bevorzugt 
getrunken, geklönt und nicht selten gemein-
sam beim Fußball gefiebert. Viele Lilien-Fans 
schauen sich hier bereits seit Jahren.

Klare Sache, dass der 10. Geburtstag des 
Green Sheep mit einer großen Sause be-
gangen wird. So ist am Eröffnungsjubilä-
umstag, dem 1. Februar, Paddy Goes To 
Holyhead-Frontmann Paddy Schmidt live 
zu Gast, gefolgt von Stormy Norman (2.2.) 
und Ceol agus Ól, (2. und 3.2.). Abgeschlos-
sen wird das Programm am 4.2. mit einem 
musikalischen „Celtic Sunday“. Befragt, wie 
er denn die Zukunft seiner Pub-Institution 
sieht, gibt sich Achim gelassen. Solange Gä-
ste kommen, werde er hinterm Tresen ste-
hen. Dann also auf die nächsten zehn Jahre 
und bitte ein Guinness - sláinte! BM

Green Sheep, Erbacher Str. 5, 64283 Darmstadt

Tel.: 06151 / 918 52 17

Mo-Do 18-1, Fr 18-2, Sa 12.30-2, So 12.30-23

� www.green-sheep.de

Fotos: Klaus Mai

magazin.essen&trinken
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� Zwei Premieren, das 4. Sinfoniekonzert 
mit Hans Drewanz und das Darmstädter 
Gespräch sind die Höhepunkte im Februar- 
programm des Staatstheaters.

John Webster war ein Zeitgenosse Shake-
speares, seine Stücke sind Sinfonien der 
Verwicklung. „Die Herzogin von Malfi“  
(Premiere am 2.2.) ist verwitwet, liebt den 
Haushofmeister Antonio und versucht, sich 
und ihre Liebe zu behaupten. Ihre Brüder 
sehen ihre wirtschaftlichen Interessen ge-
fährden und lassen die Schwester bespit-
zeln. Verrat, Rache und Tod lassen am En-
de gerade noch genug Leben auf der Bühne, 
dass sich jemand verbeugen kann.

Wäre Mozart heute ein Popstar? Seine Mu-
siksprache war universell verständlich und 
zugleich höchste Kunst. Sein d-Moll-Kla-
vierkonzert KV 466 spielt der 25-jährige 
US-amerikanische Pianist Kit Armstrong. 

Malfi, Mozart, Ballett und 
digitale Diskurse
Staatstheater Darmstadt im Februar

Sergej Prokofjews Sinfonie Nr. 5 B-Dur von 
1940, spiegelt auf die klassischen Formen 
der Musik zu Mozarts Zeit zurück. Zu Be-
ginn des 4. Sinfoniekonzerts (4.+5. 2.) ist 
Joseph Haydns Sinfonie Nr. 99 Es-Dur zu hö-
ren. Es dirigiert Hans Drewanz.

Den zweiteiligen Ballettabend „Kreati-
onen“ widmet das Hessische Staatsballett 
dem Schaffen zweier Choreografen, die am 
Beginn ihrer internationalen Karrieren ste-
hen. In zwei Uraufführungen (17.2.) wandeln 
Alejandro Cerrudo und Jeroen Verbruggen 
mit dem Willen zum Träumen und der Ver-
körperung der innerer Bildwelten auf der Su-
che nach Neu- und Wiederanfang und nach 
etwas, das so noch nicht dagewesen ist.

Die Digitalisierung lässt keinen kalt, ken-
nen tut sie aber auch niemand wirklich. Sie 
greift tief in unsere Existenz ein, gefährdet 
vielleicht sogar die Demokratie. Das ist The-
ma einer diskursiven Woche, die mit dem 

Leiter des Kompetenzzentrums 4.0 Chri-
stian Marth und dem IT-Forsensiker Mar-
tin Steinebach im Echo-Kammergespräch 
(7.2.) beginnt. Den Abschluss bildet das 
Darmstädter Gespräch (11.2.) zum The-
ma: „Brauchen wir eine Charta für digitale 
Grundrechte?“ Jeanette Hofmann, Profes-
sorin für Internetpolitik an der FU Berlin, 
diskutiert mit Kristian Kersting, TU Darm-
stadt, und Bundeswirtschaftsministerin Bri-
gitte Zypries darüber, wie man unvermeid-
baren Entwicklungen der Digitalisierung 
klug begegnen könnte. MH

� www.staatstheater-darmstadt.de

Foto: De-Da Productions

kultur.magazin
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„Es geht immer 
um die Qualität 
der Texte.“

TEXT: MICHAEL HÜTTENBERGER  |  FOTO: UTE DÖRING

Vor 20 Jahren
gründete Kurt Drawert die 

Darmstädter Textwerkstatt

�  Wenn ich jetzt anfange, einzelne 
Namen aufzuzählen, dann komme ich in 
eine sehr prekäre Lage.“ Kurt Drawert, 
Leiter der Darmstädter Textwerkstatt 
und vielfach preisgekrönter Autor, 
will niemanden unter den Teilnehmer* 
innen besonders hervorheben.

156 Autor*innen in 20 Jahren Textwerk-
statt sind im Dossier der jüngsten Text-
werkstatt-Anthologie gelistet. Dazu kom-
men noch einmal ca. 150, die auf der 
Lesebühne aufgetreten sind. Viele darunter 
haben sich einen Namen gemacht. Am be-
kanntesten wohl Silke Scheuermann, eine 
der ersten Textwerkstattteilnehmerinnen 
(2000/2001) und David Krause (2013/2014), 
der Leonce- und Lena-Preisträger 2015, und 
vielleicht auch die Gewinnerin des Wolf-
gang-Weyrauch-Förderpreises im gleichen 
Jahr, Özlem Özgül Dündar (2010/2011). Li-
teratur-Insider werden weitere Autor*innen 
entdecken, die zahlreiche Wettbewerbs-
preise erringen konnten, sei es den Irseer 
Pegasus, den Wilhelm-Busch-Preis oder die 
serienartig wiederholten Gewinne bei regi-
onalen Literaturwettbewerben wie z.B. in 
Mannheim und Stockstadt. „Die Anzahl de-
rer, die im Literaturbetrieb angekommen 
sind, ist außerordentlich groß“, resümiert 
Kurt Drawert die erfolgreiche Arbeit seiner 
Textwerkstatt.

Angefangen hat das alles bereits 1996. 
Drawert siedelte von Rom, wo er als Stipen-
diat der Villa Massimo gelebt und gearbeitet 
hatte, nach Darmstadt über, wo der dama-
lige Oberbürgermeister und Kulturdezer-

Die 1998 gegründet Darmstädter Textwerkstatt 
bildet gemeinsam mit der 2004 eingerichteten 
Lesebühne das „Zentrum junge Literatur“, das al-
len zugänglich ist, die kreativ schreiben und eine 
kompetente Unterstützung ihrer Bemühungen su-
chen. Das „Zentrum junge Literatur“ richtet offene 
Werkstattabende aus, stellt den Kontakt der Schrei-
benden untereinander her und kooperiert mit ande-
ren Schreibgruppen der Region. Es ist ein Modell 
der Förderung und Pflege des literarischen Nach-
wuchses, steht in der Tradition des „Literarischen 
März“, wird getragen von der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt und gefördert von Sparkasse Darm-
stadt, Kulturfreunde Darmstadt gGmbH, Darmstäd-
ter Förderkreis Kultur e.V., Entega und Merck KgaA.

zentrum_junge_literatur.info

nent Peter Benz gerade dabei war, ein Li-
teraturhaus einzurichten. „Ich hatte dazu 
die Idee – ganz in der Tradition des Litera-
rischen März - eine Werkstatt für angehende 
Autoren zu gründen, wie ich sie schon lange 
Zeit davor an der Uni in Leipzig geleitet und 
gute Erfahrungen damit gemacht hatte“, er-
zählt Kurt Drawert. Peter Benz unterstützte 
diese Idee - so konnte Drawert 1997/98 mit 
einer ersten Gruppe von acht Autor*innen 
aus Darmstadt und Umgebung beginnen. 
1999 pausierte die Textwerkstatt für ein 
Jahr - Drawert hatte ein Stipendium in Kra-
kau erhalten -, im Jahr 2000 ging die Werk-
statt mit 14 Teilnehmer*innen aus dem ge-
samten Rhein-Main-Gebiet in die nächste 
Runde. Gearbeitet wurde im Foyer des Vor-
tragssaals im Literaturhaus, eigene Räume 
gab es erst 2004 mit dem Umzug in die Bi-
bliothek der sich in Auflösung befindlichen  
Martin-Behaim-Gesellschaft. Direkt dane-
ben erhielt Kurt Drawert sein Büro. „Ein 
Quantensprung“ für Drawert, der die Grün-
dung des „Zentrum junge Literatur“ nach 
sich zog: Zur Textwerkstatt kam als zwei-
te Säule die Lesebühne hinzu, „als ein Ort 
der offenen Werkstattabende“, erklärt Dra-
wert, „zwei Autoren lesen und stellen ihre 
Texte in einem Werkstattgespräch mit mir 
zur Diskussion.“ 2006 spendierte die Stadt 
Darmstadt eine Renovierung – die Text-
werkstatt hatte nun endlich einen angemes-
senen Arbeitsraum. 

Jeden ersten Montag im Monat von 18-22 
Uhr, zehnmal im Jahr, treffen sich dort 15 
Autor*innen, außerdem noch zu einem Ar-
beitswochenende im Sommer im Odenwald. 

Sie kommen aus der ganzen Bundesrepublik, 
von München bis Bremen und Hamburg, von 
Köln bis Leipzig, Dresden und Berlin. 80-100 
Bewerbungen, auch aus der Schweiz und Ös-
terreich, sichtet Drawert pro Jahr, nur 10% da-
von kann er annehmen. „Das macht Stress“, 
sagt Kurt Drawert, er bekommt viele interes-
sante Texte und muss immer wieder Leuten 
absagen, die er eigentlich gerne genommen 
hätte. „Wenn ich in den Texten etwas sehe, 
wo ich denke, das kann ich entwickeln, das ist 
spannend, da ist Potential, dann möchte ich 
gerne mit den Autoren arbeiten. „Es geht im-
mer um die Qualität der Texte und es geht im-
mer um die Entwickelbarkeit von Potential.“ 
Deshalb nimmt er auch ältere Autor*innen 
auf, weil er Nachwuchs nicht altersdefiniert 
versteht, sondern „als Anfängerstatuts auf 
dem Wege zum publizierten Autor.“
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In der Regel beträgt die Teilnahmedauer 
zwei Jahre, danach besteht die Möglichkeit, 
in der sog. Textwerkstatt II unter der Lei-
tung von Martina Weber, einer ehemaligen 
Absolventin seiner Textwerkstatt I, weiter-
zuarbeiten.

Zusätzlich zu seiner Gruppe am Montag, 
der Kerngruppe der Textwerkstatt, bietet 
Drawert 2018 ein Wochenend-Seminar für 
ehemalige Textwerkstattteilnehmer*innen 
an. Dieses Angebot wird auf das Jubiläums-
jahr beschränkt bleiben, denn „wir sind 
jetzt so groß, dass wir nicht mehr größer 
werden können, das ist sonst von der Or-
ganisation nicht mehr zu schaffen“, schätzt 
Drawert realistisch ein. „Alle Anmeldungen 

und Bewerbungen laufen über mich, ebenso Organisationsdinge“.
Auch als Herausgeber ist Drawert gefordert. Seit Beginn der Text-

werkstatt gibt es kleine Anthologien mit Teilnehmertexten, 1998 
und 2000 erschienen sie jährlich, danach bis 2012 alle zwei Jahre. 
2013 erschein im Poetenladen Leipzig mit „Kasinostraße 3 - 15 Jahre 
Darmstädter Textwerkstatt“ die erste große Buchpublikation, 2015 
folgte „Die Signatur deiner Augen“ bei luxbooks.

Die jüngste, soeben wiederum im Poetenladen Leipzig erschie-
nene Anthologie „Das Eigene im Anderen. Istanbul“ wird bei der Ju-
biläumsveranstaltung am 7. Februar erstmals vorgestellt. Die Beiträ-
ge stammen allesamt  von Teilnehmer*innen der Textwerkstatt. Im 
Frühjahr 2015 und 2016 verlegte Kurt Drawert einige Seminare nach 
Istanbul, um, wie er hoffte „diese geradezu magische wie an Eindrü-
cken reiche Stadt für poetische Reflexionen nutzbar zu machen.“ Die 
Magie der Metropole am Bosporus inspirierte die Teilnehmer*innen 
in beeindruckender Weise. Die Texte zeichnen ein facettenreiches, 
buntes Bild, die kulturelle Vielfalt dieser Stadt an der Schnittstelle 
zwischen Europa und Asien spiegelt sich in Form und Inhalt. Die für 
2017 geplante „Fortsetzung der Erfahrungsreise“ fiel den politischen 
Entwicklungen zum Opfer. „Geblieben ist ein Nachdenken darü-
ber, was das Eigene im Anderen grundlegend bedeutet, oder, mehr 
noch, inwieweit es außerhalb eines Anderen überhaupt existiert. Po-
litischer und aktueller als diese ist keine andere Frage“, schreibt Kurt 
Drawert im Vorwort, „und wenn es darauf auch keine einfachen Ant-
worten gibt, so gibt es doch Spuren in die richtige Richtung. Spuren 
der Sprache, die zur Wirklichkeit werden, Wirklichkeit, die zur Spra-
che wird. Nicht mehr und nicht weniger haben wir versucht.“ Der 
Versuch darf als gelungen bezeichnet werden.

Bei aller eigenen Unermüdlichkeit lobt Kurt Drawert explizit die 
Stadt Darmstadt für ihr Engagement: „Dass es so eine Einrichtung 
wie die Textwerkstatt gibt, ist bundesweit einmalig, da ist Darmstadt 
ein sehr, sehr guter Ort.“ Das bekomme er immer wieder bestätigt 
von Teilnehmer*innen und Autor*innen, die zur Lesebühne von weit 
her angereist kommen. „Wir sind mit den großen Schreibschulen Hil-
desheim und Leipzig schon fast auf Augenhöhe. Nur haben die natür-
lich ein ganz anderes Management institutionalisiert.“  Sein Credo: 
„Wir dürfen nicht mehr größer werden“ ist deshalb gut nachvollzieh-
bar. Leise und nachdenklich bestätigt er im Gespräch, dass die Ge-
fahr sonst groß sei, dass er über all dem mit seinem eigenen krea-
tiven Schaffen „nicht mehr so zum Zuge komme.“ Das wäre - bei aller 
Wertschätzung für die Erfolge der Textwerkstatt - ein zu hoher Preis. 
Schließlich hat Kurt Drawert ein eigenes bedeutendes Werk vorzu-
weisen. Wie schön wäre es, wenn zum silbernen Jubiläum der Text-
werkstatt ein weiterer Roman oder Lyrikband hinzukommen würde.
�  www.darmstadt.de/darmstadt-erleben/kultur/literatur/textwerkstatt

�  www.kurtdrawert.de

Kurt Drawert: 
Schreiben. Vom 
Leben der Texte 
gebunden, 288 S., 19,95 €

C. H. Beck, München 2012

Mi. 18.04.2018
Mozart Saal
20 Uhr

Tickets: 069 13 40 400
www.alteoper.de

 FRIZZ  Präsentation

©
 G

erald von Foris

JAZZ IM MOZART SAAL

KATHRIN PECHLOF TRIO 

So. 25.03.2018
Mozart Saal
19 Uhr

Tickets: 069 13 40 400
www.alteoper.de

 FRIZZ  Präsentation

©
 Sascha Kletzsch

BARRELHOUSE JAZZBAND MEETS …

ECHOES OF SWING
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� Nur wenige Bands zeigen so klar po-
litisch Kante wie Feine Sahne Fisch-
filet aus Mecklenburg-Vorpommern. 
Auch auf ihrem neuen Album „Sturm und 
Dreck“ beziehen die Ska-Punks Stel-
lung gegen Ausgrenzung, Nationalis-
mus und Ausländerhass. Mit Erfolg.

FRIZZmag: Bei unserem letzten Inter-
view 2013 hattest du den Wunsch ge-
äußert, dass der Traum vom Musikerle-
ben noch eine ganze Weile weitergehen 
solle. Seitdem ist viel passiert - ihr spielt 
in großen Hallen, ausverkaufte Shows, 
Platten in den Top Ten. Dein Traum dürf-
te mehr als wahr geworden sein.
Monchi: Absolut. Das ist einfach nur krass! 
Genau davon handelt auch ein Song auf 
unserer neuen Platte, „Alles auf Rausch“. 
Das neue Album war so schnell ausver-
kauft, dass wir nach zwei Tagen schon 
nachpressen lassen mussten. Das ist fast 
schon absurd! Damit hätten wir nie ge-
rechnet. Ich kann eigentlich immer noch 
nicht richtig singen und spiele mit mei-
ner Band bei „Rock am Ring“ (lacht).
Dabei waren die Startbedingungen un-
günstig für euch: 2011 und 2012 hat euch 
der Verfassungsschutz als „linksradikale“ 
Band erwähnt. Von „Gewaltbefürwortung“ 
und „Gewaltbereitschaft“ ist da unter an-
derem die Rede. Das klang, als wären Fei-
ne Sahne Fischfilet ein Schlägertrupp.

Ja, könnte man meinen. Die Realität sieht 
allerdings so aus, dass wir jetzt auch wieder 

„Man muss den Fokus auf die 
  geilen Leute setzen!“

unsere Releaseparty bei uns auf dem Dorf 
gespielt haben und die Faschos im Vorfeld 
den halben Ort mit der Schwarz-Weiß-Roten 
Fahne und Sprüchen wie „Linkes Hasskon-
zert stoppen!“ vollgeschmiert haben. Dem 
Vermieter unserer Veranstaltungs-Locati-
on haben sie dann auch noch den Briefka-
sten in die Luft gesprengt. Wenn die mei-
nen, das, was wir machen, sei Hass, dann 
brauchen wir wohl noch mehr Hass auf der 
Welt. Denn bei uns waren die ganzen coo-
len Dorfleute und haben eine megagute Par-
ty mit uns gefeiert. Natürlich sind wir kei-
ne Unschuldslämmer oder Hippies, aber die 
Nazis brauchen halt eine Projektionsfläche 
und haben sie wohl in uns gefunden. 
Die Erwähnung des Verfassungs-
schutzes hat euch eine ziemliche Me-
dienpräsenz beschert hat. Die „Intro“ 
sprach sogar in diesem Zusammen-
hang von „Werbung“. Ärgert euch das?

Ach, nee. Wenn ich mich über alles auf-
regen würde, was über uns geschrieben 
wird, bekäme ich wohl einen Herzinfarkt. 
Ich denke, wenn wir eine schlechte Band 
wären, stünden wir heute nicht da, wo wir 
sind. Was uns letztlich mediale Aufmerk-
samkeit verschafft hat, war unser Umgang 
mit dieser Angelegenheit. Dass wir nicht 
rumgeheult haben, sondern den Herrschaf-
ten sogar einen Präsentkorb als Dank für 
die tolle Promo vorbeigebracht haben. Wir 
nehmen diese Sachen einfach volley. Aber 
man darf auch nicht vergessen, dass das 
Ganze kein Spaß für uns war, sondern ziem-

lich bitter. Ich wurde drei Jahre lang dau-
ernd überprüft.
Ihr habt als Schülerband angefangen und 
Songs von den Ärzten und Nirvana geco-
vert. Wie wird man da zur Antifa-Band?

 Dazu muss ich zunächst mal festhalten: 
Wie sind nicht alleine! Es gibt eine Menge an-
derer cooler Bands in Mecklenburg-Vorpom-
mern, die auch so ticken, wie wir. Die Haltung 
gegen rechts war schon immer da, und es war 
und ist ganz klar, dass wir die auch zeigen 
und in unseren Songs ausdrücken. 
Die rechte Szene hat mit entspre-
chender Härte auf euch reagiert - man 
hat euren Bandbus angezündet, über-
all in Meck-Pom hingen Aufkleber von dir 
mit gespaltenem Schädel und dem Auf-
ruf, dich „platt zu machen“. Auf Druck 
der NPD wurdet ihr bei Stadtfesten aus-
geladen. Nicht wenige Bands hatten da-
raufhin den Stecker gezogen oder wä-
ren in ein anderes Bundesland gezogen.

Das hat sich ja bis heute nicht geändert. 
Erst neulich hat man in unserem Proberaum 
die Scheiben eingeschmissen und Butter-
säure reingekippt. Aber weggehen? Hier ha-
ben 21 Prozent AfD gewählt! Man muss den 
Fokus auf die geilen Leute legen und die un-
terstützen. Wir gehören nicht zu denen, die 
immer die Backe hinhalten. Wir haben das 
gemacht und gesehen, dass das der falsche 
Weg ist. Klar, säße ich gemütlich in einer 
schicken Wohnung in Berlin, würde ich wohl 
auch was von Pazifismus und Gewaltfreiheit 
erzählen. Wenn du aber permanent angegrif-

INTERVIEW: BENJAMIN METZ  |  FOTO: BASTIAN BOCHINSKI

FRIZZmag im Gespräch mit Feine Sahne Fischfilet Sänger Monchi
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fen wirst, setzt du dich irgendwann einfach zur Wehr. Katharina Kö-
nig, eine Freundin von uns, die im Thüringer Landtag sitzt hat von 
Nazis Morddrohungen erhalten. Eine Band namens „Erschießungs-
kommando“ hat einen Song über sie geschrieben und ihren Namen 
auf dem Cover abgedruckt. Für Katharina haben wir dann den Song 
„Angst essen Seele auf“ geschrieben, um ihr Mut zu machen und sie 
zu unterstützen. Wir haben immer noch uns. Darum geht’s und das 
Wissen darum, dass man nicht alleine ist, gibt Kraft.
Im vergangenen Jahr habt ihr die Kampagne „Noch nicht kom-
plett im Arsch. Zusammenhalten gegen den Rechtsruck“ ge-
startet. Hierbei habt ihr Veranstaltungen und Aktionen in 
Kleinstädten und Dörfern auf den Weg gebracht, die den Zu-
sammenhalt der Menschen gegen rechte Bewegungen stär-
ken sollten. Kann Musik politisch etwas bewegen? 

Auf jeden Fall! Und zwar mehr als ich mir je hätte vorstellen kön-
nen. Es ist super, wenn immer wieder Leute zu uns kommen und 
sagen, dass unsere Musik ihnen Kraft gibt und zum Nachdenken 
anregt. Oder wenn wir auf einem Dorffest spielen und dann drei-
einhalb Tausend Leute kommen – das ist der Hammer! Und die Par-
teien schicken Infostände und ein paar Leute, um dann sagen zu 
können, dass sie auch dabei waren. Wenn wir dann aber in Anklam 
mit Marteria und Campino die Leute zusammenbringen, um ein Zei-
chen zu setzen, bewegt das mehr, denke ich. Es ist wichtig den Leu-
ten zu zeigen: „Hier geht noch was!“
Der Schauspieler Charly Hübner hat den Film „Wildes 
Herz“ über eure Band und insbesondere über dich ge-
dreht, der im April in die Kinos kommt. Wie kam es dazu?

Ich habe vor ungefähr vier Jahren schon mal mit ihm eine kur-
ze Doku für die ARD gedreht. Charly hatte dann die Idee, eine 
Langzeit-Doku über uns zu drehen. Dass ein ganzer Kinofilm da-
raus werden würde, hätten wir uns nicht gedacht. Charly hat uns 
im Wesentlichen während der Entstehungsphase von „Sturm und 
Dreck“ begleitet. Das gibt es ziemlich persönliche, intime Momente 
– meine Freunde aus der Grundschule, meine Eltern und viele an-
dere kommen zu Wort. Es war uns wichtig, dass der Film authen-
tisch ist und da keiner kommt, der schon eine Story für sich klar 
hat. Wir sind keine Helden, sondern manchmal auch Idioten und ha-
ben Scheiße im Kopf und es war uns wichtig, dass das so abgebildet 
wird, damit es ehrlich bleibt. 
Im Fokus des Films steht die Frage, wie Heimatliebe 
und Staatskritik, Lokalpatriotismus und Antifa 
zusammenpassen. Deine Antwort?

Für mich sind das alles nur Begriffe. Ich lebe einfach gerne in Me-
cklenburg-Vorpommern. Meine Familie und meine Freunde leben 
dort und auch manche Idioten, aber die gibt’s überall. Ich sehe da 
keinen Widerspruch. 
Vielen Dank für das Gespräch.

Feine Sahne Fischfilet live: 

Fr. 23.2., 20 Uhr, Halle 02, Heidelberg (ausverkauft)

 verlost 2 x 2 Tickets. Bitte sende eine E-Mail mit deinem vollständigen Namen und 
Kontakt mit dem Betreff „Feine Sahne Fischfilet“ bis 15.2. an verlosung@frizzmag.de

Weitere Infos unter: 

� www.feinesahnefischfilet.de
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DA gehts lang!
Zukunftsweisende Aktionen gesucht

Wie soll Darmstadt 2030+ aussehen? Wie 
können sich Stadt und Quartiere verändern? 
Welche Grenzen für das Wachstum gibt es? 
Welche Impulse braucht die wachsende 
Stadt? Darüber denken fünf Planungsteams 
seit November nach. Beim 2. Bürgerforum 
„Darmstadt weiterdenken” am 8. Februar 
im Justus-Liebig-Haus präsentieren sie erste 
Ergebnisse und diskutieren ihre Ideen zur 
Stadtentwicklung gemeinsam mit den Bür-
ger*innen. Und auch die dürfen Ideen haben 
- gesucht sind Aktionen, die in die Zukunft 
weisen. Im Mai und Juni sollen sie stattfin-
den und Sichtbares im Stadtgebiet hinterlas-
sen. Die ausgewählten Ideen werden mit ins-
gesamt 4.000 Euro unterstützt.

Unerwünschtes Kehr-Paket
Sauberer Konflikt in den Vororten

Vor der eigenen Haustür zu kehren ist 
sprichwörtlich nicht die schlechteste Um-
gangsform. Für Wixhäuser, Arheilger und 
Eberstädter ist das seit 2018 nicht mehr so 
einfach möglich. Der  kommunale Ei gen be-
trieb EAD hat sein Stra ßen rei ni gungsgebiet 
ausgeweitet. Viele Vorstädtler wehren sich 
und haben sich jetzt zu einer “IG Straßen-
reinigung” zusammengeschlossen. Ihnen 
geht es dabei nicht nur ums Geld, man sei 
auch “nur 3,5 Werk ta ge vor In kraft tre ten 
der Maß nah me in for miert wor den, oh ne 
dass man uns mal an ge hört hät te“. EAD-De-
zernent André Schel len berg hält dem entge-
gen: „Das ist kein The ma für ei ne Bürg er be-
tei li gung.“ 

Endstation Eberstadt
Fritz-Bauer-Haus wird Abschiebegefängnis

Der hes si sche Land tag hat  Ende 2017 den 
Weg für Hes sens ein zi ges Ab schie be ge fäng-
nis ge eb net, es soll Ende März in der Justiz-
vollzugsanstalt Eberstadt in Betrieb gehen. 
Auch wenn die Ein rich tung  „gegen  Ent-
wei chun gen ge si chert werde, wer den den 
Ab schie be häft lin gen an de re Frei hei ten ge-
währt als Straf- oder Un ter su chungs ge fan-
ge nen“, er läu terte das In nen mi nis te ri um. 
OB Jochen Partsch hält die Entscheidung für 
nachvollziehbar, der CDU-Vorsitzende Paul 
Wandrey begrüßte sie. Der Kreis vor stand 
der Lin ken verurteilte die  Pla nung,  das 
Bünd nis „Com mu ni ty for All“ rief zur De-
monstration auf, ca. 800 Bürger*innen be-
teiligten sich.

Platanen auf Beton
Verdichtung führt zum Fall

Der Boden des Pla ta nen hains auf der Ma-
thildenhöhe ist in Folge langjähriger Über-
nutzung so verdichtet, dass er “als Fun da-
ment für ein Hoch haus her hal ten könn te”. 
Er muss deshalb, so Baudezernentin Barba-
ra Boc zek, groß flä chig aus ge tauscht, Roh-
re zur Be lüf tung und Be wäs se rung müssen 
ver legt und etwa 100 Bäu me gefällt wer-
den, um die restlichen 84 zu ret ten. Jung-
platanen könnten ab 2019 gepflanzt werden, 
ein Kronenschluss in 20 Jahren erreicht 
sein. Das Entsetzen in der Bürgerschaft ist 
groß, gegen das 1,3 Mio teure, vermeintlich 
alternativlose Konzept der Stadt regt sich 
starker Widerstand, Verantwortliche wer-
den noch gesucht.

Atemlos durch die Stadt
Darmstadt top beim Stickstoffdioxid

Darm stadt ist auch im Jahr 2017 hes-
sischer Spit zen rei ter in Sa chen Stick stoff-
di oxid-Emis sio nen (NO2). An der Mess-
sta ti on Hü gel stra ße lag die Belastung im 
Jahresschnitt bei 52,3, der maximal zuläs-
sige Mittelwert liegt bei 40 Mikrogramm 
pro Kubikmeter Luft. Für die NO2-Be la-
stung wird der ge sam te Kraft fahr zeug ver-
kehr ver ant wort lich ge macht. “Die grün-
schwar ze Stadt re gie rung wirkt zu neh mend 
hil flos“, kritisiert Tim Huß, verkehrspo-
litischer Sprecher der SPD-Frak ti on, und 
fordert bessere Infrastrukturen für Elektro-
mobilität, die Umrüstung der städtischen 
Fahrzeugflotte und den schnelleren Aus-
bau des Radwegenetzes.

Unwort im Bild
10 Fotografen schaffen Fakten

Manfred Nerlich, Albrecht Haag, Jens 
Steingässer, Stefan Daub, Sebastian Rei-
mold, Andreas Zierhut, Jens Mangelsen, Jan 
Nouki Ehlers, Rahel Welsen und Julia Essl 
(v.l.) haben keinen leichten Job. Die bild-
hafte Umsetzung von “Jamaika-Aus” oder 
“I bims” (Wort und Jugendwort des Jahres 
2017) lässt sich noch vorstellen, wie aber fo-
tografiert man “Alternative Fakten”, das von 
der Darmstädter Ger ma nis tik-Pro fes so rin 
und Jury-Vorsitzenden Ni na Ja nich am 15. 
Januar verkündete Unwort des Jahres? Wir 
werden es sehen: am 1. März um 20 Uhr im 
Foyer der Kammerspiele im  Staatstheater  
beginnt die Vernissage zur Fotoausstellung 
der Unwort-Fotografen.

Trending
 Die monatlichen 

 Stadt-Kultur-Politik News

magazin.trending
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„Sowas 
gibt‘s noch 
nicht mal 
im Silicon 
Valley!”
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HUB31 - neues aus 
Darmstadts Start-up- 
Ökosystem

� Mit der Eröffnung des Technolo-
gie- und Gründerzentrums HUB31 
schaffen Wissenschaftsstadt und IHK 
Hessen Platz für die Zukunft. Wir ha-
ben uns den neuen Knotenpunkt für 
Start-ups genauer angeschaut.

Durch die Fenster der abgedunkelten Ein-
gangspforte in der Hilpertstraße 31 glim-
men einsam vergessene Leuchtdioden. Ihr 
Licht lässt eingestaubte Nadeldrucker ver-
wischte Schattensilhouetten werfen. „Wir 
nennen es unser kleines Museum”, erklärt 
Sascha Peters, Geschäftsführer des HUB31, 
schmunzelnd beim Durchqueren des Foyers 
im ehemaligen Posttechnischen Zentral-
amt (PTZ). Die Überbleibsel der 80er-Jah-
re vergisst man schnell beim Betreten des 
für das HUB 31 frisch renovierten Gebäu-
deteils. Das schwarz, grau und rot gehal-
tene Interieur in den Großraumbüros ver-
körpert das Credo des Technologie- und 
Gründerzentrums perfekt. Futuristische, 
schallgedämpft, Sitzrondelle dienen als Be-
sprechungsräume im Shared Workingspace 
(dt.: geteilten Arbeitsplatz). Hier sollen jun-
ge Menschen ihre Visionen umsetzen, mit 
anderen kooperieren und mit ihren Start-
ups in der Wirtschaft Fuß fassen. HUB31 ist 
ein in Deutschland einzigartiges Konzept: 
in Zusammenarbeit von Wissenschafts-
stadt und IHK Darmstadt werden Makerspa-
ce, Coworking Space, Büro-, Seminarräume 
und Präsentationssäle unter einem Dach 
vereint. Peters ist stolz: „Sowas gibt‘s noch 
nicht mal im Silicon Valley.”

Von den Gründer*innen wird das Tech-
nologie- und Gründerzentrum begeistert 
angenommen. Eröffnet wurde es Mitte De-

zember, heute sind bereits alle bis auf zwei 
Büroräume bezogen oder reserviert. In 
einem der zwei Coworking Spaces genann-
ten Großraumbüros werden jetzt Glaswän-
de eingesetzt, so enorm ist der Bedarf an 
kleineren privaten Büros. „Das HUB31 hat 
zwei starke Kernkompetenzen: Communi-
ty und Flexibilität”, schwärmt David Kelm, 
Mitgründer des Start-ups IT-Seal. „Es gibt 
Veranstaltung, bei denen wir die anderen 
Start-ups aus dem Haus kennenlernen und 
Kontakte in die Wirtschaft und Wissen-
schaft knüpfen können.” Wenn ein Start-up 
wächst und weitere Arbeitsplätze gebraucht 
werden, können die einfach dazu gemie-
tet werden. Ein weiterer Anreiz für junge 
Technikunternehmen ist der sogenannten 
Makerspace. Nach Abschluss der Renovie-
rungen stehen hier mehrere Werkstätten 
zur Prototypenentwicklung zur Verfügung,.
Sie sind mit Fräsen, einem Wasserstrahl-
schneider und 3D-Druckern ausgestattet 
und machen Holz- sowie Metallverarbei-
tung möglich.

Wenn ein Start-up sein Produkt oder 
im Haus entwickelten Prototypen vorstel-
len will, gibt es eine Lounge, die kleine-
re Events zulässt. Bis April 2019 will der  
Immobilienbetreiber den großen Event-
saal auf den neuesten Stand der Technik 
bringen, den auch schon das Posttech-
nische Zentralamt genutzt hat. Das riesige 
Wandgemälde dort erinnert in seinen sat-
ten Rot- und Grüntönen an die 80er-Jahre. 
Ähnlich fühlt es sich auch im Nebenraum 
an, in dem eine Kantine entstehen soll. Auf 
die zentrale tragende Säule ist eine nackte 
Frau in außerordentlicher Detailtreue ge-
malt.

TEXTE: LUKAS BLANK  |  FOTO: KLAUS MAI

Die Infrastruktur des HUB31 können 
Start-ups miete, die aus Bereichen der IoT 
(Internet of Things, dt.: Internet der Din-
ge), Unternehmenssoftware, Cybersecurity, 
Künstlicher Intelligenz wie auch augmented 
und virtual reality (dt.: erweiterte und virtu-
elle Realität) kommen. Das Nutzungsrecht 
der Tische in den Gemeinschaftsräumen - in-
klusive gleichgesinnten Tischnachbarn - gibt 
es im günstigsten der drei Mietmodelle ab 
199 Euro im Monat. Ab 250 Euro bekommen 
die Mieter einen eigenen Tisch mit abschließ-
baren Büroschrank im Großraumbüro. Eige-
ne Büroräume kosten monatlich 15 Euro pro 
Quadratmeter inklusive aller Nebenkosten 
und sind für Start-ups kautionsfrei, die Miet-
zeit ist auf fünf Jahre beschränkt. „Wir wol-
len hier einen Austausch von Start-ups, um 
auch für möglichst viele unser Angebot be-
reitzustellen”, erklärt Sascha Peters. Zurzeit 
können Start-ups oder Unternehmen noch 
im Gebäudekomplex der Hilpertstraße 31 
bleiben und bei Bedarf in die noch leerste-
hende Stockwerke ausweichen.

Bei der Eröffnung des HUB31 sprach 
Oberbürgermeister Jochen Partsch von 
einem „zentralen Knotenpunkt für das 
Start-up Ökosystem in Darmstadt.” In den 
Medien war kürzlich zu lesen, dass die 
Rhein-Main-Neckar-Region das europä-
ische Silicon Valley werde. Sascha Peters 
relativiert das: „Wir sind auf einem guten 
Weg dahin. Wir müssen unsere eigene De-
finition für ein europäisches Silicon Valley 
finden.” 

Start-ups fallen im Start-up-Ökosystem 
Darmstadt also auf fruchtbaren Boden. Mit 
dem HUB31 ist er so bereitet, dass darin et-
was keimen kann.
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Start-up Wingcopter GmbH aus
Darmstadt auf Erfolgskurs

� Das Start-up-Duo Tom Plümmer und 
Jonathan Hesselbarth hat die Hybrid- 
drohne Wingcopter auf den Markt
gebracht. Das Besondere daran:
Die Drohne kann abheben wie ein
Hubschrauber und fl iegen wie ein
Flächenfl ugzeug – und das mit
erstaunlicher Reichweite. Mit dieser
technischen Innovation ist das 
Team bereits erfolgreich.  

Das Smartphone klingelt pausenlos. Tom 
Plümmer durchmisst beim Telefonieren mit 
großen Schritten energisch den Raum, dass 
man fast um den Fußboden fürchten muss. 
Sein Partner Jonathan Hesselbarth ist gera-
de in Afrika und schult dort Pilotinnen im 
Umgang mit dem Wingcopter. Ja, es sind Pi-
lotinnen, junge Einheimische, die dort für 
ein Hilfsprojekt Aufgaben übernehmen. 
Entwicklungshilfe in doppelter Hinsicht.

„Wir fl iegen länger, schneller und weiter“, 
preist Plümmer die mit einem Elektromotor 
angetriebene Hybriddrohne, die senkrecht 
starten kann und bei ausreichender Höhe 
in den Flugmodus wechselt. Diese Doppel-
funktion verdankt der Wingcopter seinem 
Schwenkrotormechanismus, eine bereits pa-
tentierte Entwicklung von Jonathan Hessel-
barth. Das aktuelle Modell erreicht eine Spit-
zengeschwindigkeit von 180 km/h, hat eine 
Reichweite bis zu 100 Kilometern und kann 

eine zusätzliche Last von sechs Kilogramm 
befördern. Die Flügelspannweite misst 178 
Zentimeter. Anwendungsmöglichkeiten im 
zivilen Sektor sind vielfältig. Sie reichen vom 
Transport von Hilfsgütern oder lebensnot-
wendigen Medikamenten, der Überwachung 
von Infrastrukturprojekten oder TV-Aufnah-
men bis hin zur Inspektion von Stromtras-
sen, wie das aktuelle Projekt in Dubai zeigt.

Erfi nder ist Jonathan Hesselbarth, von 
Hause aus Maschinenbauer mit studien-
begleitendem Hobby und familiärer Vor-
belastung. „Lass’ uns eine Firma gründen“, 
schlug Tom Plümmer seinem späteren Part-
ner vor. Plümmer ist Absolvent des Studien-
gangs Mediendesign auf dem Mediencam-
pus Dieburg (h_da) und bringt Erfahrung 
in digitalen Medien mit. Die beiden haben 
eine klare Aufgabenteilung. Hesselbarth ist 
zuständig für die Technik, Plümmer für die 
Unternehmensmission, Geschäftsfeldent-
wicklung und Strategieplanung sowie Ver-
marktung und PR.

Auf den Erfolg angesprochen, antwortet 
Tom Plümmer überzeugt, er habe damit ge-
rechnet. Der Markt biete genügend Potenti-
ale. Längst sind die Zeiten vorbei, als man 
den Wingcopter komplett selbst baute. Heu-
te fertigen externe Firmen Bauteile an. Ar-
beitstage rund um die Uhr sind allerdings 
immer noch an der Tagesordnung. Starke 
Presseresonanz und öffentlichkeitswirk-
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TEXTE: BRIGITTE KUNTZSCH  |  FOTO: © HESSEN SCHAFFT WISSEN / STEFFEN BÖTTCHER

same Auftritte fördern die stetig steigende 
Nachfrage, aber fordern auch den perso-
nellen Ausbau des Unternehmens. Gerade 
hat Wingcopter für Technik und Buchhal-
tung Mitarbeiter*innen eingestellt. Schon 
bald wird eine BWLerin das Team verstär-
ken und für die wirtschaftliche Führung des 
Betriebs sorgen.

Vom Start-up zum erfolgreichen Unter-
nehmen sind zahlreiche Hürden zu neh-
men. „Eines der größten Hindernisse ist 
die kontinuierliche Finanzierung“, so Plüm-
mer. In der Anfangsphase gab es Beratung 
von HIGHEST, dem Innovations- und Grün-
derzentrum der TU Darmstadt, ebenso die 
Vermittlung eines vom Bund geförderten 
EXIST-Gründerstipendiums. Danach wird 
es eng. Auf dem Weg zur Kleinserie sind 
weitere Finanzspritzen vonnöten. Manche 
Städte helfen Existenzgründern hier mit 
spezieller Technologieförderung, um die er-
folgreichen Unternehmen am Standort zu 
halten. „Somit bleibt die künftige Standort-
frage offen“, betont Plümmer.

Eine weitere Hürde hat Plümmer zu neh-
men. Seine kleine Wohnung platzt mit Fa-
milie und neuem Zuwachs aus allen Näh-
ten. „Sie können bei mir anrufen und einen 
Wingcopter bestellen, aber ich wäre mo-
mentan auch mit einer neuen Bleibe für 
meine Kleinfamilie glücklich“.
�  www.wingcopter.com

Werkstattatmosphäre:
Das Gründerteam Tom Plümmer (hinten) und 
Jonathan Hesselbarth (vorne) mit ihrem
Erfolgsprodukt Wingcopter

Senkrechtstarter



• Du liebst Deine Stadt und begeisterst gerne andere Menschen? Genau diese Leidenschaft suchen wir! 
• Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab März 2018 (für ca. 1 Jahr) motivierte und sau-

berkeitsbegeisterte Aushilfskräfte (m/w), die im Stadtgebiet Frankfurt und auf Veranstaltungen 
unsere Sauberkeitskampagne #cleanffm promoten. 

Deine Aufgaben:
• Du sprichst Passanten an und klärst sie zu verschiedenen Sauberkeitsthemen auf
• Du verteilst Werbemittel auf Veranstaltungen
• Du weckst bei Deinen Mitmenschen Interesse an einer sauberen Stadt 
• Du führst Standwerbung und Aufklärungstätigkeit zum Thema Abfall durch

Unsere wesentlichen Anforderungen:
• Du bist Schüler oder eingeschriebener Student (m/w)?
• Du magst Events und bist flexibel?
• Du hast keine Scheu vor Menschen und kannst aktiv auf Fremde zugehen?
• Du traust Dir zu, auf humorvolle und lockere Art Deine Mitmenschen dafür zu gewinnen, ihren 

Abfall auf korrekte Weise zu entsorgen?
• Du handelst besonnen, auch wenn jemand unfreundlich reagiert?
• Du bist fit genug, um einen ganzen Arbeitstag zu Fuß unterwegs sein zu können?
• Du hast ein hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit?

Arbeitszeiten: nach Einteilung, insbesondere am Wochenende und evtl. abends
Vergütung: 10 € pro Std. 

Auf Deine Fragen freut sich Frau Marion Bach (Personalwesen), Tel. 069 | 24 74 861-60
E-Mail: personal@sfg-frankfurt.de

Jetzt bewerben!: personal@sfg-frankfurt.de oder schriftlich an:
SFG Personalwesen, Homburger Landstraße 838, 60437 Frankfurt.

Promotion Job – Aushilfskräfte
Studenten als Sauberkeitsbotschafter m/w gesucht

SFG Servicegesellschaft für Frankfurt und Grüngürtel gGmbH
Homburger Landstr. 838 | 60437 Frankfurt am Main
personal@sfg-frankfurt.de | www.sfg-frankfurt.de
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Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen       
Reservix Tickets ·  Restkarten an der Abendkasse
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Krüger Rockt!
Ingrid Schwarz Band
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Silhouette Dream
DJane Simonè
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Mit hoher Präzision
Vermessungsinstrumente aus dem Physikalischen Kabinett

Vermessungsgeräte sehen heute anders aus. Es sind GNSS- 
(Global Navigation Satellite System) oder lasergestützte Systeme. 
Ausgefeilte digitale Technik im Inneren, aber die äußere „Verpa-
ckung“ ist nüchtern, funktional und meistens aus Kunststoff. Die 
Vermessungsinstrumente des Physikalischen Kabinetts im Hes-
sischen Landesmuseum Darmstadt (HLMD) sind feinmechanische 
Kunstwerke aus Messing mit hoher Präzision, die das Auge erfreu-
en. Sie stammen aus dem Nachlass von Landgraf Ernst Ludwig 
(† 1739) und sind Auftakt zu weiteren themenspezifischen Präsen-
tationen des Physikalischen Kabinetts im halbjährlichen Turnus.

Die Landgrafen von Hessen-Darmstadt hatten bereits im 17. Jahr-
hundert wertvolle Instrumente wie Kästen mit vergoldetem Stan-
genzirkel, Proportionalzirkel, Teleskope, Mikroskope, Ferngläser, 
Barometer und Thermometer.

Die Geschichte des heutigen Physikalischen Kabinetts beginnt 
mit dem Vermächtnis der Großen Landgräfin von Hessen-Darmstadt 
Karoline Henriette (1721–1774). Sie hinterließ ihrem Sohn, dem spä-
teren Ludwig X. und seit 1806 Großherzog Ludewig I. (1753–1830), 
außer weiteren Sammlungen ein Naturalienkabinett, zu dem auch 
physikalische Geräte gehörten.

Großherzog Ludewig I. machte das Physikalische Kabinett Anfang 
des 19. Jahrhunderts zu einer anerkannten Bildungsinstitution. 
Dort hielt Ludwig Johann Schleiermacher (1785–1844), Lehrer für 
Mathematik und Physik am Darmstädter Pädagog, bis 1840 Experi-
mentalvorlesungen in Physik für die Darmstädter Bevölkerung. Seit 
Gründung der Höheren Gewerbschule 1836 übernahm diese die 
technische Ausbildung.

Mit dem Tod Schleiermachers hörte die zweckmäßige Verwen-
dung und damit auch die notwendige Pflege und Verwahrung 
der Geräte auf. Sie verschwanden irgendwo in den Speicherräu-
men des Residenzschlosses. Erst der Umzug in das neue Muse-
umsgebäude 1906 weckte wieder das Interesse an der Sammlung. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg fand eine erneute Inventarisierung 
der Objekte statt, da keine schriftlichen Unterlagen mehr vorhan-
den waren. Temporäre Ausstellungen präsentierten Raritäten des 
Physikalischen Kabinetts. Bis heute liegt die Betreuung des Kabi-
netts in ehrenamtlichen Händen.
Instrumente aus dem Physikalischen Kabinett: 
Vermessungsinstrumente, Sonderpräsentation bis zum 2. April 2018, 
Hessisches Landesmuseum Darmstadt, Friedensplatz 1, 64283 Darmstadt

Öffentliche Führungen: Freitag, 16.2., 11 Uhr; Sonntag, 4.3., 13 Uhr; Sonntag, 18.3, 11:30 Uhr

�  www.hlmd.de 

Halbkreiswinkelmesser 
Johann Möller, Gotha, 1666 
Foto: Wolfgang Fuhrmanneck, HLMD
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� Mancher mag den Thin Lizzy-Hit „The 
Boys Are Back in Town“ im Ohr gehabt ha-
ben, als die Nachricht von der Rückkehr 
des Erfolgstrainer-Duos Dirk Schuster und 
Sascha Franz die Runde machte. Mit ih-
rem Antritt wächst die Hoffnung auf den 
Klassenerhalt des SV Darmstadt 98.

FRIZZmag: Im Dezember bist du mit 
Dirk Schuster an eure alte Wirkungs-
stätte am Böllenfalltor zurückge-
kehrt. Wie hat sich das angefühlt?

Sascha Franz: Als Rüdiger Fritsch uns 
angerufen hat, haben wir gleich gespürt, 
dass unser Herz anspringt. Natürlich exi-
stieren nach wie vor Gefühle für diesen 
Verein, und wir sind vom ersten Tag an 
hier in Darmstadt wieder ganz toll aufge-
nommen worden. Die Leute im Verein ha-
ben es uns leicht gemacht und für einen 
Trainer ist es immer wichtig, dass er mit 
einem guten Gefühl an den Start geht. 
Als du 2012 zum ersten Mal als Co-Trainer 
in Darmstadt angefangen hast, 
waren die Lilien Letzter in der 3. Liga. 
Kurz darauf kam Dirk Schuster zu den 
Lilien, es folgte ein rasanter Aufstieg. 
Wie siehst du diese Zeit im Rückblick? 

Das hatte schon märchenähnliche Züge. 
Die Mannschaft war abgeschlagen in der Li-
ga und wenn bedenkt, wo das dann hinge-

„Das passt
  einfach.“

gangen ist… das hat natürlich auch persön-
lich zu einer Weiterentwicklung geführt. Wir 
mussten sehr schnell den Ansprüchen der 
neuen Liga genügen und uns auf neue Mann-
schaften einstellen. Ich denke, dass dieser 
schnelle Durchmarsch durch die Ligen auch 
was mit einem als Trainer macht. Man schaut 
mehr über den Tellerrand. Deine Handlun-
gen werden viel genauer beobachtet, was be-
deutet, dass du noch konzentrierter, noch fo-
kussierter sein musst.
Torwarttrainer Dimo Wache meinte nach 
dem Abgang von Trainer Torsten Frings, 
das Darmstädter Herz sei tot. Wie war 
euer Eindruck von der Mannschaft?

Die Mannschaft war durch diese lange 
Serie von nicht gewonnen Spielen natür-
lich etwas verunsichert. Die Spieler waren 
vom ersten Tag an sehr bemüht, sehr wil-
lig und haben genau zugehört. Das hat sich 
auch im Trainingslager nochmal gezeigt: 
das sind ehrgeizige, wissbegierige Spieler, 
die das Herz an der richtigen Stelle haben. 
Die Mannschaft hat einen tollen Charakter 
und zieht gut mit. Jetzt hoffen wir mal, dass 
wir das alles auch in den Wettkämpfen rü-
berbringen können. 
Bei der Infrastruktur hat sich einiges ver-
ändert: der neue Trainingsplatz, die Tri-
bünen, und der Stadionumbau ist nun 
endlich auf den Weg gebracht worden.

Da hat eine starke Entwicklung stattge-
funden, klar. Wir haben jetzt zwei wunder-
bare neue Trainingsplätze, der Platz im Sta-
dion ist ebenfalls auf einem ganz anderen 
Level als damals. Das war ja eher einer der 
schlechteren Plätze in der Liga, jetzt ist das 
einer der besten. Und auch das ganze Drum-
herum, vor allem die Mitarbeiter – da ist 
wirklich viel passiert. Wir haben zum Bei-
spiel im Trainerteam mit Kai-Peter Schmitz 
noch einen weiteren Experten hinzubekom-
men. Und diese Verstärkungen ziehen sich 
durch alle Bereiche. Vor allem qualitativ! 
Die Mannschaft durfte zuletzt noch ein-
mal intensiv im spanischen San Pedro 
del Pinatar Trainingseinheiten absol-
vieren. Welches Fazit kannst du zie-
hen? Vor allem in Bezug auf das De-
fensivverhalten des Teams.

Das Wichtigste: Wir haben trotz hoher 
Trainingsintensität alle Spieler verletzungs-
frei nach Hause gebracht. Wir hatten vor Ort 
hervorragende Bedingungen und haben die 
Inhalte, die wir uns vorgenommen hatten, 
komplett durchziehen können, weil eben der 
Großteil des Kaders komplett zur Verfügung 
stand. Natürlich haben wir auch an der De-
fensive gearbeitet, aber nicht nur. Am Of-
fensivverhalten, das sich ja durchaus sehen 
lassen konnte, haben wir ebenfalls intensiv 
gearbeitet, um das noch zu optimieren.

INTERVIEW: BENJAMIN METZ  |  FOTO: KLAUS MAI

FRIZZmag im Gespräch 
mit dem Co-Trainer der
Lilien, Sascha Franz
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Wie sieht es mit der Kaderplanung aus? Ihr habt Slobodan 
Medojevic geholt. Er hat in Frankfurt die meiste Zeit auf der Bank 
gesessen. Das erinnert an das bewährte Lilien-Modell, Spielern, 
die in die zweite Reihe gestellt wurden, eine Chance zu geben. 
Ein Konzept, das ihr auch in Zukunft verfolgen werdet?

Das war erfolgreich, das stimmt. Aber das muss das nicht das Mo-
dell der Zukunft sein. Wir sind da dem Markt gegenüber komplett 
offen. Im Falle von Slobodan Medojevic hat das aufgrund der räum-
lichen Nähe und seiner sportlichen Situation gerade sehr gut ge-
passt. Und was die Kaderplanung anbelangt, bleiben wir immer be-
weglich und schauen auf den Markt und mögliche Optionen.
Dein Vater Horst und Dirk Schusters Vater Eberhard haben in 
Sachen Scouting für den SVD stets ein gutes Gespür bewie-
sen. Sind eure Väter auch dieses Mal mit von der Partie?

Es ist ja grundsätzlich immer so, dass Väter ihren Söhnen Rat-
schläge geben (lächelt). Mein Vater schaut sich im Westen immer 
noch viele Spiele an und wird uns da auch weiter Tipps geben, 
wenn er mal ein Talent sieht. Dass er das jetzt nicht mehr 40 Stun-
den pro Woche machen kann, ist einfach dem Alter geschuldet. 
Das brauchen sie auch gar nicht mehr, denn auch in diesem Be-
reich hat eine Weiterentwicklung stattgefunden. Wir haben mitt-
lerweile eine Scouting-Abteilung, die sehr gute Arbeit leistet.
Du hast deine Karriere als Stützpunkttrainer des DFB in 
Düsseldorf begonnen und hast junge Nachwuchsspieler 
trainiert. Wird in Zukunft auch die eine 
oder andere Junglilie auflaufen? 

Ja, das glaube ich durchaus. Wobei man bei der Jugend nicht in 
Jahresschritten, sondern in fünf- oder zehn-Jahresschritten plant 
und arbeitet. Wenn man bedenkt, wo der Verein auch hier noch 
vor fünf Jahren war, dann ist es klar, dass das auch hier noch et-
was mehr Vorlaufzeit braucht. Mit Jugendleistungszentrum, Inter-
nat und vielen hauptamtlichen qualifizierten Trainern und Mitar-
beitern sind wir auf einem guten Weg, wie ich finde.
Deine gemeinsame Joggingrunde mit Dirk Schuster 
früh am Morgen eines Spieltages ist ein berühmtes Ritual.

Ja, wir laufen 18 Kilometer und besprechen dabei unsere letzten 
Eindrücke und vieles andere. Das ist sehr angenehm, weil das Handy 
nicht ununterbrochen klingelt und wir einfach den Kopf frei haben.
Ihr beide seid beruflich einen langen Weg gemeinsam gegangen. 
Was zeichnet eure Zusammenarbeit aus?

Totales Vertrauen! Dirk weiß, wie ich ticke, ich weiß, wie er tickt, 
und wir wissen einfach, was der andere erwartet. Dadurch ist unser 
Umgang miteinander offen und vertrauensvoll und das wirkt sich 
entsprechend positiv auf unsere Zusammenarbeit aus. Unser Um-
gang ist zudem sehr direkt, was ich schätze. Und fachlich betrach-
tet, haben wir beide dieselben Fußball-Ansichten und sehen diesel-
ben Dinge. Das passt einfach.
Nun steht die Rückrunde an. Vor euch liegt 
noch ein ziemlich steiniger Weg?

Das wird auf jeden Fall so sein. Es geht darum, Punkt für Punkt 
einzuheimsen, um am Schluss drei Mannschaften hinter uns zu las-
sen. Ich bin aber sehr positiv gestimmt, weil die Mannschaft eine 
wirklich tolle Vorbereitung hingelegt hat und wir - Stand heute - 
alle Spieler gesund bis hier her bringen konnten. Und dass es mit 
starken Gegnern losgeht, finde ich auch gut, denn dann wissen wir 
direkt, wo wir stehen. Das hat auch was Gutes, denn wir wollen be-
stenfalls sofort Boden gut machen.
Vielen Dank für das Gespräch.
So, 4.2., 13:30 Uhr, SV 98 - MSV Duisburg; Fr, 9.2., 18:30 Uhr, VfL Bochum - SV 98

Sa, 17.2., 13 Uhr, Arminia Bielefeld - SV 98; Mi, 21.2., 18:30 Uhr, SV 98 - 1. FC Kaiserslautern

So, 25.2., 13:30 Uhr, SV 98 - 1. FC Heidenheim

� www.sv98.de

    Sonntagsbrunch
 auf dem Main
TERMINE  Februar 04  ·  März 11  ·  April 01  ·  Mai 13   
EINLASS  10:30 Uhr    ABFAHRT  11:00 Uhr
TICKETS € 39,50 p. P., Kinder (ab 4 Jahre) € 18,50

    Riversight-Dinner
Die „Kulinarische Main-Kreuzfahrt“. 

TERMIN  Februar 14  ·  März 20 
ABFAHRT  19:30 Uhr ANKUNFT  22:30 Uhr
TICKETS € 74,00 p. P. inkl. 4-Gänge-Menü

    Zauber-Schi� 
Außergewöhnliche Magie auf dem Main 

TERMINE  Februar 24  ·  März 17  ·  April 14
ABFAHRT  19:15 Uhr ANKUNFT  ca. 23:15 Uhr
TICKETS € 76,00 p. P. inkl. 3-Gänge-Menü und Zauberprogramm

Main Events

Frankfurter Personenschiffahrt Anton Nauheimer GmbH  |  Mainkai 36  |  60311 Frankfurt am Main 
BUCHUNG: TEL.  069 -13 38 37 0 WWW.PRIMUS-LINIE.DE

Alle Fahrten ab Frankfurt, Eiserner Steg, Mainkai 
Schiffsöffnung 30 Minuten vorher.

Fahrplan

2018 

ist da
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Multimedia-Festival 
„Weitsicht“ 2018
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Arktis – Indien – Japan – Mountainbiken und Pilgern

� Mit dem neuen Programm 2018 werden
neun Top-LIVE-Multivisions-Shows vom 
neuen Weitsicht-Team Jana Steingässer 
(Ethnologin/Journalistin), 
Jens Steingässer (Fotograf) und 
Dieter Glogowski (Fotojournalist und 
Weitsicht-Gründer) präsentiert.

Das Weitsicht-Festival am 26. bis 28. Ok-
tober steht unter dem Thema „Arktis“ und 
führt durch hochkarätige Multivisions-Re-
portagen – Langzeitprojekte „gelebter Fo-
tografie“ – Workshops, live-Studios und die 
kostenlose FARO-Messe im Foyer des Wis-
senschafts- und Kongresszentrums darm-
stadtium. Es startet am Freitagabend mit der 
neuen (leider schon restlos ausverkauften) 
Multivision-Show „Im Bann des Nordens – 
Abenteuer am Polarkreis“ des internatio-
nal renommierten National Geographic-Fo-

tografen und „Jäger des Lichts“ Bernd 
Römmelt. Es gibt aber noch Karten für eine 
spezielle Multimedia-Podiumsdiskussion im 
Anschluss an die Zusatzveranstaltung am 3. 
Dezember in der Centralstation mit dem Ti-
tel: Welche Zukunft hat die Arktis?

Der weltberühmte Geo-Fotograf Norbert 
Rosing zeigt „Mein wildes Deutschland“. 
Weitere Highlights sind die mehrfach prä-
mierte Foto-Reportage „14.000 km Pilger-
reise zu Fuß nach Jerusalem“ des charisma-
tischen Paters Johannes Schwarz. Schwarz, 
Weitsicht-Preisträger 2018, ist ein humor-
voller und genialer Geschichtenerzähler. 
Mit dem Weitsichtpreis möchte er die Hilfs-
arbeit lokaler Ärzte beim Projekt „Policli-
nica fãrã platã“ in Cluj-Napoca, Rumänien, 
unterstützen. Außerdem: Die Journalistin 
Christina Franzisket und der Fotograf Na-
gender Chhikara präsentieren die Indien-Re-

www.FRIZZmag.de

portage „Culture Curry – Indien und die Lie-
be“. „FLOW – Leidenschaft Mountainbike“ 
– gibt Einblicke in eine atemberaubende 
Reise des Mountainbikers Harald Philipp 
nach Island, in die Dolomiten und Seealpen 
(Fotos: Manfred Stromberg). Zu Gast ist auch 
der beliebte Fernsehreporter, Selbstfilmer 
und Autor Michael Wigge mit seinem Projekt 
„Tauschrausch“ – eine verrückte Tauschakti-
on, bei der er sich über alle sechs Kontinente 
hinweg zum Eigenheim auf Hawaii hoch-
tauschte. Sein Startkapital: ein Apfel.

Weitere Vorträge erzählen von Japan, dem 
magischen Südengland, und Extremkletterer 
und Bergsteiger Alexander Huber gibt einen 
Einblick in die steile Welt der Berge. In den 
nächsten Ausgaben des FRIZZmag werden 
die einzelnen Referenten vorgestellt.
26. bis 28. Oktober 2018, darmstadtium, Darmstadt

� www.weitsicht-darmstadt.de

TEXT: MARTINA NOLTEMEIER
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31. MAI –  03. JUNI 2018
AM FRONLEICHNAMS-WOCHENENDE 

Unsere Medienpartner:

IN DARMSTADTS CITY, RUND UMS SCHLOSS –
ÜBER 100 LIVE-ACTS UND KULINARISCHES AUS ALLER WELT

Unsere Hauptsponsoren:

CONTAINERDIENST

 präsentiert am 01.06.

NENA
WWW.SCHLOSSGRABENFEST.DE

PARTNERSTADT 2018
Troyes in FrankreichTroyes in Frankreich
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Inkside Tattoostudio

Open since 2009
Style Allrounder
Wartezeit 1-2 Monate
(je nach Größe und Aufwand)
Startpreis 50 Euro
Wenckstraße 60 
Tel.: 06151 / 9504170 
Öffnungszeiten: Mi, 17-20 Uhr

� www.inkside.de

Iron Monkey

Open since 1996
Style We make tattoos that look like tattoos
Wartezeit Walk in (Montag u. Samstag) 
Startpreis 60 Euro
Zeughausstraße 7 
Tel.: 06151 / 710625 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 12-19 Uhr, Sa 12-16 Uhr

� www.ironmonkeytattoo.com

Viala Tattoo & Piercing

Open since 1994
Style Allrounder
Wartezeit 1-4 Wochen
Startpreis 50 Euro
Kirchstraße 16 
Tel.: 06151 / 272149 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 12-19 Uhr, Sa 12-17 Uhr

� www.inkside.de

Morbus Gravis

Open since 1996
Style Allrounder
Wartezeit je nach Größe und Aufwand 
Startpreis 80 Euro
Rheinstraße 18 
Tel.: 06151 / 25240 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 12-19 Uhr, Sa 12-16 Uhr

� www.morbus-gravis.de

Papi Rouge

Open since 2012
Style realistic art
Wartezeit ca. 1 Jahr
(nach Größe und Aufwand)
Startpreis 50 Euro
Grafenstraße 20 
Tel.: 06151 / 2768991 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 11-19 Uhr, Sa 11-16 Uhr

� www.papirouge.com

Temple of Art

Open since 2015
Style Traditional Black’n Dot Work,
Allrounder 
Wartezeit 2-3 Monate
Startpreis keine Angabe
Heinrichstraße 44, Tel.: 0176 / 27671632 
Öffnungszeiten: Mo-Sa, 12-18 Uhr

� www.templeofarttattoo.com

Cosmic Ink

Open since 2012
Style Allround & Tattooentfernung
Wartezeit je nach größe und Aufwand
Startpreis 70 Euro
Schuchardstraße 4 
Tel.: 0176 / 32781003 
Öffnungszeiten: Mo-Sa, 12-18 Uhr

� www.facebook.com/CosmicInk 

Solid Ink

Open since 2010
Style Allrounder
Wartezeit je nach Größe und Aufwand 
Startpreis 50 Euro
Heidelberger Landstraße 293 
Tel.: 06151 / 25240 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 11-19 Uhr, Mi 11-16 Uhr, 
Sa 10-14 Uhr 

� www.solidink-tattoo.de

Marco Klose

Open since 2018
Style Fotorealismus
Wartezeit keine Angabe
Startpreis keine Angabe
Lagerstraße 12 
Email: marco.klose@mail.de 
Öffnungszeiten: Nur nach Vereinbarung

� www.templeofarttattoo.com

� Das Wetter lässt zu wünschen übrig, die 
allgemeine Stimmung auch! Alles ist gera-
de trist und grau! Was kann man gegen sol-
che Tage unternehmen? Klar, ins Warme 
flieh/g/en. Aber hier? Und an den rest-
lichen Tagen? Das fragten wir uns in der 
FRIZZ Redaktion auch: Wieso nicht schon 

im Winter für den nächsten Woog-Besuch 
im Sommer vorsorgen? Farbe auf die Haut 
bringen und sich verschönern lassen?

Keine Sorge, in unserem Special gehts 
nicht um Sonnenstudios. Viel coo-
ler, oder besser heißer (und ein biss-

chen weh tuts auch): Es geht um Tattoos, 
denn, wer schön sein will, muss leiden.
Wir stellen euch neun Darmstädter Tat-
too-Studios vor und haben für euch den 
voll angesagten Tattoo-Künstler Mar-
co Klose interviewt, der gerade eben 
sein Studio in Eberstadt eröffnet hat.

36 FRIZZ MAG | #419 | FEBRUAR 2018
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Winterblässe ist out -
Farbe auf die Haut!

Tattoo-Special
TEXTE: PHILLIPA BOUREN & KIM ADLER
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„Ich war der Underdog und
keine Sau kannte mich.”

� Er machte sein Hobby zum Beruf, der 
Sieg bei der TV-Show „Pain and Fame“ 
gab dem Tätowierer aus Darmstadt 
den nötigen Mut richtig, durchzustar-
ten. Wir sprachen mit ihm über seinen 
Weg zum Erfolg und die Eröffnung sei-
nes Ladens in Darmstadt-Eberstadt.

FRIZZmag: Wie hat das bei dir  mit dem 
Tätowieren eigentlichen angefangen?

Marco Klose: Das war eher so eine Hobby- 
sache. Natürlich hatte ich das im Hinter-
kopf, aber es war nie so die Berufung.  
Irgendwie haben mir dann auch die Eier  
gefehlt, meinen Job bei Merck hinzu- 
schmeißen, gute Kohle und eine Rentenver-
sicherung haben schon auch ihre Vorteile.
Was war der Auslöser dafür, 
dass du dann doch deinen festen 
Job hingeschmissen hast?

Ich wurde zu der Show „Pain and Fame“ 
eingeladen. Nach dem ersten Casting kam 
der Anruf, dass ich doch nicht dabei wäre, 
aber die Chance hätte, Ausweichkandidat 
zu sein. Da hatte ich das Ganze eigentlich 
schon abgehakt. Drei Wochen später wurde 
ich dann doch zum Dreh nach Köln einge-
laden. Da sind wir dann aufgeregt und ge-

INTERVIEW: PHILLIPA BOUREN & KIM ADLER  |  FOTO: KLAUS MAI

Marco Klose - vom Ausweichkandidaten zum gefragten Tattoo-Künstler

stresst aufgekreuzt, weil wir uns nicht mehr 
vorbereiten konnten. 
Du hast ja dann trotzdem überraschend 
gewonnen. Durch deinen Sieg bei der 
Show ging es richtig los mit der Karriere,
dem Ruhm und dem Erfolg, oder? 

Was heißt Ruhm, ich würde eher sagen: 
Anerkennung. Natürlich merkt man dann 
auf Conventions schon, wenn jemand hin-
ter dir sagt: Hey, das ist doch der und der. 
Das Gute daran war, ich bin auf jeden Fall 
akzeptiert, auch von großen Künstlern, und 
wurde dadurch ziemlich hoch katapultiert. 
Vor allem, wenn man dann noch die Chance 
kriegt, ein eigenes Farbset zu machen und 
Sponsoren wie Cheyenne dich fragen, ob du 
ab sofort Teil des Teams sein willst. 
Wie sieht es bei so einem Erfolgssprung
mit Neidern aus?

Ich glaube, da hatte ich ich Glück. Ich war 
der Underdog und keine Sau kannte mich. 
Viele Leute meinten, dass ich sympathisch 
rübergekommen bin.  Aber eigentlich war 
ich einfach nur schüchtern. 
Jetzt hast du also dein eigenes Studio auf-
gemacht, wie lautet deine Philosophie?
Mir gehts vor allem um Qualität. Und mei-
ne Gastkünstler müssen sich wohlfühlen. 

Mein Laden ist klein. Ich hätte jetzt natür-
lich auch die ganz große Schiene fahren 
können, aber ich will lieber eine kleine Ho-
mebase haben, wo ich mich zurückziehen 
kann, weil ich auch ziemlich viel unterwegs 
bin, um mein neues Farbset vorzustellen.
Dann haben wir noch ein paar persönliche
Fragen: Hast du Tattoosünden? 

Einige, weil ich habe viel an mir geübt. 
Aber für mich erzählt jedes Tattoo, ob gut 
oder schlecht, ne Geschichte.
Was würdest du nie stechen?

Also, ich wollte immer schon im Fotorea-
lismus landen, von daher steche ich da ei-
gentlich alles. Maori, Tribal und andere Stil-
richtungen machen für mich keinen Sinn.
Welches deiner Tattoos hat für 
dich die meiste Bedeutung?

Das Porträt meiner Tochter auf dem Ober-
schenkel, habe ich mir selbst gestochen.
Zu guter letzt:  Wie sieht deine
Trendprognose für 2018 aus? 

Ich denke viel Dotwork. Und Oldschool 
sollte man auch viel sehen.
Danke für das Gespräch.

Marco Klose Tattoos, Lagerstraße 12, Darmstadt-Eberstadt

� www.instagram.com/marcoklose_official
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IHK Darmstadt
25-jähriges Jubiläum des Aktionstag Weiterbildung

Der IHK-Aktionstag Weiterbildung, die Weiterbildungsmesse in 
der Region, findet am Freitag den 9. März 2018 von 11 bis 16 Uhr 
statt. Zum 25. Mal verwandelt sich die IHK an der Rheinstraße 89 in 
Darmstadt in ein Forum für Weiterbildung. Die große Messe mit An-
bietern aus der Region, kostenlosen Vorträgen und Workshops rich-
tet sich an Unternehmer und Personaler, die nach Fortbildungen 
für ihre Mitarbeiter suchen sowie Arbeitnehmer, die sich zu Semi-
naren, Lehrgängen oder höherer Berufsbildung beraten und inspi-
rieren lassen möchten. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, die 
Messe ist kostenfrei. Das Programm finden Sie auf der IHK-Website.

Weitere Infos:

Maria Campitelli

Tel.: 06151 / 871-211

Email: aktionstag@darmstadt.ihk.de

� www.darmstadt.ihk.de/aktionstag

Freiwilligendienst: 
Beste Zeit für 
Berufsorientierung
Wer sich jetzt schon für ein Freiwilliges 
Soziales Jahr (FSJ) bewirbt, hat die 
besten Chancen auf einen Platz im 
Sommer.

Die Schulzeit bald vorbei - was kommt 
jetzt? Diese Frage stellen sich viele Jugend-
liche und ihre Eltern. Eine gute Möglichkeit 
herauszufinden, welcher Beruf passt, ist 
ein Freiwilligendienst. Wer sich einen Platz 
ab Sommer sichern will, sollte sich jetzt 
bewerben.
Zeit zum Durchatmen und Orientieren

„Viele brauchen eine Pause nach dem 
Lernstress und Zeit zum Orientieren, sagt 
Eva Castañer. Sie ist pädagogische Berate-
rin der DRK-Tochter Volunta Darmstadt und 
sucht passende Plätze für die Bewerber, hat 
gute Tipps für den Einstieg und immer ein 
offenes Ohr bei Alltagssorgen.

„Es ist ganz normal, dass man nach dem 
Abschluss noch keinen Plan hat, was man 
werden will“, sagt sie. So ging es auch 
Elisabeth (im Bild) nach dem Abi. Die 19-Jäh-
rige nutzt ihren Freiwilligendienst in einem 
Wildpark, um „mal was Praktisches zu ma-
chen“. Sie hilft im Büro und bei der Tierpfle-
ge. Spaß macht ihr die Vorbereitung von 
Ausstellungen und Festen. Ganz nebenher 
lernt sie, auf eigenen Füßen zu stehen, und 
hat genug Zeit, ihre Interessen auszuloten.
Im FSJ wird nicht nach Noten geschaut 

Im FSJ sind vor allem Tätigkeiten in Kin-
dergärten und Schulen oder im DRK-Ret-
tungsdienst beliebt. Auch in der Pflege gibt 
es abwechslungsreiche Aufgaben, weiß Do-
minic, der nach seinem FSJ im Kranken-

haus eine Ausbildung als Krankenpfleger 
machen will. „Als Hauptschüler wird man 
immer ein bisschen komisch angeguckt. Im 
FSJ ist das ganz anders, da wird nicht nach 
den Noten geschaut, sondern wie man ar-
beitet und wie man sich benimmt“, sagt er. 
Außerdem gefallen ihm die Seminare und 
Treffen der Freiwilligen, bei denen man die 
anderen FSJler kennenlernen kann.
Was zählt ist der Spaß an
der Arbeit mit Menschen

Die Bewerber/-innen sollten vor allem 
Spaß an der Arbeit mit Menschen mitbrin-

gen, aber auch Interesse an Tätigkeiten im 
pädagogischen, pflegerischen oder haus-
wirtschaftlichen Bereich sollte vorhanden 
sein. Freiwillige erhalten ein Taschengeld 
und sind sozialversichert. Der Freiwilligen-
dienst wird in vielen Studien- und Ausbil-
dungsgängen als Vorpraktikum anerkannt 
und dient als Anerkennungsjahr für die 
Fachhochschulreife.

Informieren und bewerben unter 0611 / 95 24 90 00 
oder online:

� www.volunta.de

Elisabeth (19) hat sich für einen Platz in der Tierpflege entschieden. (Foto: DRK Volunta gGmbH)

special.karriere



  

www.fachschulzentrum.de www.fuu.de

Rhein-Main-Neckar gGmbH
Schulen | Hochschulen | Akademien

Schulungsort Darmstadt
Poststraße 4-6, 64293 Darmstadt, Tel.: 06151 8719-10

Wir beraten Sie gerne!
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Aus- und Weiterbildung im
Bildungscampus am Hauptbahnhof

Darmstadt

Staatlich anerkannte Schulen für:
• Altenpflege - Dauer: 3 Jahre - Vollzeit - Start: Oktober

• Altenpflegehilfe - Dauer: 1 Jahr - Vollzeit - Start: September

• Ergotherapie - Dauer: 3 Jahre - Vollzeit - Start: Oktober

• Heilpädagogik - Dauer: 2,5 Jahre - berufsbegleitend - Start: August

• Physiotherapie - Ausbildung - Dauer: 3 Jahre - Vollzeit - Start: Oktober
 - optional: duales Bachelor-Studium an der iba mit integrierter Ausbildung -
  Dauer: 4 Jahre - Start: Oktober

• IBMG - Fort- & Weiterbildungsangebote in der Alten- und Krankenpflege
 - Staatlich anerkannt - förderfähig: Führen und Leiten (alle 3 Stufen), 
  Praxisanleitung, Hygienebeauftragte, Palliative Care
 - IBMG-Zertifikat z.T. förderfähig: Sozialbetriebswirt (IBMG), Fachkraft 
  Gerontopsychiatrie, Wundmanagement/Dekubitus, Betreuungskraft §§ 53c, 
	 	 43b,	Pflegeberatung,	Verantwortliche	Pflegefachkraft	§	71	SGB	XI
 Termine auf Anfrage ibmg@fuu.de oder www.ibmg-darmstadt.de

Infoveranstaltungen: www.fachschulzentrum.de/events

Hannah,
 19 Jahre, 

Freiwillige

Philipp,
18 Jahre, 
Freiwilliger

SOZIAL

ENGAGIEREN

Beruflich 
orientieren

FSJ

FÖJ

Pluspunkte
für den 

Lebenslauf



40

bühne.shortcuts

Religiöses Konfliktpotenzial
„Geächtet“  im Bürgerhaus Sprendlingen (19.)

Ayad Akhtars 
mit dem 
Pulitzerpreis 
gekröntes 
Debüt löste 
in New York 

hitzige Diskussionen aus. In Deutschland wurde 
es zum „Stück des Jahres“ gekürt und läuft 
derzeit an vielen renommierten Häusern. In 
intelligenten, pointierten und bissigen Dialogen 
verhandelt Akhtar darin aktuelle Themen wie 
Religion, Rassismus, Toleranz und Vorurteile. 
Die Kompanie Thespiskarren bringt ihre Fassung 
in Kooperation mit dem Stuttgarter Schauspiel 
mit Natalie O’Hara (Foto) nach Dreieich.
Mit Tina Teubner (16.) und Gerd Knebel (24.) stellen 
sich zudem Humoristen im Bürgerhaus vor.

� www.buergerhaeuser-dreieich.de

Frei und ehrenamtlich
„Konfusionen“ (ab 2.) und „Liebe und Geld“ 
(ab 16.) im Frankfurter Kellertheater

Das etablierte 
Kellerthea-
ter versteht 
sich als 
ambitionierte 
Off-Bühne und 

hat innerhalb der lokalen Szene eine Sonder-
stellung: Organisiert als eingetragener Verein, 
gibt die junge Plattform Amateuren jeden Alters 
die Möglichkeit, sich in darstellenden Kunst-
formen auf und hinter der Bühne auszuprobie-
ren. Profis und Neulinge können mitgestalten, 
ohne Mitglied des Vereins zu sein. Pro Jahr 
haben drei bis vier Produktionen unterschied-
licher Regisseure und Ensembles Premiere.
Die Off-Bühne findet man in der Mainstraße 2 der 
Frankfurter Innenstadt.

� www.kellertheater-frankfurt.de

Menschliche Katapulte
Kleinkunst-Show „Mollerkoller“ (10.) im 
Theater Moller Haus

„Frisch reno-
viert“ startet der 
Gastgeber mit 
seinem Klein-
kunst-Abend 
„Mollerkoller“ 

in die neue Saison. Im sanierten Theater Moller 
Haus präsentiert Rainer Bauer erneut hochkarä-
tige Künstler, die springen, klettern, manipulieren, 
balancieren oder sich gegenseitig in die Luft 
katapultieren. Alexander Merk (Foto) etwa wurde 
jüngst als Deutscher Meister der Zauber-Zunft in 
Blackpool vom Fachpublikum gefeiert. Daneben 
überrascht der Frankfurter Kaspar Gross mit 
präziser Jonglage und spontaner Improvisation.
Weitere Mollerkoller-Abende sind für den 10.3. und 
14.4. terminiert.

� www.mollerkoller.de

Makabres Schauerstück
„Die Herzogin von Malfi“ (ab 2.) und 
„Kreationen“ (ab 17.) im 
Darmstädter Staatstheater

John Webster, um 1580 geborener Zeitge-
nosse Shakespeares, zeichnet in „Die Her-
zogin von Malfi“ eine Gesellschaft, der je-
de Menschlichkeit verloren gegangen ist. 
In seinem Schauerstück geschieht kaum 
etwas, das nicht von Habsucht, Rache oder 
Gier getrieben wäre. Allein die Protago-

Hirnschrittmacher 
des Kabaretts
Hans-Günter Butzko im 
Büttelborner Cafe Extra (25.)

Zehn Jahre lang diente er als Schauspieler 
und Regisseur an deutschen Stadttheatern. 
„Das war mir zu unkreativ“, sagt Hans-
Günter Butzko, der statt lecker Pilsken vor-
mittags lieber Tee trinkt. Also startete er 
1997 eine Solokarriere als Kabarettist und 
tourt mittlerweile mit „Menschliche Intelli-
genz oder Wie blöd kann man sein?“ durch 
die Lande. Auch in Büttelborn wird er ver-
suchen, eine Doppelbödigkeit aus Artikula-
tionen und Nuancierungen zu kreieren: Der 
Dürener kann in langen Argumentations-
ketten ausbaldowern, mit Bistrotisch und 
Barhocker als einzigen Bühnenrequisiten. 
Denken. Politisch denken. „Ihr seid das 
Volk?“ fragt er zuweilen, nur um zurückzu-
schlagen: „Ich auch!“.
� www.cafeextra.de
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nistin versucht ih-
ren Wunsch nach 
einem selbstbe-
stimmten und ge-
ordneten Leben in 
einer amoralischen, 
zerfallenden Welt 
zu verwirklichen 
und muss schei-
tern. Katrin Plötner 
(Regie) versucht, 
diesen wahnwit-
zigen Reigen um 
inzestuöse Liebe, 
Doppelmoral und 

menschliche Abgründe in Darmstadt er-
fahrbar zu machen. Junge choreografische 
Handschriften sollen Anfang 2018 hinge-
gen in Tim Plegges Hessischem Staats-
ballett zu erleben sein. Alejandro Cerru-
do und Jeroen Verbruggen erarbeiten den 
Zweiteiler „Kreationen“, der schon mal mit 
einem Hermann-Hesse-Zitat Neugierde 
weckt: „Wer geboren werden will, muss ei-
ne Welt zerstören“. Weiterhin im Spielplan: 
„Indien“ (Foto).
� www.staatstheater-darmstadt.de

Die Fettlöserin
Nicole Jäger in der Darmstädter 
Centralstation (20.)

Sie war Mitte zwanzig, konnte vor Rücken-
schmerzen kaum laufen und war so beweg-
lich wie eine Wanderdüne. Sie weiß, dass 
sie hätte längst tot sein können: Nicole Jä-
ger hat bis vor einigen Jahren 340 Kilo ge-
wogen. Eine Panikattacke rüttelte sie wach, 
sie speckte 175 Kilo ab, ohne Operation und 
absurde Diäten, und sie hat aus ihrer Ex-
pertise als ausgebildete Heilpraktikerin 
ein Coaching für all jene entwickelt, denen 
es ähnlich geht. Heute erzählt die selbster-
nannte „Fettlöserin“ als Kabarettistin von 
ihren Erfahrungen.
� www.centralstation-darmstadt.de
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Familiäre 
Zerreißproben
„Dinge, die ich sicher weiß“ im 
Mainzer Staatstheater (ab 23.)

Während Regisseur Christo-
pher Tölle mit seiner Inszenie-
rung des Musicals „La cage aux 
folles“ (Foto) die große Bühne 
des Mainzer Staatshauses nutzt, 

um mit Klischees aufzuräumen und Diskussionen anzustoßen, 
könnte Andrew Bovells „Dinge, die ich sicher weiß“ als deutsche 
Erstaufführung im Spielplan versanden. Hierzulande ist der austra-
lische Autor durch sein viel gespieltes Stück „Das Ende des Regens“ 
bekannt. Nun widmet sich der Hausregisseur K.D. Schmidt dessen 
jüngstem Drama, das davon handelt, was Eltern und ihre erwach-
senen Kinder zusammenhält und was sie trennt. Und darüber, wie 
wenig wir manchmal wahrnehmen, was die Menschen beschäftigt, 
die uns am nächsten stehen.
� www.staatstheater-mainz.com

Sehnsuchtsort 
Hundewiese
Christoph Sonntag (1.) und  
Ildikó von Kürthy (12.) im 
Mainzer Frankfurter Hof

Ihre Bestseller wurden millio-
nenfach gekauft. Mit „Neuland“ 
zeigte Ildikó von Kürthy (Foto) 
etwa, dass sie Hoden quetschen 

und Finger brechen kann. Dazwischen sah und hörte man viel Selb-
stoptimierungs-Gezwitscher von der „Brigitte“-Kolumnistin, die ihren 
Hauptwohnsitz in Talkshows bezog. Im neuen Buch „Hilde“ plaudert 
sie über ihr „neues Leben als Frauchen“: Sehnsüchte an der Leine, Irr-
sinniges auf Hundewiesen und Glücksmomente mit dem Gassibeu-
tel. Ebenfalls in die massentaugliche Quoten-Kerbe schlägt die jüngste 
Erfolgscomedy von Christoph Sonntag, die von seinem Haussender 
SWR3 bereits ausgeschlachtet wird. Bleibt zu hoffen, dass „Bloß kein 
Trend verpennt!“ noch genügend Raum für Ironie lässt. 
� www.frankfurter-hof-mainz.de

Ambivalente 
Charaktere
„Glasmenagerie“ (1.), 
„Konstellationen“ (16.) und 
„Arthur & Claire“ (28.) in der 
Stadthalle Langen

Mit Suzanne von Borsody in 
„Konstellationen“ und Hardy 

Krüger jr. in „Arthur & Clare“ stehen im Februar zwar bewährte Kräf-
te auf der Stadthallen-Bühne. Doch in der „Glasmenagerie“ geben mit 
Katharina, Anna und Nellie gleich drei Generationen Thalbach ihre 
Visitenkarten ab. Der Familienclan hat sich weder auf Vorschusslor-
beeren noch auf den Promi-Status verlassen. Tief taucht das Team zu-
sammen mit Musiker Emanuel Hauptmann in Tennessee Williams 
Melancholie ein. Regie und Schauspieler haben es sich nicht leicht 
gemacht mit den ambivalenten Charakteren des amerikanischen Au-
tors, sondern arbeiten - anders als das überdrehte Plakatmotiv ver-
muten lässt - das Tragische der Geschichte heraus.
� www.schauspielfrankfurt.de

   

Multimedia-Festival DARMSTADT
WEITSICHT

Rhein-Main

Glogowski & Steingässer präsentieren

Das WEITSICHT-Festival bietet neben den hochkarätigen 
Multivision-Reportagen die kostenlose FARO-Messe im 
Foyer des darmstadtium. Dort zeigen über 100 Aussteller alles 
zu den Themen Fotografie, Abenteuer, Reise und Outdoor. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Fr. 26. Oktober 2018
19:30 Uhr  Im Bann Des Nordens - Abenteuer 
 am Polarkreis Bernd Römmelt
 Freitag ausverkauft! Zusatztermin: 
 Sonntag, 02.12.2018, Centralstation Darmstadt 
 (Karten dafür nur bei der Centralstation erhältlich!)

Sa. 27. Oktober 2018 
10:30 Uhr  Japan Marcus Haid 
14:00 Uhr  Premiere Mein wildes Deutschland Norbert Rosing 
17:00 Uhr  Flow - Leidenschaft Mountainbike Harald Philipp
20:00 Uhr  DER PILGER Don Johannes Schwarz  

So. 28. Oktober 2018 
10:30 Uhr  Premiere Culture-Curry Franzisket & Chhikara  
14:00 Uhr  Im Tauschrausch um die Welt Michael Wigge 
17:00 Uhr  Magisches Südengland Martin Engelmann 
20:00 Uhr  Premiere Alexander Huber Die steile Welt der Berge

WEITSICHT-Festival & FARO-Messe
Freitag, 26.10. bis Sonntag, 28. 10. 2018 im darmstadtium
Mehr Infos: www.weitsicht-darmstadt.de

Karten ohne VVK-Gebühr bei: Kleine Fluchten, fotogena, 
Ticketshop-Luisencenter, Jack Wolfskin Store Frankfurt
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„Glatze zeigen“
Rahel Welsen im Literaturhaus

Eine Frau mit Glatze? Ist das cool, krass oder nur 
fremd? Seit 2012 gehört Rahel Welsen zu der meist 
unsichtbaren Gruppe von glatzköpfigen Frauen. 
„Für mich ist sie cool!“, sagt die Darmstädter Fo-
tografin. Doch wie gehen andere Betroffene da-
mit um? Welsen reiste durch Deutschland und die 
Schweiz, hat glatzköpfige Frauen fotografiert und 
sie zu ihren Erfahrungen in der Öffentlichkeit be-
fragt. Die Ausstellung der „Darmstädter Tage der 
Fotografie“ kann bis 15. April im Literaturhaus zu 
den Veranstaltungen besucht werden.

� www.literaturhaus-darmstadt.de

� www.rahel-welsen.de

“The HeArt is Present - Past Present 
Future”
Regina Frank im IWZ

Die Präsentation im IWZ (Internationalen Wald-
kunstzentrum) in der Ludwigshöhstraße 137, Darm-
stadt, beinhaltet Fotografien und Collagen einiger 
Projekte, die Regina Frank im Rahmen ihrer Darm-
städter Arbeiten seit 1995 vor Ort geschaffen hat. Es 
werden vom 18. Februar (11 Uhr: Eröffnung mit Per-
formance) bis 20. April Kunstwerke aus den letzten 
Jahren gezeigt, die immer die Thematik der Kleider, 
des Vernähens und der Performance enthalten. 

� www.waldkunst.com

„Tête à Täät in Darmstadt“
Illustre Gestalten 10

24 Illustratoren aus der Region präsentieren am 
17. und 18. Februar in der Centralstation ihre neu-
sten Werke zusammen mit Gästen aus Frankreich 
und französischsprachigen Ländern. Die auf der 
Buchmesse präsentierte Sonderedition zum Thema 
„Frankreich“ wird es auch wieder zu sehen geben. 
Das Publikum erwartet mehrere Workshops (bitte 
vorher buchen), die beliebte IlluBox, eine große Il-
lustratoren-Tombola, ein großer Verkaufs-Tresen, 
eine Kinder-Malecke und verschiedene Live-Bands. 
Eintritt frei!

� www.illustratoren-darmstadt.de

kunst.shortcuts

 Von Martina Noltemeier | www.FRIZZmag.de

Die aktuelle Ausstellung „Geste, Abstrak-
tion und Informel. Malerei und Skulptur 
in Darmstadt um 1960“, die noch bis Frei-

Neue ästhetische Revolution
Kunst der 1960er-Jahre in Darmstadt 
im Kunst Archiv

Bernd Krimmel: Erschreckte Badegäste, Öl/Leinwand, 1959

Strukturlandschaften
Sonja Weber und Dieter Kränzlein 
in der Galerie Netuschil

In einer Doppelausstellung zeigt die Ga-
lerie Netuschil bis 24. März „Gewebte Bil-
der“ von Sonja Weber und Skulpturen in 
Muschelkalk, Marmor und Acryl von Dieter 
Kränzlein. Die Ausstellung, die am 4. Febru-
ar um 11 Uhr eröffnet wird, steht unter dem 
Titel „Strukturlandschaften“, da es beiden 
Künstlern in ihren Arbeiten um Oberfläche, 
Struktur, Haptik und die große Form geht. 
Dieter Kränzlein bezieht sich auf konkrete 
geometrische Formen: u.a. Kugel, Quader,  
Würfel. Neben allansichtigen Rundskulp-
turen entstehen auch Wandarbeiten, gestaf-
felte, scheinbar gebogene Steine und Stelen. 

tag, 23. März zu sehen ist, zeigt abstrakte 
Malerei und informelle Skulptur um 1960. 
Alle beteiligten vierzehn Künstler entwi-
ckelten einen eigenständigen Stil, der sich 
in die überregionale zeitgenössische Kunst- 
szene mit eigenen starken Positionen ein-
fügte. Auch nach 1945 gab es in Darmstadt 
um 1960 einen neuen Aufbruch, bei dem die 
Künstler auf die gesellschaftlich-politische 
Situation der Zeit reagierten. In der Ausstel-
lung im Kunst Archiv werden erstmals auch 
heute noch bedeutende Werke im größeren 
Zusammenhang gezeigt. Am Donnerstag, 22. 
Februar um 19 Uhr findet eine Gesprächsrun-
de statt, die die künstlerische Situation in 
Deutschland und Darmstadt um 1960 sicht-
bar werden lassen soll. Als Zeitzeugen be-
ziehen Bernd Krimmel, Gründungsdirektor 
des Instituts Mathildenhöhe und selbst Ma-
ler, sowie Franz Armin Morat, Sammler und 
Gründer des Morat-Instituts für Kunst und  
Kunstwissenschaft in Freiburg, Position. An 
der Diskussion ist außerdem Dr. Manfred 
Großkinsky, Gründungsdirektor des Muse-
ums Giersch der Goethe-Universität Frank-
furt/Main beteiligt.
� www.kunstarchivdarmstadt.de

Durch die klaren 
Grundformen strah-
len die Skulpturen 
trotz ihrer beson-
deren Energie eine 
Harmonie und Stil-
le aus. Völlig an-
ders erscheinen die 
Steinskulpturen, 
wenn der Künstler 
sie farbig fasst oder 
in Epoxidharz gießt. 
Kränzlein wurde 
1962 in Stuttgart 
geboren, war von 
1985 bis 1989 Schü-

ler von Franz Dàkay. Sonja Weber versteht 
sich als Malerin mit anderen Mitteln. Ih-
re Bilder aus Kette und Schuss verändern 
sich je nach Blickwinkel. Das Bildmotiv – 
in den neuen Bildern sind es arktische Eis-
landschaften, Waldinneres und Bewegungs-
abläufe – ist auf weite Sicht realistisch 
erkennbar, während der Nahblick die auf-
gelöste Struktur des Jacquardgewebes zeigt 
und abstrakt wird. Sonja Weber wurde 1968 
in Hof/Bayern geboren und studierte bei 
Professor Hanns Herpich an der Akademie 
der Bildenden Künste in Nürnberg. Später 
wurde sie Meisterschülerin von Professor 
Gerd Winner an der Akademie der Bilden-
den Künste in München. Parallelveranstal-
tungen finden statt.
� www.galerie-netuschil.net

Dieter Kränzlein: Spitzelipsoide Form, Mooser Muschelkalk, 2017
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Do., 1.2., 19.30 Uhr, Künstlerkeller im Schloss, DA

Leonie Faber: „Die Zeitenbummlerin“

Do., 1.2., 19.30 Uhr, Stadtkirche, DA

Franz Hohler: „Das Päckchen“

Fr., 2.2., 19.30 Uhr, Stadtkirche, DA

Melinda Nadj Abonji: „Schildkrötensoldat“

Sa., 3.2., 20 Uhr, Goldene Krone, DA

Krone-Slam

Di., 6.2., 19 Uhr, Literaturhaus, DA

Jan Costin Wagner: 
„Sakari lernt, durch Wände zu gehen“

Mi., 8.2., 19:30 Uhr, Literaturhaus, DA

LESEBÜHNE: 
Jubiläumsfeier „20 Jahre Textwerkstatt“

So., 11.2., 11.30 Uhr, Stadtkirche DA

Peter Bichsel: „Bichsel liest Bichsel“

Mi., 14.2., 20 Uhr, Centralstation, DA

Willy Nachdenklich: 
„1 gutes Buch vong Humor her“

Mi., 14.2., 20 Uhr, Bessunger Knabenschule, DA

Helge Timmerberg: „Die Straßen der 
Lebenden - Storys von unterwegs“

Do., 15.2., 19.30 Uhr, Stadtkirche DA

Ein Abend mit Eugen Gomringer

Fr., 16.2., 19.30 Uhr, Stadtkirche DA

Dorothee Elmiger: „Schlafgänger“ 
Michael Fehr: „Glanz und Schatten“

Di., 20.2., 17 Uhr, Literaturhaus, DA

Schatten der Todesangst“ Marcel 
Reich-Ranicki und seine Autobiographie
Lesung mit Karlheinz Müller und Horst Schäfer

Do., 22.2., 19 Uhr, Literaturhaus, DA

Fritz Deppert: „In Darmstadt bin ich“

Ein literarischer Streifzug durch Darmstadt

Do., 22.2., 19.30 Uhr, Künstlerkeller im Schloss, DA

Professor Dr. Ulrich Joost spricht über 
Ernst Elias Niebergall
Udo Steinbeck und Martina Füg tragen 
Texte in Darmstädter Mundart vor

So., 25.2., 11 Uhr, Das literarische Wohnzimmer, DA

Anna Seghers (1900-1983)
vorgestellt von Sabine Eller

So., 25.2., 19.30 Uhr, Stadtkirche, DA

Adolf Muschg: „Stifter in Fukushima“
Di., 27.2., 19 Uhr, Literaturhaus, DA

Verena Boos: „Kirchberg“

Di., 27.2., 19.30 Uhr, Stadtkirche DA
Peter Stamm: 
„Die sanfte Gleichgültigkeit der Welt“

literatur.tipps

www.FRIZZmag.de  |  Von Michael Hüttenberger

Da die Jury erst nach Redaktionsschluss 
tagte, veröffentlichen wir die Buchemp-
fehlung diesmal ausschließlich online: 
www.frizzmag.de.

Buch des Monats Feb. 2018
Sie vermissen den FRIZZ-Tipp zum 
Buch des Monats Februar?

20 Jahre Textwerkstatt
„Schnittstellen der Literatur“ 
– Sonderprogramm der Lesebühne

Anlässlich des 20jährigen Bestehens der 
Darmstädter Textwerkstatt veranstaltet die 
Lesebühne das Sonderprogramm „Schnitt-
stellen der Literatur“, das vom hessischen 
Ministerium für Wissenschaft und Kunst 
gefördert wird. Der Eintritt zu allen Veran-
staltungen ist frei.

Das Sonderprogramm startet am 
7. Februar mit einer Jubiläumsfeier und 
Buchpremiere zum Thema 20 Jahre Text-
werkstatt. Eröffnet wird das Programm 
durch Stadträtin Iris 
Bachmann, Ober-
bürgermeister a. D. 
Peter Benz spricht 
ein Grußwort. Vor-
gestellt wird die 
neue Anthologie der 
Darmstädter Text-
werkstatt „Das Ei-
gene im Anderen. 
Istanbul“. Es lesen 
Autorinnen und Autoren der Anthologie, 
es moderieren  Kurt Drawert und Martina 
Weber.

Außerhalb des Sonderprogramms findet 
am 7. März eine Lesung mit den  Preisträ-
gern des Literaturwettbewerbes zur Buch-
messe im Ried statt, die die Gemeinde Stock-
stadt traditionell ausrichtet. Es lesen die 
Preisträger von 2017: David Emling, Pit Metz, 
Andreas Roß, Claudia Schmid, Charlotte Hof-
mann und Martina Wyreter. Es moderieren 
die Juroren René Granacher und Ralf Schwob. 

Am 4. April geht es um Psychoanalyse 
und poetischen Text. Zu Gast ist der renom-
mierte Schweizer Psychoanalytiker Peter 
Widmer, von dem zuletzt „Die traumatische 
Verfassung des Subjekts“ erschienen ist. Er 
referiert über die Rolle und Schwierigkeiten 
des Subjekts im Akt des Sprechens, Schrei-
bens und Träumens.

Musik und musikalisches System heißt 
es am 2. Mai, wenn Bernd Leukert, ehemals 
Musikredakteur beim HR und heute als Kri-
tiker bekannt, erklärt, was akusmatische 
Musik ist. Im Mittelpunkt des Abends ste-
hen einige seiner Stücke. Im zweiten Teil 
stellen Gudrun Lang-Eurisch (Kontrabass) 
und Matthias Schubert (Klavier), die die Le-
sebühne seit langem musikalisch begleiten, 
ihre neu eingespielte Jazz-CD vor.

Am 6. Juni geht es dann um Dichtung 
und Übersetzung in China. Zu Gast sind 
Wang Jiaxin, der zu den wichtigsten litera-
rischen Stimmen im heutigen China zählt, 
und Wolfgang Kubin, Sinologe, kongenialer 
Übersetzer und selbst Autor zahlreicher 
Gedicht- und Essaybände. Nach den Le-
sungen spricht Kurt Drawert mit den Au-
toren über das heutige China, über Pro-
bleme des Schreibens, Übersetzens und 
Publizierens.

9 von 16 Teilnehmer*innen der Textwerkstatt 2017 mit Kurt Drawert (4. v.l.): Judith Hennemann, Dennis Mizioch, Ina Maria 
Simon, Nicola Quaß, Friederike Giley, Charly Steiger, Kerstin Campbell, Sven-Thore Kramm, Dorothee Brix. (Foto: Ute Döring)



44

bewegungsmelder.musik

musik.shortcuts

  CD des Monats

Tocotronic
Die Unendlichkeit 
(Vertigo/UID)

Tocotronic haben ein neues 
Album draußen – und was 
für eins! „Die Unendlichkeit“ 

heißt es und bricht mit so ziemlich allen Trademarks, 
die die einstigen Heroes der Hamburger Schule aus-
gezeichnet haben. Die Texte sind zutiefst autobiogra-
fisch und textlich angenehm unverschwurbelt. Vom 
„Diskurspop“ vergangener Tage ist nichts mehr übrig. 
Alles hat eben seine Zeit. Im 25. Jahr ihres Bestehens 
erfinden sich Sänger Dirk von Lowtzow und seine Band 
kongenial neu mit Sounds zwischen Indie-Rock und 
Chill-Pop á la Air und Texten von dem, was war, dem, 
was ist, und dem, was sein wird. [ [ [ [ [

Eminem
  Revival (Interscope/UID)

Es hätte sein ganz großes 
Comeback werden können 
– viele Fans haben gerade 
jetzt in der Ära Trump auf 

den großen weißen Mann des US-HipHops gehofft, 
doch was Eminem auf seiner neuen CD „Revival“ 
abliefert ist an Belanglosigkeit kaum zu überbieten. 
Über tausendmal schon dagewesene Beats (wir 
reden hier von einem Eminem-Album!) reimt der 
einstige Lyricwizard gelangweilt Überflüssiges und 
vergeht sich gar an Joan Jett („I love Rock’nRoll“) 
und den Cranberries („Zombie“). [ [ [ [ [

King Gizzard & 
The Lizard Wizard
Polygondwanaland 
(KingGizzard)

Seit nicht einmal zehn 
Jahren treiben die Austra-

lischen Psychedelic-Rocker King Gizzard & The Lizard 
Wizard (was für ein Name!) ihr musikalisches Unwe-
sen und haben in dieser Zeit bereits zwölf Alben ver-
öffentlicht. Das jüngste Werk „Polygondwanaland” 
ist bereits die fünfte (!) CD innerhalb der letzten zwölf 
Monate und musikalisch absolut großartig geraten: 
ein wilder Ritt durch die Welten der Psychedelia, 
des Retro-Rocks, Jazz und Metal! Und der Clou: Die 
Songs gibt’s gratis auf der Webseite der Band zum 
Download inkl. Cover und Lyrics. [ [ [ [ [

Acoustic Garden
Concept emotional 
(Buelowmusic/Sony)

Der Songschreiber und Pro-
duzent Frank Bülow ist mit 
seiner Formation Acoustic 

Garden zu seinen Ursprüngen zurückgekehrt. Nach-
dem der Darmstädter in den 90er große Erfolge 
als Hitschreiber für Eurodance-Größen wie Culture 
Beat feiern konnte, richtet es sich Bülow in seinem 
Acoustic Garden mit erdiger, handgemachter Musik 
trefflich ein. Das neue Album ist denn auch eine 
warm und zeitlos produzierte Platte, die mit Songs 
von Country über Rock bis Reggae den Sommer ein-
fängt. Eine relaxte Angelegenheit. [ [ [ [ [

David Guetta
So., 4.2., 19 Uhr, Festhalle, Frankfurt

„Er ist der Meister der Mega-Party“, so be-
titelte ihn die Stuttgarter Zeitung nach sei-
nem fulminanten Auftritt Anfang 2016 in 
der Schleyerhalle. „Nicht Kleckern, son-
dern Klotzen“ heißt die Devise, wenn Da-
vid Guetta seine großformatigen Live-Shows 
voll mit spektakulären Visuals und Pyroef-
fekten auf die Bühne bringt. Kooperationen 
mit Künstlern wie Usher, Sia, Nicky Minaj 
und Timbaland haben dem Franzosen be-
reits zahlreiche Nummer-eins-Hits beschert 
und seine jüngste Kooperation mit Popstar 
Justin Bieber („2U“) geriet wieder zum Rie-
senhit. Der Mann hat den Chart-Instinkt!

 verlost 2 x 2 Tickets. Bitte sende eine E-Mail mit 
deinem vollständigen Namen und Kontakt mit dem Betreff 
„David Guetta“ bis 31.1. an verlosung@frizzmag.de 
� tickets.frizzmag.de

Kendrick Lamar
Do., 15.2., 20 Uhr, Festhalle, Frankfurt

Hat der einen Lauf: was der US-Rapper 
und Songschreiber Kendrick Lamar auch 
kreativ anfasst, es wird zu Gold. Das Ma-
jor-Debüt „Good Kid, M.a.a.d. City“: ein der 
besten Debüts ever! Der Nachfolger „To 
Pimp A Butterfly“: ein Jahrhundertwerk 
und vergangenes Jahr legte der Mann aus 
Compton mit „Damn“ schon wieder so ei-
nen Kracher vor. Der Rolling Stone erklärt 
das neue „Damn“ zur „schillernden Dar-
stellung von Reimkunst, politischer Be-
wusstseinsbildung, Selbstreflexion und ir-
re kickender Bässe“. Im Februar kommt 
Lamar auf große Tour und ist hierbei auch 
zu Gast in FFM.
Infos & Tickets: 01806 / 57 00 70

� www.eventim.de
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At The Drive In
So., 25.2., 20 Uhr, Schlachthof, Wiesbaden

Es war eine der Sensationen des letz-
ten Jahres. Nach einigen spektakulären 
Live-Shows der wiedervereinten Hard-
core-Heroen At The Drive-In kündigte 
sich ein neues Album an. Mittlerweile ist 
es erschienen. Und es knüpft genau da 
an, wo Cedric Bixler-Zavala, Omar Rodri-
guez-Lopez , Paul Hinojos, Tony Haijar 
und Keeley Davis seinerzeit mit „Relati-
onship Of Command“ aufgehört hatten. Bei 
ihrem ureigenen kontrollierten Chaos aus 
Punk, Alternative, Post-Hardcore und Rock 
- großes Tennis, keine Frage! Auf der ak-
tuellen Tour mit dabei: Death From Above 
und Le Butcherettes.

 verlost 2 x 2 Tickets. Bitte sende eine E-Mail mit 
deinem vollständigen Namen und Kontakt mit dem Betreff 
„At The Drive In“ bis 18.2. an verlosung@frizzmag.de 
� tickets.frizzmag.de
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Von Benjamin Metz | Fotos: Veranstalter 

Iron & Wine
Sa., 10.2., 20 Uhr, Schlachthof, Wiesbaden

Mit dem neuen Album „Beat Epic“ kom-
men Sam Beam und seine Musiker von 
Iron & Wine wieder auf Tour und machen 
auch Station im Wiesbadener Schlachthof. 
In den fünfzehn Jahren seiner Musikkar-
riere hat sich der Songwriter zu einem ex-
zellenten Geschichtenerzähler entwickelt, 
dessen Texte ihre Stärke aus dem Konflikt 
von Glück und Traurigkeit gewinnen, der 
sich in den bewegenden Alternative-Folk-
songs abspielt und von Beams zartem Ge-
sang. Eine Stimme, die einem auch das 
Telefonbuch von Oer-Erkenschwick vorsin-
gen könnte, man würde trotzdem selig lä-
chelnd lauschen.

 verlost 2 x 2 Tickets. Bitte sende eine E-Mail mit 
deinem vollständigen Namen und Kontakt mit dem Betreff 
„Iron & Wine“ bis 3.2. an verlosung@frizzmag.de 
� tickets.frizzmag.de
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Electric Six
Sa., 10.2., 20 Uhr 
Das Bett, Frankfurt

Electric Six liefern seit Jahren ei-
ne explosive Mischung aus Gara-
ge, Disco, Punk Rock, New Wa-
ve und Metal und haben Perlen 
der Musikgeschichte wie „Dan-
ger! High Voltage“ und „Gay Bar“ 
geschrieben. Nachdem die Band 
zuletzt 2016 sehr erfolgreiche 
die Deutschen Clubs bespielt 
hat, kommt sie nun exklusiv im 
Februar wieder mit neuem Al-
bum auf Tournee. Wer die Band 
live erleben durfte, kann nur 
bestätigen, dass sie ein einzig-
artiges und schweißtreibendes 
Erlebnis bietet.

 verlost 2 x 2 Tickets. Bitte sende 
eine E-Mail mit dem Betreff „Electric Six“ bis 
6.2. an verlosung@frizzmag.de

� tickets.frizzmag.de

We Invented Paris
Do., 15.2., 20 Uhr 
Centralstation, Darmstadt

Auch wenn ihr Name anderes 
vermuten lässt - We Invented Pa-
ris waren mit Sicherheit nicht an 
der Entstehung der französischen 
Haupstadt beteiligt. Voller kre-
ativer Ideen ist das europäische 
Künstlerkollektiv um den Schwei-
zer Musiker und Songwriter Flavi-
an Graber aber durchaus. Auf der 
aktuellen Tour werden Songs des 
aktuellen „Catastrophe“-Albums 
sowie einige lange nicht gehörte 
Songs auf das Wesentliche redu-
ziert gespielt und entfalten so eine 
ganz eigene, neue Schönheit.

 verlost 2 x 2 Tickets. Bitte sende 
eine E-Mail mit deinem vollständigen Namen 
und Kontakt mit dem Betreff „We Invented 
Paris“ bis 8.2. an verlosung@frizzmag.de 
� www.centralstation-darmstadt.de

Antilopen Gang
Mi., 14.2., 20 Uhr 
Batschkapp, Frankfurt

Die Live-Shows der Düsseldorfer 
Antilopen Gang war schon immer 
ein Erlebnis, meistens sogar ein 
positives. Antilopen live ist revo-
lutionsromantischer Rüpel-Rap 
par excellence, aber auch mehr 
als das: Der DJ trommelt auf Me-
tallschrott, schamlos kitschige Pi-
ano-Einlagen mit mehrstimmigen 
Gesängen werden abgelöst von 
unvermittelten Gabba-Gewittern 
oder Punkrock samt Schweine-
pogo. Klingt gut? Dann am Valen-
tinstag ab nach Wiesbaden!

 verlost 2 x 2 Tickets. Bitte sende 
eine E-Mail mit deinem vollständigen Namen 
und Kontakt mit dem Betreff „Antilopen 
Gang“ bis 7.2. an verlosung@frizzmag.de 
� www.eventim.de

Haiyti
Fr., 23.2., 20 Uhr 
Zoom, Frankfurt

Haiyti aus St. Pauli hat den Hip-
Hop ordentlich aufgemischt! Die 
Grenzen zwischen Straße und 
Avantgarde, Gangsta und Kunst, 
Untergrund und Pop: Haiyti hat 
sie eingerissen, als Einzelkämp-
ferin im Über-Macho-Geschäft 
Deutschrap.  Das brachte ihr Lie-
be quer durch alle Lager. Dende-
mann, Haftbefehl, Deichkind: al-
le Fans. Die Zeit erkannte in ihr 
„Falco, der klingt wie Nina Ha-
gen” und befand knapp: “Eine 
Pop-Revolution bahnt sich an.“

 verlost 2 x 2 Tickets. Bitte sende 
eine E-Mail mit deinem vollständigen Namen 
und Kontakt mit dem Betreff „Haiyti“ bis 
16.2. an verlosung@frizzmag.de 
� www.eventim.de

 präsentiert!

Möchten Sie Ihre Immobilie 
professionell verkaufen / vermieten?

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Erfolgreiche Immobilienvermittlung seit 40 Jahren.

Heidelberger Straße 32 • 64285 Darmstadt
Telefon: 06151 - 951 07 91 • Telefax: 06151 - 29 45 91

E-Mail: immo-umminger@t-online.de

IMMO 
UMMINGER

www.smart-impuls.de

Foto:  Fotolia

Probe-Training unter: 0176 470 549 75
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+++ Freizeit fürs Gehirn! Die „Early Late Night 
Show“ präsentiert schon im nunmehr zehnten Jahr 
monatlich immer neue Gäste aus lokalen Kultur- 
und Lebensbereichen, die sich auf amüsante In-
terviews und belebende Spiele einlassen müssen.  
Moderiert und präsentiert wird das Ganze von Hol-
ger Rößer und Axel Röthemeyer. +++

Di. 6.2., 20.30 Uhr, Schlosskeller, Darmstadt
� www.kulturhäppchen.de

+++ Auch an Fastnacht ist einiges los in der 
Centralstation - da darf natürlich auch die inklusive 
Disco DJs Lucas Wermann und P.O.M.  nicht fehlen! 
Denn dass Menschen mit und ohne Beeinträchti-
gung beim gemeinsamen Tanzen jede Menge Spaß 
miteinander haben, beweisen regelmäßig die Par-
tys vom Inklusiven Martinsviertel. +++

Fr. 9.2., 18 Uhr, Centralstation, Darmstadt
� www.centralstation-darmstadt.de

+++ Unter dem Motto „Alles was Schwarz 
macht“ lädt die schwarze Schule zur mittlerweile 4. 
Stunde in den Keller der Knabenschule ein. Diesmal 
für Gothic-, EBM-, und Darkwave-Fans am DJ-Pult: 
DJ Doom, DJ Fire, DJ Tandrin sowie DJ Nero Noir.  
Auf dem Lehrplan stehen: Metal, Gothic, Elektro 
und Classics. +++

Fr. 16.2., 21 Uhr, Bessunger Knabenschule, Darmstadt

� www.knabenschule.de

+++ Das goldene Zeitalter kehrt zurück! „Old-
school is the new Newschool“ heißt es wieder im 
Februar, wenn die Herren von Uppercut, ausgewie-
sene Groove-Fachleute, in die Centralstation ein-
kehren und die Lounge zum Club umfunktionieren. 
Geboten werden die fettesten Classics aus HipHop, 
R‘n‘B und Ragga – all night long! +++

Fr. 23.2., 23 Uhr, Centralstation (Lounge), Darmstadt

� www.uppercut.de

+++ Freestylerei ist die Partyreihe im Rhein Main 
Gebiet rund um HipHop, Soul und Classics. Der Name 
ist Programm und so kommt es gerne auch zu Abste-
chern in Genres wie House, Funk oder Artverwandtem. 
Am 23. Februar ist Readymix Dave mit den Perlen der 
Black Music fürs kollektive Bouncen zuständig. +++

Fr. 23.2., 22.00 Uhr, Goldene Krone, Darmstadt

� www.goldene-krone.de

>> An alle Kulturschaffenden aus der Region: Wenn 
ihr Veranstaltungstipps aus der Region habt oder 
auf dieser Seite mit eurer Band / Location / Projekt 
vorgestellt werden möchtet, schreibt einfach eine 
E-Mail an: b.metz@frizzmag.de

� Eine stetig wachsende Anhänger-
schar pilgert zu sogenannten „Slam“-
Events. So hat sich der von Poetry 
Slammer Tilman Döring initiierte Darm-
städter Song Slam mittlerweile zum
landesweiten Kulturevent entwickelt 
und bietet jungen Talenten eine Bühne.

FRIZZmag: 2012 hast du im Darmstädter 
Ponyhof den ersten Song Slam ver-
anstaltet. Wie kam es zu der Idee? 

Tilman: Singer/Songwriter und Poe-
try-Slammer standen sich schon immer  
recht nah und Songwriter wurden immer 
wieder gerne als Special Guests zu Poetry 
Slams eingeladen. Von daher lag es nahe, 
für diese Szene einen eigenen Slam auf die 
Beine zu stellen.
Poetry- und Science Slams gibt es mittler-
weile überall in Deutschland und auch die 
Song-Slams erfreuen sich zunehmender 
Beliebtheit. Was begeistert die Leute 
so an diesen Slam-Formaten?

Die Slams sind meines Erachtens das mo-
dernste Veranstaltungsformat, das der kul-
turelle Bereich zu bieten hat. Und der Erfolg 
der Slams hat verschiedene Gründe: zum 
einen machen Wettbewerbe grundsätzlich 
Laune und es kommt beim Publikum sehr 
gut an, dass es selbst mitbestimmen darf. 
Und zu guter Letzt sind die Slams sehr kurz-
weilig, weil viele kurze, ganz unterschied-
liche und meist sehr unterhaltsame und 
Auftritte zu erleben sind.

„Es war Zeit, den Song Slam 
auf das nächste Level zu 

bringen!“
Song Slam-Initiator Tilman Döring im Gespräch

Von Benjamin Metz | Fotos: Veranstalter | www.FRIZZmag.de 

Nun startet ihr den Song Slam Hessenweit 
an zahlreichen Standorten. Ein 
ziemliches Mammut-Projekt. 

Das jetzt gestemmt werden musste! Ich 
hatte mitunter den Eindruck, dass die Song 
Slams etwas stiefmütterlich behandelt wur-
den. Es war an der Zeit, das Format auf ein 
nächstes, größeres Level zu bringen. Ich ar-
beite hier gemeinsam mit dem Gießener Ver-
anstalter Dennis Bahl zusammen, der viel 
veranstalterisches Know How mit einbringt, 
um aus dem Song Slam eine echte landes-
weite Liga zu machen. Es geht darum, städte-
übergreifend Synergien zu schaffen, um der 
Singer/Songwriter-Szene eine breitere Auf-
merksamkeit zu verschaffen. Auf Basis der 
Slams können sich die verschiedenen Regi-
onen und Städte in Hessen sehr gut austau-
schen und gegenseitig neues Publikum er-
schließen. Geplant ist auch, die Gewinner 
der Finalrunden auf eine kleine Festivaltour 
zu schicken. Der Song Slam soll ein echtes 
Sprungbrett für die Teilnehmer darstellen. 
Ende Januar sind die ersten Song 
Slams gestartet. Wie geht’s weiter?

Im Februar bringen wir noch in verschie-
denen Städten weitere Slams auf die Büh-
nen. Geplant ist, dass wir jedes Jahr zwei bis 
drei Mal in jeder größeren Stadt mit einem 
Song Slam zu Gast sind und abschließend ein 
großes, landesweites Finale veranstalten. 

 präsentiert: Song Slam Darmstadt

Sa. 24.2., 19 Uhr, Goldene Krone, Darmstadt

� www.songslamhessen.de

Foto: Marvin Ruppert
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Im Februar präsentieren die Splash Bro-
thers den Darmstädter Nachtschwärmern 
wieder einmal eine wunderbare „Flava In 
Ya Ear“-Nacht! Die Splash Brothers aka 
David und Marius stehen für feinsten Hip 
Hop, R&B, Funk und Soul. Diese besondere 
Soundmischung garantiert stets wackeln-
de Hinterteile und nickende Köpfe! Wer al-

Traditionell präsentiert das Neon-Team im 
Februar seinen Kandidaten für den ange-
sagtesten internationalen Newcomer. Nach-
dem in vergangenen zwei Jahren mit Antor 
und Solardo zwei richtig heiße Eisen in der 
Halle 02 an den Decks standen, präsentiert 
die Neon-Crew 2018 den Mastermind hinter 
“The First Time”, das für viele Elektro-Fans 

Auch im Februar steht auch das eigene Fach 
HipHop in der Centralstation auf dem Stun-
denplan: Perlen des Oldschool-HipHops der 
90er, im Nebenfach R‘n‘B, Funk, Soul und 
Dance-Classics. Die DJs Shamir Liberg (Fo-
to) und Sonix geben tanzbaren Musikunter-
richt – mit Unterstützung ihrer Hilfslehrer 
Aaliyah, 112, Jagged Edge, De La Soul, Jay-Z, 
LL Cool J, Outkast, The Fugees, Beenie Man, 

zu den besten Tracks des vergangenen Jah-
res zählt, live in Heidelberg. Die Rede ist 
von keinem geringeren als dem genialen DJ 
& Producer aus Manchester Bontan!

 verlost 2 x 2 Tickets. Bitte sende eine E-Mail mit 
deinem vollständigen Namen und Kontakt mit dem Betreff 
„Botan“ bis 5.2. an verlosung@frizzmag.de

Infos & Tickets: 06221 / 33 8 999 0

� www.halle02.de

so Lust auf brand new flavas hat, sollte sich 
diesen Termin im Schlosskeller definitiv rot 
im Kalender markieren.

 verlost 3 x 2 Tickets. Bitte sende eine E-Mail mit 
deinem vollständigen Namen und Kontakt mit dem Betreff 
„Flava In Ya Ear“ bis 17.2. an verlosung@frizzmag.de

Infos & Tickets: 06151 / 16 31 17

� www.schlosskeller-darmstadt.de

James Brown, Kool & The Gang, Michael 
Jackson, Fanta Vier, Fettes Brot, Gloria Es-
tefan und Whitney Houston. Schuluniform: 
Come as you are. Schwänzen? No way!

 verlost 2 x 2 Tickets. Bitte sende eine E-Mail mit 
deinem vollständigen Namen und Kontakt mit dem Betreff 
„HipHop To Oldschool“ bis 20.2. an verlosung@frizzmag.de

Infos & Tickets: 06151 / 78 06 999

� www.centralstation-darmstadt.de

HipHop to Oldschool
Sa., 24.2., 22 Uhr, Centralstation, Darmstadt

Flava In Ya Ear
Sa., 17.2., 23 Uhr, Schlosskeller, Darmstadt

29 up! Neon presents Bontan (UK)
Fr., 9.2., 23.30 Uhr, Halle 02, Heidelberg

 präsentiert!
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Immer heißer.

galileo-sauna.de

01. DONNERSTAG

BÜHNE
BENSHEIM

Varieté Pegasus
20:30 Wintershow Varieté Fire 

and Ice
DARMSTADT

Staatstheater Darmstadt
18:30 Die Fledermaus Operette in 

drei Aufzügen
Theater Moller Haus
11:00 HAndicapped HAmlet 

Theaterlabor INC.
FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
19:00 Green Days „American 
Idiot“ Deutschsprachige Erstauf-
führung. Musical

Jahrhunderthalle Frankfurt
20:00 The Nutcracker Reloaded 

Tchaikovsky meets Streetdance
Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm

LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
20:00 Blind Ego + Lesoir 

Live 2018
DARMSTADT

Jagdhofkeller
20:00 Mariannes Chansona-
bend Marianne et les Garçons

The Green Sheep Pub
21:00 Paddy Schmidt 10 Jahre 

green Sheep
FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 Götz Alsmann In Rom, 

schließt die ReiseTrilogie ab
Batschkapp Frankfurt
19:00 Snipes Jam Session vs 
1on1 Freestyle Battle Der 
größte Rap Contest Deutschlands

HEIDELBERG

halle02
22:00 Strictly Urban Sound Mit 

Boulevard Bou
MANNHEIM

Alte Feuerwache Mannheim
20:00 Manu Katché Elektrisches 

Power-Trio
WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 Digger Barnes Folk & 

Country

PARTY
DARMSTADT

Goldene Krone
22:00 House & HipHop Mit DJ 

Jan Luca

The Green Sheep Pub
18:00 10 Jahre Green Sheep 

STADTLEBEN
DARMSTADT

Goldene Krone
18:30 Krone-Dyp Tischfussball-

turnier
Staatstheater Darmstadt
16:00 Theaterführungen für 
Familien Blick hinter die Kulissen

02. FREITAG

BÜHNE
BENSHEIM

Varieté Pegasus
20:30 Wintershow Varieté Fire 

and Ice
BENSHEIM

Parktheater Bensheim
20:00 Gisela Henni Nachtsheim

DARMSTADT

HoffART Theater
20:30 "News-Letter" - Impro-
theater trifft Zeitung 

Staatstheater Darmstadt
19:00 Der Menschenfeind Komö-

die von Molière
19:30 Simon Boccanegra Oper in 

einem Vorspiel und drei Akten von 
Giuseppe Verdi

20:00 Die Herzogin von Malfi 
Tragödie von John Webster

Theater Moller Haus
20:00 HAndicapped HAmlet 

Theaterlabor INC.
Theater Neue Bühne
18:00 Die Fastnachtsbeichte 

Von Carl Zuckmayer
20:00 Die Fastnachtsbeichte 

Von Carl Zuckmayer
halbNeun Theater
20:30 Martin Sierp Hellsehen auch 

im Dunkeln
FRANKFURT AM MAIN

Jahrhunderthalle Frankfurt
20:00 The Nutcracker Reloaded 

Tchaikovsky meets Streetdance
Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm
RÜSSELSHEIM

Das Rind
20:00 Compañia Flamenco So-
lera Mit größerer Besetzung

WIESBADEN

Theater im Pariser Hof
19:30 Rolf Miller Alles andere 

ist primär

KIDS & FAMILY
DREIEICH

Bürgerpark Sprendlingen
10:00 AaiPet Zwei Unterhaltungs-

künstler führen Tricks mit ihren 
Tablets vor

16:00 AaiPet Zwei Unterhaltungs-
künstler führen Tricks mit ihren 
Tablets vor

LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
20:00 Mad Zeppelin The song 

remains on stage
BENSHEIM

Musiktheater Rex Bensheim
20:30 The Hamburg Blues Band 
& Friends Mit Chris Farlowe, 
Maggie Bell & Krissy Matthews

DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
21:00 The Rollin' Racketeery 

Rock’n Roll aus Frankfurt City
Kunsthalle Darmstadt
19:00 First Friday Mit RAP
The Green Sheep Pub
21:00 Stormin Norman 10 Jahre 

green Sheep
FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
0:00 Deep Schrott Moderation 

Hans-Jürgen Linke
20:00 Academy of St Martin in 
the fields Vier Hände für zwei 
Klaviere

Batschkapp Frankfurt
19:00 Capitano Hit Tour
Das Bett
20:30 Rainer von Vielen & 
Orange Bastard-Pop

Die Fabrik, Kulturwerk 
Frankfurt

20:00 Tango Transit Akrobat
HEIDELBERG

Karlstorbahnhof
20:00 The Busters Ska

HEIDELBERG

halle02
19:00 Rap am Mittwoch goes 
Heidelberg! Hol dir den Fame!

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 The Inmost Light Tatoo 

Mit Kilminister, Hellfeld & Who 
Killed Janis

PARTY
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
23:30 The Big Easy Rockig, tanz-

bar, anders
DARMSTADT

Goldene Krone
20:30 Beerpong-Challenge 

(Saal)
22:00 Neunzigerdisko Mit DJ 

D-Zero
22:00 Garage Sabotage Garage, 

Wave & Indie mit The Jan
22:00 The TearAparts Soul & Funk
Huckebein
22:00 Ü30 Party 
Schlosskeller
23:00 Reggae Allstar Yard Dance-

hall & Hiphop Special

FRANKFURT AM MAIN

Zoom Frankfurt
23:00 Hip Hop meets Afrobeats 

Hip Hop, Afrobeats, Afro House, 
Trap & New School

HEIDELBERG

halle02
23:00 Halle XXL Jede Stunde eine 

andere Party
23:30 The Residence Mit Ben Lo-

co,  Silence.kls & Timo Eberle
MÜHLTAL

Steinbruch Theater
21:00 House of Wolves DJ Paul 

Blackrain

STADTLEBEN
HEIDELBERG

halle02
20:00 Speeddating vonachtbis-

zehn #immeranders

03. SAMSTAG

BÜHNE
BENSHEIM

Varieté Pegasus
20:30 Wintershow Varieté Fire 

and Ice
BENSHEIM

Parktheater Bensheim
19:00 Der kleine Prinz Musical

DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
19:00 Afro-Brasil Eine Reise durch 

die Kultur
Staatstheater Darmstadt
19:30 Footloose Bühnenfassung 

von Dean Pitchford & Walter Bobbie
19:30 Footloose Nach dem Origi-

naldrehbuch von Dean Pitchford
19:30 Ein Klotz am Bein Von 

Georges Feydeau
Theater Neue Bühne
18:00 Die Fastnachtsbeichte 

Von Carl Zuckmayer
20:00 Die Fastnachtsbeichte 

Von Carl Zuckmayer
Weststadt Bar
19:00 Das Kriminal Dinner - 
Testament a la Carte 

halbNeun Theater
20:30 Carsten Höfer Ehe-Män – 

Superhelden für den Hausgebrauch
FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
19:00 Hagen Rether Liebe - Neues 

Programm
20:00 Hagen Rether Kabarett und 

ätzende Wortkaskaden garniert mit 
musikalischen Ausflügen.

Jahrhunderthalle Frankfurt
15:00 The Nutcracker Reloaded 

Tchaikovsky meets Streetdance
20:00 Bastian Bielendorfer Das 

Leben ist kein Pausenhof!
20:00 The Nutcracker Reloaded 

Tchaikovsky meets Streetdance
Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag

RÜSSELSHEIM

Das Rind
20:00 Compañia Flamenco So-
lera Mit größerer Besetzung

ZWINGENBERG

Theater Mobile Zwingenberg
20:00 Matz Scheid Der alte Matz 

und das Meer

LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
20:00 Feel Collins Best of Genesis 

& Phil Collins
DARMSTADT

Goldene Krone
20:00 KroneSlam Darmstadts 

monatlicher Poetry-Slam
22:00 Hardride Rock Cover aus 

dem Rhein Main
Jagdhofkeller
19:30 Gwennyn Celtic Pop
Oetinger Villa
21:00 Well Done Boys & Lady 
Moustache Rock & Blues-Konzert

The Green Sheep Pub
21:00 Ceol agus ol 10 Jahre 

green Sheep
FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 Deep Schrott Jazz
Batschkapp Frankfurt
20:00 The Doors of Perception 

DJ Support: DJ Konrad & Triant
Das Bett
19:30 Metal Forge Festival Vol. 
II Rock & Metal

HEIDELBERG

halle02
18:30 Local Newcomer Night 

Frisches aus der deutschen Musi-
kindustrie

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 Rogers & The Tips Punk 

Rock
ZWINGENBERG

Theater Mobile Zwingenberg
20:00 Tango Marcando Tango 

Argentino

PARTY
BENSHEIM

Musiktheater Rex Bensheim
20:00 HR 1 Dancefloor Die 

Ü-30-Party

DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
20:30 Fifty/Fifty Die Party für 

Best Ager
22:00 29 up! Die Party für alle ab 30
Goldene Krone
22:00 Black is Beatiful Hip Hop 

mit Steazy90
22:00 Come as you are Alterna-

tive, Grunge & X-over mit Dj Kai
Huckebein
20:00 Birthday Bash Geburts-

tagparty
22:00 Saturdays finest House, 

R'n'B & Classics
Schlosskeller
23:00 Kellergymnastik goes 
90er Hip Hop, House & Workout 
Turntablism

Staatstheater Darmstadt
21:00 Leyya das blumen und Anima-

listics laden ein
DREIEICH

Bürgerhäuser Dreieich
19:10 Fastnachtsschau 1. SKV

FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
23:00 Alles 90er Party Mit Buffalo 

Bude & Wallace Love
Die Fabrik, Kulturwerk 
Frankfurt

20:00 Funk & Soulparty Musik 
aus den 70er, 80er & 90er Jahre

Zoom Frankfurt
23:00 Hit Happens Best of Classic

GRIESHEIM

Linie Neun
21:30 Tanzsalon Ü30 Fetenhits, 

Charts, Rock
HEIDELBERG

halle02
18:00 Open Club Day v
18:30 Generations 7 mit DJ Ta-
nith Luettringhouse lädt ein

22:00 Tanzhalle Mit Monophonic
LANGEN

Neue Stadthalle Langen
20:00 Rock am Sterzbach Die 

größten Hits der Rockgeschichte 
mit DJ Jörg Martiner

MANNHEIM

Galileo City Sauna
 NO LIMITS NIGHT: Non-Stop-
Sauna 

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
23:00 Let's Go Queer LGBT & 

Friends Party

STADTLEBEN
DARMSTADT

Peter-Behrens-Schule
9:00 Tag der offenen Tür Bera-

tungsgespräche und Schullaufbahn-
beratungen

9:00 Tag der offenen Tür Bera-
tungsgespräche & Schullaufbahn-
beratungen

FRANKFURT AM MAIN

Primus-Linie Frankfurt
18:30 Skylight-Tour Schiffsfahrt

6.2. | 18 Uhr musik.metal

Arch Enemy | Schlachthof, Wiesbaden

Die schwedischen Melodic-Death-Metal-Granden Arch Enemy 
präsentieren aktuell ihr neues Werk „Will To Power” live auf 
Tour und machen hierbei auch Station in Wiesbaden. Als Gäste 
mit dabei: Wintersun, Tribulation und Jinjer.

Infos: 0180 / 60 50 40 0

� tickets.frizzmag.de

11.1. | 20 Uhr event.shopping

Kleid At Night | Batschkapp, Frankfurt

Klamottenkaufrausch, Secondhand-Schnäppchen, anziehendes 
Ambiente: „Kleid At Night“ bietet großartiges (und nachhalt-
tiges) Shoppingvergnügen für Frauen und Männer.

Infos: 06151 / 78 06 999

� www.centralstation-darmstadt.de

3.2. | 20 Uhr musik.kabarett

Hagen Rether | Alte Oper, Darmstadt

Alles andere als romantisch, dafür überaus komisch, kommt 
das Programm „Liebe“ des Kabarettisten und Pianisten Hagen 
Rether daher.

 verlost 3x2 Tickets; Einsendeschluss: 1.2.

Infos: 01806 / 57 00 70

� www.eventim.de
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NEU-ISENBURG

Hugenottenhalle
19:31 66. Fastnachtssitzung der 
Kümmler Karneval

04. SONNTAG

BÜHNE
BENSHEIM

Varieté Pegasus
16:00 Wintershow Varieté Fire 

and Ice
DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
18:00 Die Magier Comedy 

Programm
Staatstheater Darmstadt
11:00 Die rote Zora und ihre 
Bande Fassung von Ulf Goerke

18:00 Die Herzogin von Malfi 
Tragödie von John Webster

Theater Moller Haus
15:00 Irgendwas fehlt immer 

theater die stromer
Theater Neue Bühne
18:00 Die Fastnachtsbeichte 

Von Carl Zuckmayer
18:00 Die Fastnachtsbeichte 

Von Carl Zuckmayer
FRANKFURT AM MAIN

Jahrhunderthalle Frankfurt
15:00 The Nutcracker Reloaded 

Tchaikovsky meets Streetdance

KIDS & FAMILY
BENSHEIM

Parktheater Bensheim
11:30 Wackelzahnkrim Figurent-

heater für alle von 4 bis 7
DARMSTADT

Bioversum Kranichstein
14:00 Experimente mit Eis und 
Schnee Besucherlabor für Kinder 
von 5-10 Jahren

15:30 Experimente mit Eis und 
Schnee Besucherlabor für Kinder 
von 5-10 Jahren

Hessisches Landesmuseum
15:30 Schwimmen, Fliegen, 
Graben... Wie Tiere sich be-
wegen Familienausflug zur Natur

halbNeun Theater
15:00 Die Pirateninsel Die 

Theaterkiste
DREIEICH

Bürgerhäuser Dreieich
14:10 Kindermaskenball 1. SKV

LIVE
FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
17:00 Tom Gaebel & His Orche-
stra Licence to Swing

Batschkapp Frankfurt
18:30 Accept And guests Night 

Demon
WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 Dexter Rap & Hip Hop

ZWINGENBERG

Theater Mobile Zwingenberg
18:00 Tango Marcando Tango 

Argentino

STADTLEBEN
DARMSTADT

Goldene Krone
19:00 Tatort Krone Kneipe

FRANKFURT AM MAIN

Jahrhunderthalle Frankfurt
11:00 Mädchen Klamotte Mä-

delsflohmarkt
Primus-Linie Frankfurt
10:30 Sonntags-Brunch 

Schiffsfahrt
GRIESHEIM

Linie Neun
15:00 Tangobrunch 

NEU-ISENBURG

Hugenottenhalle
15:11 AKVN-Sitzung Die High-

lights der Faschingskampagne 
2017/2018

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
13:00 Weiberkram Flohmarkt von 

& für Frauen

05. MONTAG

BÜHNE
FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm

LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
20:00 The High Kings Decade 

Tour 2018
DARMSTADT

Goldene Krone
21:00 Montagsmusik Andrei Sen-

kevich & Indie Folk (Kneipe)
DREIEICH

Bürgerhäuser Dreieich
20:00 MIB Basement Acoustic Night

FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 Die grosse Giuseppe 
Verdi-Nacht Star Tenor Cristian 
Lanza

PARTY
MÜHLTAL

Steinbruch Theater
21:00 VintAGE Oldies & Goldies

06. DIENSTAG

BÜHNE
DARMSTADT

Staatstheater Darmstadt
19:30 Der Menschenfeind Komö-

die von Molière
FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm

KIDS & FAMILY
FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
9:30 Rabauken on Tour Blech-

klänge im Winterzauber
11:00 Rabauken on Tour Blech-

klänge im Winterzauber
LANGEN

Neue Stadthalle Langen
15:00 Vom Maulwurf, der wis-
sen wollte, wer ihm auf den 
Kopf gemacht hat Figurenthea-
ter für Kinder ab 3 Jahren

LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
20:00 Geoff Tate Operation 
Mindcrime Queensryche-Origi-
nalsänger mit neuer Band

DARMSTADT

Goldene Krone
21:00 Krone Old Stars Orche-
stra Jazz & Evergreens (Kneipe)

FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
19:30 Star Wars in Concert Eine 

neue Hoffnung
Batschkapp Frankfurt
19:00 The Menzingers Special 

guests: Pup & Cayetana
Die Fabrik, Kulturwerk 
Frankfurt

20:00 Fabrik Jam Session Ivan 
Habernal Quartet

HEIDELBERG

halle02
20:00 DCVDNS Rap

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
18:10 Arch Enemy, Wintersun, 
Tribulation & Jinjer Melodic 
Death Metal

20:30 Smile and Burn & Night 
Letters Punk Rock

PARTY
DARMSTADT

Goldene Krone
22:00 Nachtdienst Rockabilly, 70s 

& 80's Rock mit DJ Skull (Rocky Bar)
Jagdhofkeller
20:00 14. Rudelsingen Zusatz-
veranstaltung Neue Deutsche 
Welle und Schlager

FRANKFURT AM MAIN

Zoom Frankfurt
19:11 Kölscher Dienstag Mer 

Kölsche danze us der Reih

07. MITTWOCH

BÜHNE
DARMSTADT

Theater Moller Haus
9:00 Out! - Gefangen im Netz 

Theater 3D
11:00 Out! - Gefangen im Netz 

Theater 3D
FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag

LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
20:00 Blues Caravan 2018 

Feat.: Bernard Allison, Mike Zito 
& Vanja Sky

DARMSTADT

Goldene Krone
21:00 Mitten unter der Woche 
Konzert Vivie Ann & Songwriter 
(Kneipe)

FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
19:30 Star Wars in Concert Eine 

neue Hoffnung
Batschkapp Frankfurt
19:00 Cradle of Filth + very 
special guest Moonspell Cryp-
toriana World Tour

HEIDELBERG

halle02
20:00 KAKKMADDAFAKKA Tour 

mit neuem Album

PARTY
DARMSTADT

Jagdhofkeller
20:00 14. Rudelsingen Neue 

Deutsche Welle und Schlager

STADTLEBEN
DARMSTADT

Schlosskeller
19:00 Der Feierabend Beats, 

Snacks & Spielen
Staatstheater Darmstadt
20:00 Echo-Kammergespräch 

Darmstädterinnen und Darmstädter 
im Gespräch

08. DONNERSTAG

BÜHNE
BENSHEIM

Parktheater Bensheim
20:00 Hildegard von Bingen - 
Die Visionärin Schauspiel

DARMSTADT

Staatstheater Darmstadt
18:00 Machinima Ex: Endgame 

Theatrales Game
20:00 Machinima Ex: Endgame 

Theatrales Game
Theater Moller Haus
9:00 Out! - Gefangen im Netz 

Theater 3D
11:00 Out! - Gefangen im Netz 

Theater 3D

Ticket-Hotline: 
069 13 40 400  ·  www.frankfurt-ticket.de

The Tribute Show - 
ABBA today
Ein Mythos, der vor
40 Jahren begann
24.02.18
Kurtheater Bad Homburg

Power of Passion
Das Akademische St. Petersburger 
Staatsballett von L. Jakobson
29.03.18
darmstadtium Darmstadt

The 12 Tenors
Millenium Tour
24.03.18
Hugenottenhalle Neu-Isenburg

60388 Frankfurt/Main | Gwinnerstraße 5
Telefon: 069 95218410 | email: info@batschkapp.de
Kartenservice: 069 9443660 + 296929
Tickets bequem zu Hause ausdrucken: www.batschkapp.de

60313 Frankfurt am Main | Kurt-Schumacher-Str. 45
Telefon 069 20650 | internet: www.konstabler.com

Do 01.02. GREEN DAYS "AMERICAN IDIOT" 
präsentiert von Off-Musical Frankfurt • Deutschsprachige Erstaufführung

So 04.02. ACCEPT The Rise Of Chaos Tour & Gäste: Night Demon
Di 06.02. THE MENZINGERS + special guests: Pup & Cayetana
Mi 07.02. CRADLE OF FILTH + very special guest: Moonspell • "Cryptoriana" World Tour
Di 13.02. LUCIANO Eiskalt Späti Tour
Mi 14.02. ANTILOPEN GANG Anarchie Und Alltag Tour + Gast: Gossenboss mit Zett
So 18.02. BELLE AND SEBASTIAN Live in Frankfurt & Gast: Jane Weaver
So 25.02. VLADIMIR KUZMIN UND SEINE BAND DINAMIK
Di 27.02. BAUSA "Dreifarben Tour Zusatzshows" 2018 • verlegt aus dem sankt peter!
D I S C O S  &  S P E C I A L  P A R T Y S

Sa 03.02. ALLES 90ER (Rock, HipHop, Grunge, Crossover, Pop Trash) mit Buffalo Bude & Wallace Love 
Fr 09.02. NARRENKAPP - Die Batschkapp Faschings Party (Schlager, NDW, Partyhits) 

Die Kult Faschings Party mit Buffalo Bude & Wallace Love Special Guest: Tom Bola 
Sa 10.02. VIVA COLONIA - Echt Kölscher Karneval (Kölsche Hits, 90s, 00s & Charts) DJs ILL-C & THE ZOO Team
Fr 16.02. 100% DEUTSCHRAP Altes & Neues
Sa 17.02. OHRWÜRMER HITMIX – 80er90er00er Party 
Sa 24.02. THE ZOO - MEGA BIRTHDAY NIGHT (80s, 90s, 00s, Charts)

Alle Februar Geburtstagskinder + 3 Freunde erhalten freien Eintritt
A N D E R E  V E R A N S T A L T U N G S O R T E

Sa 17.02. DEINE LAKAIEN "XXX – The 30 Years Retrospective" • Rosengarten Musensaal Mannheim 
Sa 17.03. 187 STRASSENBANDE live in Offenbach • Stadthalle Offenbach
17. - 18.03. WALKER STALKER CON GERMANY 2018 Weltweit größte Zombie, Horror und Sci-Fi Convention

mit Schauspielern aus der TV-Serie "THE WALKING DEAD" • Maimarkthalle Mannheim
Mi 11.04. BEATSTEAKS Yours Tour 2018 • Jahrhunderthalle Frankfurt 
Mi 18.04. ARCADE FIRE "Performing In The Round" & Support: Preservation Hall Jazz Band 

Festhalle Frankfurt
Sa 08.09. DIE TOTEN HOSEN "Laune der Natour 2018" • Maimarktgelände Mannheim 
Mi 07.11. TIM BENDZKO Wohnzimmerkonzerte 2018 • Alte Oper Frankfurt 
Di 18.12. WITHIN TEMPTATION • Jahrhunderthalle Frankfurt 

Do 01.02. SNIPES Jam Session VS 1ON1 Freestyle Battle
Fr 02.02. CAPITANO "Hi!" Tour 2018
Sa 03.02. THE DOORS OF PERCEPTION "Europeans most wanted Tribute To The Doors" 
Do 08.02. DINOSAUR PILE-UP Live 2018
Fr 09.02. SHOSHIN a billion happy endings
Sa 10.02. EVERTALE The Great Brotherwar CD-Releasetour
Mo 12.02. SERENITY + Special Guests: Visions of Atlantis, Sleeping Romance & Secret Rule

Symphonic Metal Nights Tour 2018
Di 13.02. AMBERIAN DAWN + EDENBRIDGE + MANZANA Darkness Of Eternity European Tour 
Mi 14.02. RAM & PORTRAIT Road Kill Tour 2018 • Special Guest: Trial
Do 15.02. GIL OFARIM "20 Years"-Tour + special guest: The Creekman & support: Giuseppe Porrello
Fr 16.02. NICO LASKA "Fine" Release Tour 2018 + Gäste: Jo Laureys & Beacher
Sa 17.02. ENEMY INSIDE + special guests
Do 22.02. MERT Kunde ist König Tour
Fr 23.02. AS IT IS Live 2018 • Special Guests: WSTR, Courage My Love & Grayscale
Di 27.02. HAYSEED DIXIE + Support: Julakim 
D I S C O S  &  S P E C I A L  P A R T Y S

Fr 09.02. ATOMIC PARTY Nuclear Powered Indie-Pop for Queers and Folks DJs: BARBECUTE & Trust.The.Girl
Sa 17.02. MEDITERRANEAN PARTY Reggaeton, Internationale Charts Djs: Javi Reig & Lele Diasco
Fr 23.02. THE DEAD KENNYS PARTY (Batcave, Postpunk, Gothrock) DJs Dead-Stefan & Dead-Aubi
Sa 24.02. Xtremeties presents: 29 GRAD für lesbische Frauen und ihre Freunde auf 2 Floors
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Theater im Pädagog
20:00 Bandsupporter Contest 

Regional Finale
DREIEICH

Bürgerhäuser Dreieich
20:00 Local heroes on stage 

Zum elften Mal
FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
15:00 Star Wars in Concert Eine 

neue Hoffnung
19:30 Star Wars in Concert Eine 

neue Hoffnung
Das Bett
20:00 Song Slam Frankfurt 

SongSlam Hessen macht Halt in 
Frankfurt!

Die Fabrik, Kulturwerk 
Frankfurt

20:00 Apropos Jazz High Standard 
Easy Listening

Festhalle Frankfurt
19:00 The Kelly Family Mit neuem 

Album "We Got Love"
Nachtleben
19:00 Shoshin A billion happy 

endings
WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 Kakkmaddafakka Indie-Pop

PARTY
DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
18:00 Tanzen inklusive Mit den 

DJs Lucas, P.O.M.
20:30 Haroun's Fifty/Fifty Die 

Party für Best Ager
Goldene Krone
22:00 Singleshingaling Mit DJ 

Shock Travolta (Rocky Bar)
22:00 Kommerzdisko Aktuelles & 

Altbewährtes mit DJ D-Zero (Disco)
Huckebein
22:00 Ü30 Party 
Schlosskeller
22:00 bravo!hits!party! Mit Lars 

Vegas
FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
22:00 Faschings Party Buffalo 

Bude & Wallace Love
HEIDELBERG

halle02
22:00 90er vs. 2000er Party Fa-
schingspecial Mit DJ D-K-Dance 
& DJ Phil La Folie

23:30 Neon presents Bontan Der 
House Newcomer aus Manchester

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
23:00 Kakk Kommerz Party 

Chartbuster Hits & Bouncing Beats

STADTLEBEN
DARMSTADT

Staatstheater Darmstadt
22:00 Wodka und Wurst - Die 
Party Partyreihe in der Bar

10. SAMSTAG

BÜHNE
DARMSTADT

Frankenstein Bühne
 Otello darf nicht platzen Komö-

die von Ken Ludwig
Staatstheater Darmstadt
19:30 Cie Himé I dance because I 

do not trust words
20:00 Wer wollen wir gewesen 
sein? Audio-visuelle Installation

Stadthalle Heidelberg
20:30 Ball der Vampire Graf Dra-

cula macht die Nacht zum Tag
Theater Moller Haus
20:30 74. Mollerkoller Theater 

Rainer Bauer
Theater Neue Bühne
18:00 Die Fastnachtsbeichte 

Von Carl Zuckmayer
20:00 Die Fastnachtsbeichte 

Von Carl Zuckmayer
darmstadtium
19:00 Der kleine Prinz Nach 

dem Welterfolg von Antoine De 
Saint-Exupéry

halbNeun Theater
20:30 Thomas Freitag Europa, der 

Kreisverkehr & ein Todesfall
FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag

KIDS & FAMILY
DARMSTADT

Altes Schalthaus
14:11 Kinderfastnacht Altes 
Schalthaus 

Staatstheater Darmstadt
10:00 2. Teddybärenkonzert 

Edward Elgar: The Wand of Youth. 
2. Suite

11:30 2. Teddybärenkonzert 
Edward Elgar: The Wand of Youth. 
2. Suite

darmstadtium
19:00 Der kleine Prinz 

LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
20:00 IQ Ikone des Progressive Rock

BENSHEIM

Musiktheater Rex Bensheim
20:30 Rico Bravo Schulmädchen-

rapport
DARMSTADT

806qm
20:00 Seth Faergolzia Folk
Altes Schalthaus
20:11 Fastnachtparty Wald-
kolonie 

Centralstation Darmstadt
14:00 Jugend musiziert: Preis-
trägerkonzert Mit den Siegern 
des Regionalwettbewerbs.

20:00 Tilman Birr und Elis 
Welthits auf Hessisch

Goldene Krone
21:00 Grizzly + Texas Local 
News + Why Everyone Left 
Heavy Pop Punk (Saal)

22:00 Out of Scene (Kneipe)
FRANKFURT AM MAIN

Das Bett
20:30 Electric Six Explosive 

Garage Disco Punk Rock New Wave 
Metal aus Detroit

Jahrhunderthalle Frankfurt
20:00 Boybands Forever Die 

Show mit den Hits der größten 
Boygroups aller Zeiten!

20:00 Music Sneak 3 Bands, 3 
Stages, 1 Host

Nachtleben
18:00 Evertale The Great Brother-

war CD-Releasetour
OFFENBACH

Stadthalle Offenbach
18:30 Khalid American Teen – Eu-

ropean Tour
WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 Iron & Wine Singer-Songwri-

ter, Folk & Indie Folk
ZWINGENBERG

Theater Mobile Zwingenberg
20:00 Bidla Buh Sekt, Frack und 

Rock´n Roll

PARTY
DARMSTADT

Altes Schalthaus
20:11 Fastnachtparty Wald-
kolonie 

Centralstation Darmstadt
22:00 Very Best of: 90s & Today 

Mit Leo Yamane und D-Zero
Goldene Krone
22:00 Strictly British Brit-Pop-

Rock-Punk mit DJ Kai (Disco)
22:00 Crossover-Night Mit DJ 

Peter e.S. (Rocky Bar)
Huckebein
22:00 Saturdays finest House, 

R'n'B & Classics
22:00 Konfettiklub Für alle Konfet-

ti-Enthusiasten
Schlosskeller
23:00 I don´t care Hip Hop, Dope 

Beats, Funk & Breaks
Theater im Pädagog
22:00 Topshake Soulparty

FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
22:00 Viva Colonia Echt Kölscher 

Karneval
Zoom Frankfurt
23:00 Hit Happens Best of Classic

HEIDELBERG

halle02
20:30 Hall Of Love DIE Party für 

Gays and Friends
LANGEN

Neue Stadthalle Langen
20:11 Karneval: Fastnacht rockt 

LKG am Baggersee
MANNHEIM

Galileo City Sauna
 NO LIMITS NIGHT: Non-Stop-
Sauna 

STADTLEBEN
DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
19:30 Biodanza Offener Abend
Staatstheater Darmstadt
10:00 Tanz-Workshop mit Cie 
Himé Für erwachsene Nicht-Profis

DREIEICH

Bürgerhäuser Dreieich
14:00 Kreppelkaffee 1. SKV

FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
12:00 25 Jahre Klaus-Kan-
ter-Stiftung & 95. Geburtstag 
Klaus Kanter

14:00 25 Jahre Klaus-Kan-
ter-Stiftung & 95. Geburtstag 
Klaus Kanter

HEIDELBERG

halle02
13:00 Hallenflohmarkt Kultur & 

Sonstiges

11. SONNTAG

BÜHNE
DARMSTADT

Staatstheater Darmstadt
11:00 Raus aus dem Haus Von 

Ingeborg von Zadow
15:00 Die Hochzeit des Figaro 

Oper in vier Akten von Wolfgang 
Amadeus Mozart

16:00 Indien Von Josef Hader & 
Alfred Dorfer

Theater Neue Bühne
18:00 Die Fastnachtsbeichte 

Von Carl Zuckmayer
18:00 Die Fastnachtsbeichte 

Von Carl Zuckmayer
FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
19:30 FGKH meets Rami Hattab 

Impro meets Music
ZWINGENBERG

Theater Mobile Zwingenberg
18:00 SpielART Der Gott des 

Gemetzels

KIDS & FAMILY
DARMSTADT

Altes Schalthaus
14:33 Kräppelkaffee Wald-
kolonie 

14:33 Kräppelkaffee Wald-
kolonie 

Bioversum Kranichstein
14:00 Zeig mir dein Gewölle 
und ich sage dir, was du 
frisst! Besucherlabor

15:30 Zeig mir dein Gewölle 
und ich sage dir, was du 
frisst! Besucherlabor

Centralstation Darmstadt
15:00 Metalkinder Für den Rock-

nachwuchs ab 5 Jahren

Theater im Pädagog
20:00 Chatroom von Enda 
Walsh Theater

FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag

KIDS & FAMILY
DARMSTADT

Staatstheater Darmstadt
10:00 2. Teddybärenkonzert 

Edward Elgar: The Wand of Youth. 
2. Suite

11:30 2. Teddybärenkonzert 
Edward Elgar: The Wand of Youth. 
2. Suite

15:30 Theaterspielplatz Alter-
sempfehlung 6 bis 10 Jahre

LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
20:00 ABtown Houzeband feat. 
Stephan Ullmann Special guests

FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
19:00 Fler x Jalil Special Guest: 

Mortel
Brotfabrik
20:00 Kick La Luna Ethno-Funk
Nachtleben
20:00 Dinosaur Pile-up Live 2018

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 Glasgow Coma Scale, 
Wolf Prayer & Nazca Spa-
ce Fox Stoner, Psychedelic & 
Post-Rock

PARTY
DARMSTADT

Goldene Krone
22:00 Indieclub Mit Dave Knife 

(Rocky Bar)
Huckebein
22:00 Weiberfasching Karneval

FRANKFURT AM MAIN

Zoom Frankfurt
19:11 Wieverfastelovend Wei-

berfastnacht
LANGEN

Neue Stadthalle Langen
20:11 Karneval: Ladies Night 

LKG am Baggersee

STADTLEBEN
DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
19:00 Kleid At Night Second-

hand-Markt für Frauen und Männer
Goldene Krone
18:30 Krone-Dyp Tischfussball-

turnier
GRIESHEIM

Wagenhalle Griesheim
19:11 Südhessens größte Wei-
berfastnachtsparty 1.Grieshei-
mer Carneval Gesellschaft

09. FREITAG

BÜHNE
DARMSTADT

Frankenstein Bühne
 Otello darf nicht platzen Komö-

die von Ken Ludwig
Staatstheater Darmstadt
18:00 Machinima Ex: Endgame 

Theatrales Game
18:30 Die Fledermaus Operette in 

drei Aufzügen
19:30 Cie Himé I dance because I 

do not trust words
20:00 Machinima Ex: Endgame 

Theatrales Game
Theater Neue Bühne
18:00 Die Fastnachtsbeichte 

Von Carl Zuckmayer
20:00 Die Fastnachtsbeichte 

Von Carl Zuckmayer
20:00 Die Fastnachtsbeichte 

Von Carl Zuckmayer
halbNeun Theater
20:30 Es muss mehr als alles 
geben! Geld, Gerechtigkeit & 
Glück

FRANKFURT AM MAIN

Jahrhunderthalle Frankfurt
20:00 Bodo Wartke Was, wenn 

doch?
Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm
HEIDELBERG

halle02
20:00 Improtheater - Cage-
match 3 Teams spielen Impro!

ZWINGENBERG

Theater Mobile Zwingenberg
20:00 Star Step Offene Bühne

LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
20:00 ABBA Explosion Die 

größten Hits
BENSHEIM

Musiktheater Rex Bensheim
20:30 Rodgau Monotones Kultur-

denkmal Güterhalle
DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
20:00 Cuadro Flamenco 
Acompaz Eine mitreissende 
Flamenconacht

21:00 Millhaus Release Konzert 
im Keller

Goldene Krone
22:00 Erzengel + Blutgericht + 
Randbezirk Neue Deutsche Härte 
& Metall (Saal)

22:00 Monofunk Jazz & Funk 
(Kneipe)

Jazzinstitut Darmstadt
20:30 Tobias Hoffmann Trio Der 

Weltklassegitarrist aus Nippes

15.2. | 20 Uhr musik.indiepop

Locas in Love
Das Bett, Frankfurt

Vor zehn Jahren erschien „Saurus“, das gefeirte zweite Album 
der Kölner Band Locas In Love. Zum zehnjährigen Jubiläum der 
Platte gibt‘s eine feine Vinyl-Neuauflage nebst Release-Tour!

Infos: 0180 / 60 50 40 0

� tickets.frizzmag.de

16.2. | 20 Uhr event.varieté

Varieté Extra 2018: Höhenflüge
Bessunger Knabenschule, Darmstadt

Ausdrucksstarke Artistik, gepaart mit markanten Charakteren - 
dies sind die Markenzeichen von Varieté Extra, das im Februar 
wieder in der Knabenschule mit wunderbaren Künstlern wie 
Mona Laura (Foto) zu Gast sein wird.

� www.knabenschule.de

10.2. | 20 Uhr musik.antifolk

Seth Faerfolzia | 806qm, Darmstadt

Seit mehr als 20 Jahren lässt der Ausnahmekünstler Seth 
Faergolzia seiner übersprudelnden Kreativität nun schon freien 
Lauf. Im Februar ist  der „Paradiesvogel der New Yorker An-
ti-Folk-Szene“ live zu Gast in Darmstadt.

 verlost 2x2 Tickets; Einsendeschluss: 6.2.

� www.806qm.de
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     DREIEICH 

  Bürgerhäuser Dreieich 
  15:00   Kinderfasching   TSC 

Bimmbär 
     FRANKFURT AM MAIN 

  Primus-Linie Frankfurt 
  15:30   Kinderfasching   Kinder-

fasching 
     LANGEN 

  Neue Stadthalle Langen 
  15:00   Karneval: Kinderfasching  

 LKG am Baggersee 

      LIVE 
  FRANKFURT AM MAIN 

  Batschkapp Frankfurt 
  19:00   Mando Diao   Gäste: The 

OBGMs 
    Die Fabrik, Kulturwerk 
Frankfurt 

  20:00   Bimbache Openart prä-
sentiert:   Weltmusik Spezial 

      PARTY 
  ASCHAFFENBURG 

  Colos-Saal 
  15:00   After Train Party - das 
Original!   Die Marathon-Party 

     DARMSTADT 

  Schlosskeller 
  19:45   Salsa Sunday - Verklei-
dungsspecial   Salsa am Sonntag 
(Workshop & Party) 

     HEIDELBERG 

  halle02 
  20:00   We Are Your Friends   Car-

neval Edition 

      STADTLEBEN 
  DARMSTADT 

  Goldene Krone 
  19:00   Tatort Krone   Kneipe 
    Kunsthalle Darmstadt 
  15:00   Öffentliche Führung   Ein 

Rundgang durch die Ausstellung 

       12. MONTAG 

  BÜHNE 
  FRANKFURT AM MAIN 

  Schauspiel Frankfurt 
  20:00   Zerreißproben ums Geld  

 Ersan Mondtag     

      KIDS & FAMILY 
  DARMSTADT 

  Centralstation Darmstadt 
  10:00   Rosenmontagsumzug   Der 

selbstorganisierten Kindereinrich-
tungen Darmstadts 

     MÜHLTAL 

  Steinbruch Theater 
  14:00   Kinderfasching   Mit DJ Pika 

      LIVE 
  DARMSTADT 

  Goldene Krone 
  21:00   Montagsmusik   Harald An-

dres & Liedermacher (Kneipe) 
     FRANKFURT AM MAIN 

  Alte Oper Frankfurt 
  20:00   Steven Wilson   To The 

Bone Tour 

      PARTY 
  ASCHAFFENBURG 

  Colos-Saal 
  21:00   FOS/BOS-Faschings-
party   Die alljährliche Rosenmon-
tagssause 

     BENSHEIM 

  Musiktheater Rex Bensheim 
  20:30   Rosenmontagsdisco   Mit 

DJ Heinze Miggel 
     DARMSTADT 

  Bessunger Knabenschule 
  20:30   Mayito Rivera & The Sons 
of Cuba   Rosenmontags Salsa 
mit Stargast 

    Huckebein 
  22:00   Kranken Schwestern 
Party   Kostümparty 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Zoom Frankfurt 
  19:11   Rosenmontag   Mer Kölsche 

danze us der Reih       

      STADTLEBEN 
  DARMSTADT 

  Centralstation Darmstadt 
  18:30   Jump up!   Die Disco für Ju-

gendliche von 12 bis 16 Jahren 

       13. DIENSTAG 

  BÜHNE 
  DARMSTADT 

  halbNeun Theater 
  19:11   Mit Vergnügen Gutes tun  

 Mit Walter Renneisen 
     FRANKFURT AM MAIN 

  Alte Oper Frankfurt 
  20:00   Hairspray   Das Broadway 

Musical 
    Jahrhunderthalle Frankfurt 
  20:00   Schwanensee   Das Rus-

sische Nationalballett aus Moskau 
    Schauspiel Frankfurt 
  20:00   Zerreißproben ums Geld  

 Ersan Mondtag     

      KIDS & FAMILY 
  LANGEN 

  Neue Stadthalle Langen 
  15:11   Karneval: Kinderfasching  

 LKG am Baggersee 

      LIVE 
  DARMSTADT 

  Goldene Krone 
  21:00   Elias "Fuzzy" Dahlhaus  

 Jazz Jam Session (Kneipe) 
     FRANKFURT AM MAIN 

  Batschkapp Frankfurt 
  19:00   Luciano   Eiskalt Späti Tour 
    Nachtleben 
  19:00   Amberian Dawn + Eden-
bridge + Manzana   Darkness Of 
Eternity European Tour 2018 

      PARTY 
  ASCHAFFENBURG 

  Colos-Saal 
  20:00   Urban Dance Machine  

 Eine Hommage an die große 
Disco-Zeit 

     DARMSTADT 

  Goldene Krone 
  22:00   Nachtdienst   Mit DJ Skull 

(Rocky Bar) 
     FRANKFURT AM MAIN 

  Zoom Frankfurt 
  19:11   Fastnachtsdienstag   Mer 

Kölsche danze us der Reih 

      STADTLEBEN 
  WIESBADEN 

  Schlachthof Wiesbaden 
  20:00   Milde Sorte   Vier-Gang Menü 

       14. MITTWOCH 

  BÜHNE 
  BENSHEIM 

  Parktheater Bensheim 
  9:45   Romeo and Juliet   Von Willi-

am Shakespeare 
     DARMSTADT 

  Staatstheater Darmstadt 
  10:00   Raus aus dem Haus   Von 

Ingeborg von Zadow 
   19:30   Loriots gesammelte 
Werke   Von Vicco von Bülow 

   20:00   Dies ist kein Liebeslied  
 Coming-of-Age-Abend nach dem 
Roman von Karen Duve 

    Theater Moller Haus 
  9:00   Out! - Gefangen im Netz  

 Theater 3D 
   11:00   Out! - Gefangen im Netz  

 Theater 3D 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Schauspiel Frankfurt 
  20:00   Zerreißproben ums Geld  

 Ersan Mondtag     

      LIVE 
  DARMSTADT 

  Bessunger Knabenschule 
  21:30   Frischezelle   Stereokai 
    Goldene Krone 
  21:00   Mitten unter der Woche 
Konzert   Safran & Experimental 
Jazz (Kneipe) 

    Staatstheater Darmstadt 
  20:00   Soundkitchen   Musikalische 

Begegnungen aus unserer interna-
tionalen Klangküche 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Alte Oper Frankfurt 
  20:00   Deutsches Sympho-
nie-Orchestra Berlin   Großer 
Saal 

   20:00   Daniel Müller-Schott, 
Violoncello   Mozart Saal 

    Batschkapp Frankfurt 
  19:00   Antilopen Gang   Anarchie 

Und Alltag Tour 
    Gibson 
  20:00   The Maverickes   Americana 
    Nachtleben 
  20:00   Ram & Portrait   Road Kill 

Tour 2018 
    Zoom Frankfurt 
  20:00   Maleek Berry   Popmusik, 

Afrobeat & Hip Hop 
     HEIDELBERG 

  halle02 
  20:00   Funkloch   Open Stage 

      STADTLEBEN 
  DARMSTADT 

  Schlosskeller 
  19:00   Der Feierabend   Beats, 

Snacks & Spielen 
     FRANKFURT AM MAIN 

  Biodanza Centrum Frankfurt 
  20:00   Biodanza    
    Die Fabrik, Kulturwerk 
Frankfurt 

  20:00   G. Koenen& K. Schacht  
 Die Farbe rot: über den Kommu-
nismus 

    Primus-Linie Frankfurt 
  19:30   Riversight-Dinner  

 Schiffsfahrt 

       15. DONNERSTAG 

  BÜHNE 
  DARMSTADT 

  Staatstheater Darmstadt 
  20:00   Made in Germania - Ein 
Verbindungsprojekt   Urauf-
fü hrung 

    Theater Moller Haus 
  9:00   Out! - Gefangen im Netz  

 Theater 3D 
   11:00   Out! - Gefangen im Netz  

 Theater 3D 
     FRANKFURT AM MAIN 

  Schauspiel Frankfurt 
  20:00   Zerreißproben ums Geld  

 Ersan Mondtag 
    Titania 
  19:30   Monologflipper   Cornelius 

Schwalm 
     LANGEN 

  Neue Stadthalle Langen 
  20:00   Regenauer-Kuch-Projekt  

 Magisches Kabarett 

      LIVE 
  ASCHAFFENBURG 

  Colos-Saal 
  20:00   Nick Woodland & Band  

 Rhythm'n’Blues Gitarrist 
     DARMSTADT 

  Centralstation Darmstadt 
  20:30   We Invented Paris   Tour de 

catastrophe 
     FRANKFURT AM MAIN 

  Alte Oper Frankfurt 
  20:00   HR-Sinfonieorchester  

 Großer Saal 

Tel. 06103 / 60000

BÜRGERHÄUSER
DREIEICH

Sa. 24.2.2018, 20 Uhr
GERD KNEBEL  
Weggugge

Fr. 9.3.2018, 20 Uhr
SEBASTIAN PUFPAFF
Auf Anfang
Sa. 10.3.2018, 20 Uhr
SVÄNG - Best of Harmonica

Fr. 16.2.2018, 20 Uhr 
TINA TEUBNER
Wenn Du mich verlässt, ...

BURGFESTSPIELE 
DREIEICHENHAIN
5.7. - 19.8.2018

Fr. 23.2.2018, 20 Uhr
STEFAN GWILDIS 
liest   
Der Schimmelreiter 
von Th. Storm

VORSCHAU  

Do. 22.3.2018, 20 Uhr 
MARTIN ZINGSHEIM
Kopfkino

Sa. 17.3.2018, 20 Uhr
IRISH NIGHT   
Cara & The Land´s End Sessions

Sa. 17.2.2018, 19 Uhr 
CORNWALL  Multivision  
Hartmut Pönitz

Di. 13.3.2018, 20 Uhr
SHERLOCK HOLMES - Hörspiel-Krimi

Fr. 16.3.2018, 20 Uhr - Multivision
AUF TOUR - André Schumacher

HUGENOTTEN
HALLE

VVK: www.frankfurt-ticket.de VVK: www.frankfurt-ticket.de 
Tel. 069 1340400
www.hugenottenhalle.de

Neu-IsenburgNeu-IsenburgNeu-Isenburg

3.2. Kümmler Sitzung

16.2. The Cavern Beatles

19. + 20.2. Kikeriki Theater   
Das Cabinet des Dr. Goggelores

10.2. Watze Fastnachts- 
sitzung

22.2. Stadtfotograf  
Alexander Jungmann   
Vernissage (Haus zum Löwen)

25.2. ensemble variant   
Serenade (Haus zum Löwen)

VVK: www.frankfurt-ticket.de VVK: www.frankfurt-ticket.de VVK: www.frankfurt-ticket.de 

28.2. Casanova – Theater

3.2. Kümmler Sitzung

10.2. Watze Fastnachts-

16.2. The Cavern Beatles

sitzung
11.2. Kikoba Kinder- 
kostümball

Das Cabinet des Dr. Goggelores

22.2. Stadtfotograf 

22.2. Alice im Wunderland  
On Ice

The Cavern Beatles

19. + 20.2. Kikeriki Theater  

17.2. Windstärke 10   
(Bgh. Zeppelinheim)

Vernissage (Haus zum Löwen)

25.2. ensemble variant  

23.2. Helena Goldt &  
Konstantine Margaratis   
(Bgh. Zeppelinheim)

Serenade (Haus zum Löwen)

28.2. Casanova – Theater

27.2. Jim Knopf und Lukas  
der Lokomotivführer. Kith. ab 4 J.

4.2. AKVN Gemeinschafts- 
sitzung
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   20:00   Lars Vogt, Sharon Kam, 
Antje Weithaas & Tanja Tetz-
laff   Mozart Saal 

    Das Bett 
  20:30   Locas in Love   Saurus X Tour 
    Die Fabrik, Kulturwerk 
Frankfurt 

  20:00   Melt Trio   Stroy CD Release 
Konzert 

    Festhalle Frankfurt 
  20:00   Kendrick Lamar   Rap 
    Jahrhunderthalle Frankfurt 
  20:00   Christoph Reuter   Doppel-

stunde Musik 
    Nachtleben 
  20:00   Gil Ofarim   20 Years Tour 
    Zoom Frankfurt 
  20:00   Bones   DeadBoyTour 

     HEIDELBERG 

  halle02 
  22:00   Strictly Urban Sound   Mit 

Boulevard Bou 
     WIESBADEN 

  Schlachthof Wiesbaden 
  20:00   Green & Grinch Hill   Reg-

gae, Rap & Pop 
   20:00   Kuult   Indie-Pop 

      PARTY 
  DARMSTADT 

  Goldene Krone 
  22:00   Indieclub   Mit Dave Knife 

(Rocky Bar) 
     MAINZLAR 

  Movimento 
  20:15   TranceTanz   Mit Live Per-

cussion 

      STADTLEBEN 
  DARMSTADT 

  Goldene Krone 
  18:30   Krone-Dyp   Tischfussball-

turnier 
    Staatstheater Darmstadt 
  16:00   Theaterführungen für 
Familien   Blick hinter die Kulissen 

       16. FREITAG 

  BÜHNE 
  BÜTTELBORN 

  Café Extra 
  20:00   Michael Fitz   Jetzt auf 

gestern 
     DARMSTADT 

  Agora 
  20:00   Die Geschichte einer 
Tigerin   Von Dario Fo 

    Bessunger Knabenschule 
  20:00   Varieté Extra 2018  

 Höhenflüge 
   20:30   Varieté Extra 2018  

 Höhenflüge 
    Frankenstein Bühne 
     Otello darf nicht platzen   Komö-

die von Ken Ludwig 
    Staatstheater Darmstadt 
  19:30   Die Herzogin von Malfi  

 Tragö die von John Webster 

   19:30   Footloose   Bühnenfassung 
von Dean Pitchford & Walter Bobbie 

   19:30   Footloose   Nach dem Origi-
naldrehbuch von Dean Pitchford 

   20:00   Zweimal Hören   Romeo 
und Julia 

    Theater Moller Haus 
  20:00   Venedig im Schnee   Thea-

ter Curioso 
     DREIEICH 

  Bürgerhäuser Dreieich 
  20:00   Tina Teubner   Wenn Du mich 

verlässt, komm ich mit 
     FRANKFURT AM MAIN 

  Jahrhunderthalle Frankfurt 
  20:00   Hans Klok   House of Mystery 
    Schauspiel Frankfurt 
  20:00   Zerreißproben ums Geld  

 Ersan Mondtag 
    Titania 
  19:30   Monologflipper   Cornelius 

Schwalm 
     LANGEN 

  Neue Stadthalle Langen 
  20:00   Konstellationen   Schauspiel 

von Nick Payne 
     ZWINGENBERG 

  Theater Mobile Zwingenberg 
  20:00   Inka Meyer   Der Teufel 

trägt Parka 

      LIVE 
  ASCHAFFENBURG 

  Colos-Saal 
  20:00   Vvlva   Special guests: Heat 

     BENSHEIM 

  Musiktheater Rex Bensheim 
  20:30   Brothers In Arms   XXL Show 

     DARMSTADT 

  Centralstation Darmstadt 
  21:00   Frizz Live: 1 Pfund 
Shaqua   Pfund und Shaqua Spirit 

    Goldene Krone 
  22:00   Rex Kaiser & die Schla-
gerholme   NDW & Schlager 
(Kneipe) 

    Jazzinstitut Darmstadt 
  20:30   LIisbeth Quartett   Kein 

Prinzessinnenjazz, aber ausgespro-
chen graziös! 

    Oetinger Villa 
  20:00   Duesenjaeger, Klotzs 
& Atmen Weiter   Punk, Emo & 
Noise-Konzert 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Alte Oper Frankfurt 
  20:00   HR-Sinfonieorchester  

 Großer Saal 
   20:00   Magische Melodien des 
Maghreb   Aziz Sahmaoui & Univer-
sity of Gnawa 

    Nachtleben 
  20:00   Nico Laska   Gäste: Jo Lau-

reys & Beacher 
     NEU-ISENBURG 

  Hugenottenhalle 
  20:00   The Cavern Beatles  

 Tribute Band 
     RÜSSELSHEIM 

  Das Rind 
  20:30   The Hirsch Effekt   Eska-

pist Tour 

     WIESBADEN 

  Schlachthof Wiesbaden 
  19:45   Baus   Rap & Hip Hop 
    Theater im Pariser Hof 
  19:30   Hanne Kah   Folk, Rock & Pop 

      PARTY 
  ASCHAFFENBURG 

  Colos-Saal 
  23:30   The Big Easy   Rockig, tanz-

bar, anders 
     DARMSTADT 

  Bessunger Knabenschule 
  21:00   Schwarze Schule   Lecture 4 
   21:00   Schwarze Schule - 
Lecture 4   Alles was Schwarz 
macht! 

    Goldene Krone 
  22:00   Tombola-Party   Latin (Saal) 
   22:00   Emma´s Casual Friday  

 Mit Alaa (Disco) 
   22:00   Rock(y) Eskalation   Rock & 

Crossover mit DJ Axl (Rocky Bar) 
    Huckebein 
  22:00   Ü30 Party    
    Schlosskeller 
  23:00   Schrill + Laut Spezial!  

 Queers & Friends 
    Staatstheater Darmstadt 
  22:00   Loose your Blues   Die 

Footloose-Party 
     FRANKFURT AM MAIN 

  Das Bett 
  20:00   Gallus Disco Reloaded  

 Rock 
    Zoom Frankfurt 
  23:00   25 Years of Hip Hop and 
R&B   Back to the Hip Hop und RnB 
from 1980 to 2005 

     HEIDELBERG 

  halle02 
  22:00   Die 2010er Party   Enjoy the 

best of the last 7 years 
   23:00   Indiehalle   Der beste Indie & 

Rock aller Jahrzehnte! 
   23:30   In the House: Format:B  

 Guess who’s in the house? 

       17. SAMSTAG 

  BÜHNE 
  DARMSTADT 

  Bessunger Knabenschule 
  20:30   Varieté Extra 2018  

 Höhenflüge 
    Frankenstein Bühne 
     Otello darf nicht platzen   Komö-

die von Ken Ludwig 
    Pfälzer Schloss 
  20:00   Monsieur Brezelberger 
– Comedymagic de Luxe 
„Wunder, Wahnsinn, Welt-
niveau“    

    Staatstheater Darmstadt 
  11:00   Raus aus dem Haus   Von 

Ingeborg von Zadow 
   19:30   Kreationen   Zweiteiliger 

Ballettabend von Alejandro Cerrudo 
und Jeroen Verbruggen 

   19:30   Die Räuber   Altersempfeh-
lung ab 16 Jahren 

   20:00   Wer wollen wir gewesen 
sein?   Audio-visuelle Installation 

    Theater Moller Haus 
  20:00   Venedig im Schnee   Thea-

ter Curioso 
    Theater Neue Bühne 
  20:00   Die Weihnachtsgeschich-
te   Nach Charles Dickens 

    Theater im Pädagog 
  20:00   Kabbaratz   Klassenkampf - 

Lehrer Lämpel schlägt zurück 
    halbNeun Theater 
  20:30   Ludger Wilhelm   Nur nicht 

die Wut verlieren 
     FRANKFURT AM MAIN 

  Jahrhunderthalle Frankfurt 
  20:00   Hans Klok   House of Mystery     

     GROSS-UMSTADT 

  Pfälzer Schloss Groß-Umstadt 
  20:00   Wunder, Wahnsinn, Welt-
niveau   Comedymagic de Luxe 

     ZWINGENBERG 

  Theater Mobile Zwingenberg 
  20:00   Michael Fitz   jetzt auf 

gestern 

      LIVE 
  ASCHAFFENBURG 

  Colos-Saal 
  20:00   Die Bärbel im Rock   Deep 

Purple Cover 
     BENSHEIM 

  Musiktheater Rex Bensheim 
  20:30   The Queens of Soul  

 Soulkonzert 
     DARMSTADT 

  Goldene Krone 
  22:00   Rusty Cage   (Kneipe) 
    Musensaal 
  18:00   Deine Lakaien   XXX The 30 

Years Retrospective 
   20:00   Deine Lakaien   Avant-Garde 

& Elektronische Tanzmusik 
    Oetinger Villa 
  21:00   Objet petit a, Muede 
& Dispeller   Punk, Hardcore & 
Metal-Konzert 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Alte Oper Frankfurt 
  11:00   Mein Lieblingsstück   Mo-

deration: Ernst-August Klötzke 
   20:00   Italienische Opernnacht  

 Die Stars der Arena di Verona 
    Batschkapp Frankfurt 
  18:30   Capital Bra   Plus Special 

Guest King Khalil 
    Nachtleben 
  19:00   Enemy Inside   Special guests 

Concept Insomnia       
     LORSCH 

  Theater Sapperlot 
  20:30   Tim Fischer   Die alten schö-

nen Lieder 
     MANNHEIM 

  Capitol 
  20:00   Gerd Knebel   Bekannt aus 

der Band 'Badesalz' 

     RÜSSELSHEIM 

  Das Rind 
  20:00   Liza da Costa & Hotel 
Bossa Nova   Little Fish Tour 

      PARTY 
  DARMSTADT 

  Bessunger Knabenschule 
  21:00   Die neue Tanzalternative  

 Das DJ Team der Two Men Show 
    Centralstation Darmstadt 
  22:00   Megahits   80er, 90er, 00er 

& Charts 
    Goldene Krone 
  22:00   Trashpop Party   Mit DJ 

D-Zero & DJ Kiwi (Disco) 
   22:00   Rehab   Mit DJ Kai (Rocky Bar) 
   22:00   Klangkino   Techno (Saal) 
    Huckebein 
  22:00   Saturdays finest   House, 

R'n'B & Classics 
    Schlosskeller 
  23:00   Flava In Ya Ear   Hip Hop, 

R&B, Funk & Soul 
     FRANKFURT AM MAIN 

  Zoom Frankfurt 
  23:00   Hit Happens   Best of Classic 

     HEIDELBERG 

  halle02 
  22:00   Ü30 Club & Bar Night   Mit 

DJ H2O-Lee & DJane E-Star 
   23:00   WeltTraum Wiegenfest III  

 Progressive & Psytrance 
     LANGEN 

  Neue Stadthalle Langen 
  21:00   All That We Want VII   Die 

90er-Party 
     MANNHEIM 

  Galileo City Sauna 
     NO LIMITS NIGHT: Non-Stop-
Sauna    

     MÜHLTAL 

  Steinbruch Theater 
  21:00   Metalnight   DJ Doom 

     WIESBADEN 

  Schlachthof Wiesbaden 
  22:30   Bastard Rocks   Ekstase, 

Musik & Kammerflimmern 

      STADTLEBEN 
  DARMSTADT 

  Staatstheater Darmstadt 
  10:30   Antanzen   Offenes Training 

für erwachsene Nicht-Tänzer 
     FRANKFURT AM MAIN 

  Primus-Linie Frankfurt 
  18:30   Skylight-Tour   Schiffsfahrt 

       18. SONNTAG 

  BÜHNE 
  DARMSTADT 

  Bessunger Knabenschule 
  19:00   Varieté Extra 2018  

 Höhenflüge 
    Staatstheater Darmstadt 
  18:00   Simon Boccanegra   Oper in 

einem Vorspiel und drei Akten von 
Giuseppe Verdi 

   19:30   Pension Schöller   Lustspiel 
von Wilhelm Jacoby & Carl Laufs 

   20:00   Caligula   Von Albert Camus 
    Theater Moller Haus 
  13:00   Impro meets Design 
Thinking - Inspiration   Kurz-
FormChaos 

    Theater Neue Bühne 
  18:00   Die Weihnachtsgeschich-
te   Nach Charles Dickens 

    halbNeun Theater 
  15:00   Trolltoll   Inselabenteuer 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Schauspiel Frankfurt 
  20:00   Zerreißproben ums Geld  

 Ersan Mondtag 
    Titania 
  19:30   Monologflipper   Cornelius 

Schwalm 
     LANGEN 

  Neue Stadthalle Langen 
  15:00   Aschenputtel   Das Musical 

     ZWINGENBERG 

  Theater Mobile Zwingenberg 
  11:00   Mobile’s Matinee   Kabarett 

(Gegenüber im Café Piano) 

      KIDS & FAMILY 
  DARMSTADT 

  Bioversum Kranichstein 
  14:00   Klimawandel für Kinder  

 Eine spielerische Annäherung an 
ein komplexes Thema 

   15:00   Akrobaten der Lüfte  
 Falknervorführung 

   15:30   Klimawandel für Kinder  
 Eine spielerische Annäherung an 
ein komplexes Thema 

    Hessisches Landesmuseum 
  15:00   Kunterbunt – was Farben 
verraten   Familienausflug zur 
Kunst und Kultur 

    Theater Moller Haus 
  15:00   Die kleine Katze Tatze  

 Puppentheater Kolibri 
     DREIEICH 

  Bürgerhäuser Dreieich 
  11:00   Xenia vom Noxilla - KT 6  

 Ein intergalaktisches Abenteuer 

      LIVE 
  DARMSTADT 

  Centralstation Darmstadt 
  19:00   Michael Fitz   Des bin I 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Alte Oper Frankfurt 
  11:00   Frankfurter Opern- und 
Museumsorchester   Großer Saal 

   20:00   Helge Schneider   ene 
mene mopel 

    Batschkapp Frankfurt 
  18:30   Belle and Sebastian   Sup-

port: Jane Weaver 
    Jahrhunderthalle Frankfurt 
  19:00   ABBA Gold   The Concert 

Show 
     HEIDELBERG 

  halle02 
  19:00   Kontra K   Gute Nacht Tour 

20.2. | 20 Uhr musik.pop

Tony Hadley & Band | Colos-Saal, Aschaffenburg

Mit Spandau Ballett feierte er in den 80ern riesige Erfolge, nun 
zieht es Sänger Tony Hadley solo auf die Bühne. Im Gepäck hat der 
Brite aber natürlich die großen Hits seiner früheren Band.

Infos: 01806 / 57 00 70

� www.eventim.de

18.2. | 20 Uhr musik.jazzklamauk

Helge Schneider
Alte Oper, Frankfurt

„Ene mene mopel“, das neue Programm der „singenden Her-
rentorte“ Helge Schneider verspricht wieder wunderbare 
Musik und „quatsch as quatsch can!“

Infos: 01806 / 57 00 70

� www.eventim.de

Fr 01.12. und Sa 02.12. //
 jew. 20:00
THEATER CURIOSO  
Die Wunderübung

Sa 02.12. // 23:00
KURZFORMCHAOS  
Late NightImproLate NightImpro

Fr 08.12. // 20:00 Fr 08.12. // 20:00 Fr 08.12. // 20:00 
THEATER TRANSIT IllegalIllegal

Sa 09.12. // 20:30 Sa 09.12. // 20:30 
THEATER RAINER BAUER  
72. Mollerkoller

Sa 16.12. // 20:00 Sa 16.12. // 20:00 
GUNDULA SCHNEIDEWIND  
Der Stern hängt schiefDer Stern hängt schiefDer Stern hängt schief

Sa 23.12. // 17:00 und 20:30Sa 23.12. // 17:00 und 20:30Sa 23.12. // 17:00 und 20:30
RHEIN-MAIN-MAGIC  
Zauberzeit 2017Zauberzeit 2017Zauberzeit 2017

Sandstraße 10 | 64283 Darmstadt | Telefon 06151-26540

www.theatermollerhaus.de

DEZEMBER 2017

Das vollständige  
Programm �nden Sie 
immer aktuell auf 
unserer Homepage!
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WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
19:30 Backtrack Hardcore
20:00 K.Flay & Toksï Alternative 

Hip Hop, Indie & Alternative Rock

STADTLEBEN
DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
12:00 Kindersachenflohmarkt 

Bis 16 Uhr
Goldene Krone
19:00 Tatort Krone Kneipe

FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
16:00 Bilder einer Ausstellung 

Ein Nachmittag mit dem Muse-
umsSolisten

19. MONTAG

BÜHNE
DREIEICH

Bürgerhäuser Dreieich
20:00 Gedächtet Schauspiel von 

Ayad Akhtar
FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm

KIDS & FAMILY
DARMSTADT

Theater Moller Haus
10:00 Die kleine Katze Tatze 

Puppentheater Kolibri
NEU-ISENBURG

Hugenottenhalle
20:00 Kikeriki Theater Das Cabi-

net des Dr. Goggelores

LIVE
DARMSTADT

Goldene Krone
19:00 Montagsmusik Gina Été & 

Indie (Kneipe)
FRANKFURT AM MAIN

Zoom Frankfurt
20:00 Gus Dapperton Pop

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 Sol Heilo (Katzenjam-
mer) Folk & Pop

PARTY
MÜHLTAL

Steinbruch Theater
21:00 VintAGE Oldies & Goldies

STADTLEBEN
DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
19:00 Wissenschaftstag - En-
ergie für die Zukunft Erdkabel 
statt Monstertrassen?

DREIEICH

Bürgerhäuser Dreieich
20:00 MIB Mit dem Film Life of Pi

20. DIENSTAG

BÜHNE
DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
20:00 Nicole Jäger Ihr zweites 

Comedy Programm
Theater Moller Haus
9:00 Fluchtwege Theater 3D
11:00 Fluchtwege Theater 3D

FRANKFURT AM MAIN

Jahrhunderthalle Frankfurt
20:00 Das Phantom der Oper 

Die große Originalproduktion
20:00 Das Phantom der Oper 

Musical
Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag

KIDS & FAMILY
NEU-ISENBURG

Hugenottenhalle
20:00 Kikeriki Theater Das Cabi-

net des Dr. Goggelores

LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
20:00 Tony Hadley & Band To-

night Belongs To Us
DARMSTADT

Goldene Krone
21:00 Krone Old Stars Orche-
stra Jazz & Evergreens (Kneipe)

Schlosskeller
20:00 Laut und Leise: Burkini 
Bitch Konzert

FRANKFURT AM MAIN

Das Bett
20:30 Jakob Heymann Ein junger 

Dichter, Sänger & Liedermacher
Die Fabrik, Kulturwerk 
Frankfurt

20:00 Lisbeth Quartett Unge-
bremste Spontaneität

Festhalle Frankfurt
20:00 Peter Maffay 

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 Torpus & The Art Direc-
tors & Someday Jacob Country 
Folk & Indie Folk

PARTY
DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
20:00 DJ Chromos Alphabet 
des guten Songs Vol. 15 Der 
Buchstabe O

Goldene Krone
22:00 Nachtdienst Mit DJ Skull 

(Rocky Bar)

21. MITTWOCH

BÜHNE
BENSHEIM

Parktheater Bensheim
20:00 Die Nacht der Musicals 

Musicalgala
20:00 Die Nacht der Musicals 

Musicalgala
DARMSTADT

Staatstheater Darmstadt
19:30 Die Hochzeit des Figaro 

Oper in vier Akten von Wolfgang 
Amadeus Mozart

19:30 Mit der Klarheit nimmt 
die Kälte zu Ein Thomas Bern-
hard-Abend - eine Annäherung

Theater Moller Haus
9:00 Fluchtwege Theater 3D

FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 Kodo One Earth Tour
Jahrhunderthalle Frankfurt
20:00 Maxis Comedy Mix am 
Mittwoch Neues Comedyformat

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm

LIVE
DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
21:00 The Magnetix Starwhore 

Konzert im Keller
Goldene Krone
21:00 Mitten unter der Woche 
Konzert Holidays in Hades 
(Kneipe)

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 D/Troit Soul

STADTLEBEN
DARMSTADT

Schlosskeller
19:00 Der Feierabend Beats, 

Snacks & Spielen

22. DONNERSTAG

BÜHNE
BENSHEIM

Parktheater Bensheim
20:00 Was zählt, ist die Familie 

Komödie
DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
19:00 Varieté Extra 2018 

Höhenflüge
Staatstheater Darmstadt
19:30 Footloose Bühnenfassung 

von Dean Pitchford & Walter Bobbie
19:30 Ein Klotz am Bein Von 

Georges Feydeau
20:00 Zum lachen in die Kam-
mer Bühnenjubiläum

FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm
LORSCH

Theater Sapperlot
20:30 Nacktgeflüster v

NEU-ISENBURG

Hugenottenhalle
18:00 Alice im Wunderland 
- On Ice - Mit modernster 
Show-Technik

KIDS & FAMILY
DARMSTADT

Staatstheater Darmstadt
10:00 Minikonzert Eine Stunde mit 

Klassik und den Kleinen
15:30 Theaterspielplatz Alter-

sempfehlung 6 bis 10 Jahre
15:30 Minikonzert Eine Stunde mit 

Klassik und den Kleinen

LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
20:00 Anneke van Giersber-
gen’s Vuur Supp.: Votum

BENSHEIM

Musiktheater Rex Bensheim
20:30 Mad Dogs Unchained A 

tribute to Joe Cocker and his music
DARMSTADT

Theater im Pädagog
20:00 Acoustic Blues Commu-
nity Americana

DREIEICH

Bürgerhäuser Dreieich
20:00 Thunder from down un-
der Desert Dreams

FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 Waseda Symphony Or-
chestra Großer Saal

Das Bett
20:30 Yossi Fine & Ben Aylon 

Blue Desert
Die Fabrik, Kulturwerk 
Frankfurt

20:00 Shaikh Quartett Modern & 
Contemporary Jazz

Nachtleben
18:30 Mert Kunde ist König Tour
Zoom Frankfurt
21:00 Terrorgruppe Spielt Blech-

dosen Tour
HEIDELBERG

halle02
20:00 Faber Sei ein Faber im Wind
22:00 Strictly Urban Sound Mit 

Boulevard Bou
WIESBADEN

Das Wohnzimmer
20:00 Cherry Tree Rock, Pop, 

Blues & Jazz

PARTY
DARMSTADT

Goldene Krone
22:00 Straight from the UNDR-
GRND (Rocky Bar)

TICKETS.                 MAG.DE

OFFIZIELLER TICKETPARTNER

HESSEN

31.01. Göttingen, Junges Theater
05.02. Marburg, Waggonhalle
09.02. Frankfurt, Das Bett
22.02. Wiesbaden, Schlachthof
23.02. Gießen, Jokus
24.02. Darmstadt, Goldene Krone
17.05. Herborn, Kulturscheune

©
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01.03. Frankfurt, hr-Sendesaal
02.03. Darmstadt, Staatstheater

THRILL BOX
Vincent Peirani

09.02. Frankfurt, hr-Sendesaal

FORUM N
Artist in Residence
Pintscher dirigiert BerioOffenbach,

Sparda-Bank-Hessen-Stadion

Frankfurter Str. 44
64293 Darmstadt

Produktrelaunch, Unternehmensportrait, Key Visual oder 
Firmenevent – Ihre Herausforderungen sind unser Job.
Im professionellen Foto-
Studio, on location oder wo 
immer Sie wollen schießen 
wir ausdrucksstarke Fotos 
mit kreativer Hand. 

fon 0177- 4207284
www.klausmai.de

Der erste Eindruck ist entscheidend
Vertrauen Sie Ihrem Bauchgefühl
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Schlosskeller
22:00 Architekt*Innen-Party: 
Architechno Mit einer guten Mi-
schung aus elektronischen Klängen

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
19:30 Song Slam Wiesbaden 

Wiesbaden sucht den Superstar

STADTLEBEN
DARMSTADT

Goldene Krone
18:30 Krone-Dyp Tischfussball-

turnier
FRANKFURT AM MAIN

Jahrhunderthalle Frankfurt
10:00 Mein Karrieretag Job-

messe

23. FREITAG

BÜHNE
DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
20:30 Varieté Extra 2018 

Höhenflüge
Centralstation Darmstadt
20:00 Rolf Miller Alles andere 

ist primär
Frankenstein Bühne
 Otello darf nicht platzen Komö-

die von Ken Ludwig
Staatstheater Darmstadt
18:00 Auerhaus Von Bov Bjerg
19:30 Indien Von Josef Hader & 

Alfred Dorfer
19:30 Kreationen Zweiteiliger 

Ballettabend von Alejandro Cerrudo 
und Jeroen Verbruggen

Theater Moller Haus
20:00 HAndicapped HAmlet 

Theaterlabor INC.
Theater Neue Bühne
20:00 Die Weihnachtsgeschich-
te Nach Charles Dickens

Theater im Pädagog
20:00 Der Kontrabass Premiere
halbNeun Theater
20:30 Sarah Hakenberg Nur Mut

FRANKFURT AM MAIN

Festhalle Frankfurt
15:00 Apassionata 
20:00 Apassionata 
Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm
WIESBADEN

Theater im Pariser Hof
19:30 Nessi Tausendschön Knie-

tief im Paradies
ZWINGENBERG

Theater Mobile Zwingenberg
20:00 Walter Renneisen Krach im 

Hause Mozart

KIDS & FAMILY
DARMSTADT

Theater Moller Haus
10:00 Schaukeltraum am 
Apfelbaum Puppentheater 
Silberfaden

LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
20:00 Wolf Maahn & Band Live 

& Seele Tour
BENSHEIM

Musiktheater Rex Bensheim
20:30 CCR - Revival Band Mit 

allen großen Hits
DARMSTADT

Goldene Krone
22:00 Robotnik + Kreisel Punk 

(Saal)
Huckebein
22:00 Radioactive Live! Konzert
Jazzinstitut Darmstadt
20:30 Bessunger Jam Session 

Zwangloses Musizieren
Schlosskeller
22:00 Vlisstragen Blaze The Em-

peror & Triorität
FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 Max Raabe & Plast Or-
chester Der perfekte Moment .. 
wird heut verpennt

Das Bett
19:30 Glowing Ember Festival 
Hessen 2018 Metal

Nachtleben
19:00 As it is Special Guests: WSTR, 

Courage My Love & Grayscale
Zoom Frankfurt
20:00 Haiyti Die kleine macht jetzt 

Kasse Tour
HEIDELBERG

halle02
20:00 Feine Sahne Fischfilet 

Alles auf Rausch Tour
LORSCH

Theater Sapperlot
20:30 The Impossible Concert 

Stenzel & Kivits
WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
17:30 Deine Freunde Pop, Hip 

Hop & Kinderlieder

PARTY
DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
23:00 Uppercut.de in der Loun-
ge Oldschool is the new Newschool

Goldene Krone
21:00 Karaoke mit Stritti 

(Kneipe)
22:00 Freestylerei Mit Readymix 

Dave (Disco)
22:00 Phony Franchise Hip Hop 

mit Breitseite (Rocky Bar)
Huckebein
22:00 Ü30 Party 

FRANKFURT AM MAIN

Zoom Frankfurt
23:00 DJ Kitsune & Friends Hip 

Hop, R&B & Trap etc.
HEIDELBERG

halle02
22:00 90er Party & Party Clas-
sics Mit D-K-DANCE und DJ Björn

MÜHLTAL

Steinbruch Theater
21:00 Depeche Mode & Syn-
thie-Pop Party Mit DJ Björn Pop

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
22:00 80-90-00 Vs. Symbiz 
& Pamojah Movement 
80er/90er/00er, Dancehall, Hip Hop 
& TropicalBass

STADTLEBEN
DREIEICH

Bürgerhäuser Dreieich
9:30 Trödelmarkt BWS Veranstal-

tungsservice
LANGEN

Neue Stadthalle Langen
 Triathlon Convention Europe 

V. Triathlon-Expo in Langen

24. SAMSTAG

BÜHNE
DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
20:30 Varieté Extra 2018 

Höhenflüge
Frankenstein Bühne
 Otello darf nicht platzen Komö-

die von Ken Ludwig
Goldene Krone
19:00 SongSlam Darmstadt Mo-

deriert von Holger Rösser (Saal)
Schlösschen Michelbach
20:00 Jürgen Leber: „War Her-
mann Hesse …?“ 

Staatstheater Darmstadt
19:30 Simon Boccanegra Oper in 

einem Vorspiel und drei Akten von 
Giuseppe Verdi

19:30 Pension Schöller Lustspiel 
von Wilhelm Jacoby & Carl Laufs

20:00 Die Herzogin von Malfi 
Tragödie von John Webster

23:00 Läd Naid Sürpries 
Theater Moller Haus
20:00 HAndicapped HAmlet 

Theaterlabor INC.
Theater Neue Bühne
20:00 Die Weihnachtsgeschich-
te Nach Charles Dickens

halbNeun Theater
20:30 Reiner Kröhnert Kröhnert 

XXL - Grosses Parodistenkino
DREIEICH

Bürgerhäuser Dreieich
20:00 Gerd Knebel Weggugge

FRANKFURT AM MAIN

Die Fabrik, Kulturwerk 
Frankfurt

20:00 Frankfurter Molotow 
Slam Show Best of Poetry Slam

Festhalle Frankfurt
15:00 Apassionata 
20:00 Apassionata 
Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm
MÜNSTER

Arthaus
20:00 Theater: Two For Faust 

WIESBADEN

Theater im Pariser Hof
19:30 Dagmar Borrmanns 
Playmobil-Show Der Ring des 
Nibelungen

ZWINGENBERG

Theater Mobile Zwingenberg
20:00 Walter Renneisen Krach im 

Hause Mozart

KIDS & FAMILY
ALSBACH-HÄHNLEIN

Sport- und Kulturhalle 
Hähnlein

14:00 Flohmarkt für Kindersa-
chen Vom Elternbeirat der Kinder-
tagesstätte Sandwiese

DARMSTADT

Hessisches Landesmuseum
 Großelterntag 

LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
20:00 Recap After Use Rock Band 

der Jahrtausendwende
DARMSTADT

Goldene Krone
22:00 Atmosonic & Crossover 

(Kneipe)
Jagdhofkeller
20:30 Johnny Cash Experience 

Tribute Band
Oetinger Villa
21:00 Berlin Diskret & Front 

Punkrock-Konzert
FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 Deja-vu Gerd Duden-
höffer Spielt aus 30 Jahren Heinz 
Becker Programmen

Das Bett
20:30 The Devil & The Universe 

Ashley Dayour - Whispers in the 
Shadow

GIESSEN

Irish Pub Gießen
21:00 Garden of Delight live 

Deutschlands zur Zeit wohl 
erfolgreichste Celtic Rock & Irish 
Folkband

HEIDELBERG

halle02
19:00 Sol Heilo Skinhorse Playg-

round Tour
19:00 Rapstammtisch Die Cypher 

aus der Region
RÜSSELSHEIM

Das Rind
20:30 She Past Away Support 

Golden Apes

PARTY
DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
22:00 HipHop to Oldschool Mit 

Shamir Liberg und Sonix
Goldene Krone
22:00 Indieclub Mit DJ Kai (Disco)
22:00 RockyReggaeDemmi 

Shock Travolta & Wiggle Waggle 
(Rocky Bar)

Huckebein
22:00 Saturdays finest House, 

R'n'B & Classics
Schlosskeller
22:00 70er80er Party mit DJ 

Lars Vegas
FRANKFURT AM MAIN

Commerzbank-Arena
22:00 Music-Hall Nightlife jenseits 

der Schallmauer - Das Finale
Zoom Frankfurt
23:00 Hit Happens Best of Classic

HEIDELBERG

halle02
23:00 Panda Party Best Taste! Die 

größte Partyreihe Deutschlands!
23:30 HD Bass Drum'n'Bass

MANNHEIM

Galileo City Sauna
 NO LIMITS NIGHT: Non-Stop-
Sauna 

MÜHLTAL

Steinbruch Theater
21:00 Stilbruch Schwarz mit 

DJ Team
WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
23:00 Nightcrawling #72 mit 
EBM Day Special EBM, Wave 
& Goth

STADTLEBEN
FRANKFURT AM MAIN

Jahrhunderthalle Frankfurt
18:00 Nachtflohmarkt Langschlä-

fer aufgepasst!
Palmengarten Frankfurt
18:30 5. Frühlingsball Von der 

Stiftung Palmengarten und Bota-
nischer Garten

Primus-Linie Frankfurt
18:30 Skylight-Tour Schiffsfahrt
19:15 Zauber-Schiff Schiffsfahrt

25. SONNTAG

BÜHNE
BÜTTELBORN

Gaststätte Bürgerhaus Wor-
felden

20:00 HG Butzko Menschliche 
Intelligenz

DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
19:00 Varieté Extra 2018 

Höhenflüge
Staatstheater Darmstadt
20:00 Die Fledermaus Operette in 

drei Aufzügen
Theater Moller Haus
18:00 ImproShow - MottoShow 
Fassaden und Facetten Kurz-
FormChaos

Theater Neue Bühne
18:00 Die Weihnachtsgeschich-
te Nach Charles Dickens

halbNeun Theater
19:30 Reiner Kröhnert Kröhnert 

XXL - Grosses Parodistenkino
FRANKFURT AM MAIN

Festhalle Frankfurt
14:00 Apassionata 
18:30 Apassionata 

ZWINGENBERG

Theater Mobile Zwingenberg
18:00 Walter Renneisen Krach im 

Hause Mozart

KIDS & FAMILY
DARMSTADT

Bioversum Kranichstein
14:00 Warum Luft nicht nichts 
ist Experimente mit Luft und Gasen

15:30 Warum Luft nicht nichts 
ist Experimente mit Luft und Gasen

Centralstation Darmstadt
11:30 Deutsche Philharmonie 
Merck Der Karneval der Tiere

Jagdschloss Kranichstein
16:00 Kindertheater Für Kinder 

von 5-12 Jahren
Theater Moller Haus
15:00 Schaukeltraum am 
Apfelbaum Puppentheater 
Silberfaden

LIVE
DARMSTADT

Staatstheater Darmstadt
20:00 I'm old fashioned Lie-

derabend
FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 Beethoven 9. Sinfonie 

Großer Saal
20:00 Nadia Singer Französische 

Walzer aus einhundert Jahren
Batschkapp Frankfurt
19:00 Vladimir Kuzmin Und die 

Band Dinamik
Das Bett
16:00 Armagedddon EBM

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
19:30 At the Drive In Post 

Hardcore

PARTY
FRANKFURT AM MAIN

Die Fabrik, Kulturwerk 
Frankfurt

20:30 Danceffm - Tanzen am 
Main Disco für Leute ab 40

STADTLEBEN
DARMSTADT

Goldene Krone
19:00 Tatort Krone Kneipe
Kunsthalle Darmstadt
15:00 Öffentliche Führung Ein 

Rundgang durch die Ausstellung
FRANKFURT AM MAIN

Jahrhunderthalle Frankfurt
9:30 Antikmarkt Flohmarkt für 

Antikes
10:00 Modellbahnbörse Alles 

Rund um Modellbahnen
Palmengarten Frankfurt
11:00 Wirkungsvolle Stauden 
und Gehölze im Winter 
Führung

Primus-Linie Frankfurt
10:30 Märchenhaftes Familien-
frühstück Schiffsfahrt

26. MONTAG

BÜHNE
FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm

KIDS & FAMILY
DARMSTADT

Theater Moller Haus
9:00 Herr Pú und die tiefgrfro-
rene Prinzessin Theater Lakritz

11:00 Herr Pú und die tief-
grfrorene Prinzessin Theater 
Lakritz

26.2. | 21 Uhr rock.experimental

Algiers | Zoom, Frankfurt

Im Sommer haben sie „The Masses“ im Vorprogramm von 
Depeche Mode bewegt, nun sind die US Experimental-Rocker 
Algiers wieder im kleinen, intimen Rahmen zu erleben.

Infos: 01806 / 57 00 70

� www.eventim.de

Rainald Grebe
Capitol 
Mannheim

Rainald Grebe setzt sich 
wieder allein ans Klavier 
und stellt in Mannheim sein 
neues Solo-Programm vor. 
Nach den Mammutshows der 
vergangenen Jahr ein gera-
dezu „clubbiger“ Rahmen 
für Fans.

Infos: 01806 / 57 00 70

� www.eventim.de

28.2. | 20 Uhr

musik.liedermacher
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LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
20:00 Paul Rose Band Rock- & 

Blues Gitarrist
DARMSTADT

Goldene Krone
21:00 Montagsmusik Bashert. 

(Kneipe)
FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 Adoro Das Beste Tour
Das Bett
20:30 Pokey LaFarge Sänger & 

Songwriter
Jahrhunderthalle Frankfurt
20:00 Howard Carpendale Das 

ist unsere Zeit
Zoom Frankfurt
21:00 Algiers Post-Punk & Psyche-

delic Soul

PARTY
MÜHLTAL

Steinbruch Theater
21:00 VintAGE Oldies & Goldies

27. DIENSTAG

BÜHNE
FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm
LANGEN

Neue Stadthalle Langen
19:30 The World of Musicals 

Die schönsten Meilensteine der 
Musicalwelt

KIDS & FAMILY
DARMSTADT

Theater Moller Haus
9:00 Herr Pú und die tiefgrfro-
rene Prinzessin Theater Lakritz

11:00 Herr Pú und die tief-
grfrorene Prinzessin Theater 
Lakritz

DREIEICH

Bürgerhäuser Dreieich
16:00 Spring! -Bounce! Pa-

ckendes Tanztheater, Starke Stücke
Bürgerpark Sprendlingen
16:00 Bounce! erzählt von Anstren-

gung, Ehrgeiz und Rückschlägen 
im Leben

NEU-ISENBURG

Hugenottenhalle
16:00 Jim Knopf und Lukas der 
Lokomotivführer Burghofbühne 
Dinslaken

OBERTSHAUSEN

Bürherhaus Hausen
10:00 Stühlchen Himmeblau 

Poetische Entdeckungsreise

LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
18:00 Korpiklaani + Arkona 
+ Heidevolk + Trollfest Folk 
Metal Superstars

DARMSTADT

Goldene Krone
21:00 Elias "Fuzzy" Dahlhaus 

Jazz Jam Session (Kneipe)
Schlosskeller
20:00 Laut und Leise: Kid Fran-
cescoli Konzert

FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
19:00 Bausa Dreifarben Tour
Mousonturm
20:00 James Vincent McMor-
row Folk & Alternative Rock

Nachtleben
19:00 Hayseed Dixie Konzert

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 Rainald Grebe Das Elfen-

beinkonzert

PARTY
DARMSTADT

Goldene Krone
22:00 Nachtdienst Mit DJ Skull 

(Rocky Bar)

28. MITTWOCH

BÜHNE
BAD HOMBURG V.D. HÖHE

E-Werk Bad Homburg
10:30 Der Froschkönig oder 
der Eiserne Heinrich Präsen-
tiert von Starke Stücke

15:30 Der Froschkönig oder 
der Eiserne Heinrich Präsen-
tiert von Starke Stücke

DARMSTADT

Theater Moller Haus
20:00 Total Global - ein Thea-
terstück für leere Scheunen 
und verwaiste Ställe Theater 
Transit & Theater Richard Betz

FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 Elvis - Das Musical 

Großer Saal
Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm
LANGEN

Neue Stadthalle Langen
20:00 Arthur & Claire Komödie 

von Stefan Vögel
NEU-ISENBURG

Hugenottenhalle
19:30 Casanova Landestheater 

Burghofbühne Dinslaken

KIDS & FAMILY
DREIEICH

Bürgerhäuser Dreieich
10:00 Spring! -Bounce! Pa-

ckendes Tanztheater, Starke Stücke
Bürgerpark Sprendlingen
10:00 Bounce! erzählt von Anstren-

gung, Ehrgeiz und Rückschlägen 
im Leben

LIVE
BENSHEIM

Parktheater Bensheim
20:00 Der Kartoffelkäfer und 
die Sehnsucht Eine musikalische 
Reise

DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
18:00 Frischezelle 
Goldene Krone
21:00 Mitten unter der Woche 
Konzert Bernard G. Muller 
(Kneipe)

HEIDELBERG

Karlstorbahnhof
20:00 Zugezogen Maskulin 

Hip-Hop-Duo
MANNHEIM

Capitol
20:00 Rainald Grebe Liederma-

cher, Schauspieler & Kabarettist

STADTLEBEN
DARMSTADT

Schlosskeller
19:00 Der Feierabend Beats, 

Snacks & Spielen

LIVE
FRANKFURT AM MAIN

Jahrhunderthalle Frankfurt
20:00 The Script Die Seele irischer 

Popmusik

03.03.18 DARMSTADT Ernst-Ludwig-Saal

10.03.18 DARMSTADT Ernst-Ludwig-Saal

04.05.18 DARMSTADT Ernst-Ludwig-Saal
TICKETS UNTER WWW.S-PROMOTION.DE 
sowie an allen bekannten Vorverkaufs stellen TICKETHOTLINE 06073-722 740

KABARETT-HIGHLIGHTS	
Freitag,	28.	April,	20.30	Uhr	

BARBARA	RUSCHER							
„Ekstase	ist	nur	eine	Phase“	

______________________________________________________________________________________________________	

Sonntag,	7.	Mai,	20.00	Uhr	

ARNULF	RATING	
„Rating	akut“	

	

_________________________________________________________	
Veranstalter:	Fachdienst	Kultur	der	Gemeinde	Büttelborn		
O6152	–	178	845	oder	www.CafeExtra.de	

	
KABARETT-HIGHLIGHTS	
Freitag,	28.	April,	20.30	Uhr	

BARBARA	RUSCHER							
„Ekstase	ist	nur	eine	Phase“	

______________________________________________________________________________________________________	

Sonntag,	7.	Mai,	20.00	Uhr	

ARNULF	RATING	
„Rating	akut“	

	

_________________________________________________________	
Veranstalter:	Fachdienst	Kultur	der	Gemeinde	Büttelborn		
O6152	–	178	845	oder	www.CafeExtra.de	

	

Sonntag,	25.	Februar	20.00	Uhr	
Café	Extra	unterwegs	im	Bürgerhaus	Worfelden	

HG.	BUTZKO	
„MENSCHLICHE	INTELLIGENZ“	

oder:	
WIE	BLÖD	KANN	MAN		SEIN?	

	
Der	Träger	des	Deutschen	Kleinkunstpreises	
präsentiert	ganz	großes	politisches	Kabarett		
–	professionell	und	emotional!	

Karten	und	Infos:	www.CafeExtra.de	
_______________________________________________________________________________________________________	

Veranstalter:	Fachdienst	Kultur	der	Gemeinde	Büttelborn		
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Sie sucht In

W / 53 sucht ehrlichen, reflek-
tierten,liebevollen Mann. Der 
Reisen, Kino, Natur mag und Lust 
auf eine gem. Azorenrundreise, 
fahrt mit d. transsieb. Eisenbahn 
u.a. hat. Bitte mit Bild an 
augenstern64@gmx.dee

Du hast wenig Erfolg bei 
Frauen oder traust dich 
nicht? „Du hältst dich auf dem 
Gebiet für unbegabt? Du hältst 
dich für unsexy, uninteressant... 
oder uncharmant - und bist es 
gar nicht? Was ist COOL, was 
ist UNCOOL? Weiblicher „“Date 
Doctor““, 44, erfahren, mit viel 
Geduld, coacht dich - 18 bis 98 
Jahre - bis ins (fast) letzte Detail, 
macht dich rendezvoustauglich und 
fit für deine nächsten Versuche, 
eine Frau anzusprechen! Das gibt 
es zwar nicht ganz umsonst - ist 
aber immernoch effektiver, als die 
nächste Videokabine aufzusuchen 
oder wieder mal etliche Drinks ver-
gebens zu spendieren! Du brauchst 
jetzt einfach nur noch den Mut, an 
deinen Coach zu schreiben... an:  
dein-date-doctor@gmx.de“  

Biete ESCORTSERVICE  sexy, 
charmant, charismatisch. Chiffre 
10295

Zierliche SIE (34 J./158/NR) 
sucht lieben, in sich ruhenden 
Mann für eine Beziehung. Chiffre 
10305

Er sucht Sie

Jugendlicher Single, 40 
J./1.78 m, schlank, hellblaue 
Augen, süßer Knackpo sucht eine 
Frau für eine zärtliche Freund-
schaft! Sympathie entscheidet! 
jugendlichersingle@web.de oder 
0152-29802677 (SMS). Melde Dich.  

Liebe Niki (Nicole) aus Diet-
zenbach, im März 2017 ha-
ben wir uns kennengelernt 
! Wir beide kennen uns schon lan-
ge, fast 11 Monate. Ich vermisse 
einfach deine tolle Ausstrahlung, 
deine wunderschönen Augen, dein 
Lächeln, dein glänzendes blondes 
Haar, du bist ein Engel! Mag ein-
fach deine liebe Art, wie du bist. 
Du bist eine klasse Frau, möchte 
dich sehr gerne wiedersehen. Nur 
leider habe ich deine neue Handy 
Nr. nicht! Bitte melde dich! 0175-
7460197.  

Schmusekater, 54J., 
180/70kg pflegeleicht 
sucht  attraktive, schlanke Sie 
zum verwöhnen. Beziehung mögl. 
(falls erwünscht) Tel.: 0176-
66178592  

Einfühlsamer Mann verwöhnt 
erwartungsvolle Sie mit 
intens. AV. - gerne auch in einer 
dauerhaften Affäre. Respekt und 
Diskretion sind selbstverständlich! 
Lust bekommen? Ich warte auf 
dich...! Play1withfire@yahoo.de 
oder Chiffre Chiffre 10044

Gentleman, 69, NR, kulti-
viert, vital, sucht intime Freundin 
60 - 80. im Raum FFM,  Tel.: 0152-
23575765  

Attraktiver Mann, 66, gepflegt 
u. großzügig su. Sie für Liebe, 
Reisen, Beziehung und alles Schö-
ne. 0177-4562435  

Attr. junggebliebener Mann, 
58/176, Kfm. sucht  jüngere 
Sie zum Verlieben/Dauerbeziehung. 
SMS 0176-96604569 Chiffre 10053

Welche Frau ist mit sich im 
Reinen, hat keine Berührungs-
ängste und ist bereit für etwas 
Neues. RM: FFM, FB, HG, MTK. 
WhatsAPP 0178-6690505  

Sportl., gutauss. ER, 53/190, 
NR, viels., wünscht sich liebev., 
fröhl. Herz-Dame - 60 f. Glück zu 
zweit. 0176-83758089  

Junge Frau bis Mitte 30 für 
Partnerschaft gesucht! Sym-
patischer Kerl - 38 Jahre, 
sportliche Figur, dunkelblondes, 
kurzes Haar, 178 cm groß - sucht 
weibliches Gegenstück für eine 
Beziehung. Ich stehe mit beiden 
Beinen voll im Leben und habe das 
Herz am rechten Fleck. Von meiner 
Partnerin wünsche ich mir vor 
allem, das sie Gefühle zeigen kann, 
ehrlich ist und Humor hat. Also, 
meldet Euch bei mir! flocircular@
freenet.de, 0157-72389803  

Schmusekater, 47, sucht 
schwarze Schmusekatze, 
40-48. Interessen: Kino u. Reisen. 
Chiffre GI 02181

Deutscher, 36, 180, aus 61231 
sucht naturblonde Frau in 
Business- oder Reitkleidung, 
gerne groß, für spontane Treffs! 
Dreiknoedeldick@ 
t-online.de, 0176-41895455

Ich bin 44 Jahre alt und su-
che ganz einfach eine nette, liebe, 
humorvolle Frau zum kennenlernen 
für eine feste Beziehung. Würde 
mich freuen von Dir zu höhren. ita-
lien126@yahoo.de/ 0163-2065961  

Hallo liebe Single Frau, du 
suchst ein romantisches 
Kerlchen wie mich? Ich träu-
me von dir und deinem schönen 
Paar Augen! Möchtestdu mit mir 
in den Hafen der Geborgenheit 
segeln? Gerne würde ich dich 
liebevoll einhüllen mit meinen Son-
nenstrahlen du liebe Sonnengöttin, 
zarte Versuchung anbieten und 
unsere Seelen dahingleiten lassen. 
Ich bin ein netter Frankfurter, 
38/180/schlank/sportlich, der 
mit dir ein romantisches BLIND 
DATE möchte! Dann schreibe mir: 
0170-2281061  

High - Heel Liebhaberinnen 
aufgepasst: Anständiger, 
verbindlicher aber lebenslustiger 
Mann (40) sucht die selbstbe-
stimmte Dame auf hohen Stelzen 
für Stadtbummel, Dinner, Kultur!  
Neuin2018@yahoo.com  

Er, 55 J., mit fester Hand 
sucht freche Sie, die auch mal 
über dem Knie nackter Popo-Schlä-
ge bestraft wird. Mail: hahabe-
cker@hotmail.com

Frührentner, 64 J., jünger 
auss., 172, 80 kg, NR, Zwilling, 
nicht gut gebaut, nicht ausdauernd, 
sucht nicht ausdauernde jüngere 
Sie für eine freundschaftliche 
Beziehung und zum Fi. Raum egal. 
Chiffre GI 02183

Lust auf Lust? Er, 60, verwöhnt 
Damen auf französische Art voll 
Fantasie. Anruf/SMS an: 0160-
1125422  

Sympatischer Farbiger su. 
nette schlanke oder moll-
ige für gelegentliche Treffen. Lass 
dich überraschen....SMS 0152-
13283105  

Er sucht ihn

Alter Kochtopf, noch akt. 
im Gebrauch su. jung. bis 
mittel jung. knackiges Gemüse für 
schmackhaften Eintopf. Auch für 
andere Gerichte ist er dauerhaft 
geeignet. Tel.: 0174-1344333  

Wünsche Parnterschaft mit 
entsprechender Transe. Er, 
188, schlank, ledig, bitte mit Foto, 
ohne e-mail. Chiffre GI 02182

Er, 55, groß, schlank sucht ei-
ne möglichst reife Sie, die mich 
konsequent zu ihrem Lustsklaven 
erzieht. EMail: rosenduft62@
gmx.de  

Reisen

Griechenland - Segeln,  6. 
- 21.4 od. 27.4 - 12.5.18. Athen, 
Saronischer Golf, Pelepones. Sege-
lerfahrung nicht erforderlich. Tel.: 
06172-939516

Job

Koch gesucht für ein Restau-
rant in Offenbachs Stadtmitte 
(Wilhelmplatz). Deutsche/ interna-
tionale Küche. 069/ 56997020  

Suchen motivierte Service-
kräfte für unser Team. Wir 
brauchen ab sofort Verstärkung 
im Krombacher Eck in Gießen. 
Facebook: Krombacher Eck Gießen. 
Telefon 0178-3551505

Attraktive, schlanke Mitarbei-
terin für Tantra-Massagen 
in FB/BN bei guter Bezahlung 
gesucht (kein Sex)! Info unter 
0176-52197760

Freundliche Bedienung 
(m/w) für LeBelge, das 
belgische Spezialitätenrestaurant 
in OF-City gesucht. Telefon: 0172 
422 0603  

Kaufen

Schallplatten gesucht, rare 
Einzelteile und ganze Sammlungen, 
JAZZ, REGGAE, AFRO, METAL, 
Rock u. Pop, OST, DM, 90er. Zahle 
Höchstpreise, hole schnell. 0173-
4707969  

Kurse

GOLDSCHMIEDEKURSE  
kleine Gruppen, persönl. At-
mosphäre, profession. Anleitung. 
Auch ohne Vorkenntnisse! Info: 
06257/64327 oder 
www.die-schmuck-werkstatt.de 

Biete Workshop und Kurse 
zum Thema Stress. Z.B.„Ich 
bin mir selbst genug“ am 17.2.18, 
0641-93928182; www.lfuebbe-
ker.de

TROMMELWORKSHOP 
2017 Anfänger:03. + 04.3.2018 
und 05. + 06.05. 2018. Fortlau-
fende Kurse und Konzerte. Info: 
Katharina Merkel: 069-7074379,  
www.myspace.com/ 
powerofdrumming  

„Only Women“ - Die Frau-
engruppe mit unterschiedl. 
Themen, ab 14.2. Info unter: 0641-
93928182; www.lfuebbeker.de

TANTRA - Massagen, Kurse 
und Ausbildung, Tantra-Massa-
gekurs „Magie der Berührung“ v. 
22.-25.3.2018, Tantra-Urlaubssemi-
nar in der Toskana v. 16.-23.6 2018, 
Tantric Breath v. 9.-11. 2. 2018 
mehr und alle Infos und Anmel-
dung jetzt an www.pravahi.de. Tel.: 
06036-904023  

Wohnen

Der Stadt entfliehen - 2. 
Domizil Auf dem Land! Ge-
meinschaft sucht Mitbewohner/
in für Forsthaus im Vogelsberg(ca. 
45 Automin. von FFM), ruhig, am 
Waldrand, Sauna, großer Garten. 
Wir freuen uns auf Interessenten. 
Kontakt:  
Info@monikalinhard.de  

Bürofläche mind. 60 qm auch 
gerne in Bürogemeinschaft 
gesucht. OF-Stadt, Parkmöglich-
keit sollte vorhanden sein. Tel.: 
0171-4870831   

KFZ

Ankauf hochwertiger 
KFZ: Porsche, Mercedes, 
BMW, Ferrari, Lamborghini usw. 
sowie Oldtimer und Youngtimer! 
Sofortige Barzahlung! 0171-
4870831  

Allerlei

Er massiert IHN - Feel the 
Different. Sündig gut, göttlich 
entspannend. Die etwas andere 
Massage....0177-2634196  

Biete diskrete u. professio-
nelle Begleitung im Bereich 
Sexual- u Paartherapie. www.
lfuebbeker.de

Masseur Thomas (in FB/BN) 
verwöhnt mit zarten Zau-
berhänden Dich (Ihn/Sie) mit 
sinnlichen Tantra-Massagen (kein 
Sex) – auf Wunsch auch mit netter 
Kollegin (auch einzeln buchbar!). 
Telefon 0176-52197760

EKANKAR präsentiert: Ge-
sundheit - Botschaften für 
unser Leben? Vortrag mit 
Austausch am Freitag, dem 16. 
März, 19:00 - 20:30 Uhr, Saalbau 
Bornheim, Arnsburger Str. 24, 
60385 Frankfurt, Clubraum 3. 
Erfahren Sie mehr über spirituelle 
Prinzipien im Leben. Eintritt frei. 
www.Eckankar.de. Kostenfreies 
Infotelefon: 080032526527.  

Dreiecksbeziehung? Ge-
liebte/r? Leiden Sie unter der 
Situation? Hilfe: www.lfuebbeker.
de; 0641-93928182

Erotische Massagen - und 
noch mehr.... Vollbusige Sie 
erfüllt Ihnen gerne Ihre Wünsche, 
in privatem, stilvollem Ambiente. 
0170-9616195  

Büro in Offenbach Stadt 
gesucht, ca. 60-100 qm, Toilette, 
Teeküche, mind. 3 Parkplätze. Tel.: 
069-80106783  

Biete Umzüge + Entrümpe-
lung, Umzugshilfe „mit“ Trans-
porter. Studententarife!!! Angebote 
anfordern unter 06462-9167949 o. 
0171-9970242, www.moebelmo-
ving.de (gewerbl.)

Trennungsschmerz? Liebes-
kummer? Biete einfühlsame 
u. kompetente Begleitung: www.
lfuebbeker.de; 0641-93928182

Neues Jahr & neue Begeg-
nungen & neue Aktivi-
täten! Ich (w, 40+, Akademikerin) 
suche gesellige und kultivierte 
Menschen ca. 50+ zur Freizeit-
gestaltung (bevorzugt am WE): 
Kunst, Kultur, gemeinsames Essen, 
Cafes, Natur oder zwecks Aufbau 
einer Stammtisch - Gruppe. E-Mail: 
freizeitaktiv@streber24.de   

Stress? Schmerzen? Schlaf-
störungen? Gesundheitscoa-
ching kann weiterhelfen. 0641-
93928182; www.lfuebbeker.de

Lust auf Lust? Er, 60, verwöhnt 
Damen auf französische Art voll 
Fantasie. Anruf/SMS an: 0160-
1125422  
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GASTHAUS KIRCHMÜHLE 
FRÄNKISCH | HESSISCH

Sowohl Schäufele und saure Zipfel als auch 
hessische Klassiker wie Kochkässchnitzel 
und Handkäs sind Bestandteil der modern 
inspirierten Küche. Diese setzt großen Wert 
auf frische und saisonale Zutaten, möglichst 
aus der Region. Der urige Gastraum mit 
dem historischen Mühlrad und der idyllische 
Biergarten machen die Kirchmühle zu einer 
wunderschönen Location, die auch für Feste 
wie Geburtstage, Hochzeiten und Firmenver-
anstaltungen zum Wohlfühlen einlädt.

Kirchstraße 31, 64319 Pfungstadt
Tel.: 06157 / 9139115
www.kirchmuehle-pfungstadt.de
Mi-So, 11:30- 4:30 & 17:30-22

SHIRAZ
ORIENTALISCH | PERSISCH

Das Restaurant Shiraz, welches von Nima 
Ghamari seit 2004 betrieben wird, ist einer 
der Hotspots in Darmstadt, wenn es um ori-
entalische und persische Küche geht. Egal ob 
leckere Vorspeisen wie z.B Auberginenzube-
reitungen, gefüllte Weinblätter oder deftige 
Hauptgerichte wie z.B Lammhaxe bis hin zu 
leckeren Desserts. Im Shiraz wird nicht nur 
dem Gaumen viel geboten, sondern auch die 
Räumlichkeiten laden mit viel Glitzer und schö-
ner Dekoration zu einem tollen Erlebnis ein. 

Dieburger Straße 73, 64287 Darmstadt
Tel. 06151 / 6011640
www.shiraz-restaurant.de
täglich 11.30-24

MALTBAR
BAR | WHISKYBAR  

Die MALTbar versteht sich als Gentlemen`s 
Club und Bar im zeitlosen Ambiente. Geboten 
wird eine große Getränkeauswahl  - allein 
315 Whisk(e)ys, daneben Edelspirituosen 
und Craft Beer. Das abendliche Highlight 
sind die ausgesuchten und feinen Cocktails, 
neben Klassikern sind ausgefeilte Eigenkre-
ationen im Repertoire. In der Cigar Lounge 
können edle Zigarren aus dem eigenen Hu-
midor genossen werden. Es werden regel-
mäßige Whisky, Spirituosen & Bier Tastings 
angeboten.

Rheinstraße 41, 64283 Darmstadt
www.maltbar.de, bar@maltbar.de
Di-Do 19-1, Fr-Sa 19-3, So-Mo: Ruhetag

DARMSTÄDTER WAFFEL OASE
WAFFELN | CRÉPES | CAFÉ

Waffelburger, Schmetterling am Stiel oder die 
große Herzwaffel? Egal. Denn in der Darm-
städter Waffel Oase an der Eleonorenschule, 
nähe Klinikum, kannst Du dir deine ganz per-
sönliche Waffel- und Crépes-Kreation zusam-
menstellen und sie mit über 30 verschiedenen 
Toppings wie z.B. heißen Kirschen, frischer 
Sahne, Nutella, Apfelmus, Streuseln und ver-
schiedene Süßigkeiten an der Sweet-Bar ganz 
nach deinen Wünschen dekorieren. Das alles 
gibt es natürlich auch zum Mitnehmen. 

Julius-Reiber-Str. 2, 64293 Darmstadt
Tel. 06151 / 10 10 791
www.darmstaedter-waffel-oase.de
Di-Fr 11-19, Sa 12-19

SW BRAZILIAN WAXING STUDIO
HAARENTFERNUNG

Die Chef-Depiladora Samyria Waldschmidt 
stammt aus Brasilien und hat von dort die haut-
schonende und gründliche Methode der Haa-
rentfernung „Brazilian Waxing“ mitgebracht. 
Im freundlich gestalteten Studio - exklusiv für 
Frauen - werden Waxing-Behandlungen für 
(fast) alle Körperpartien, vom Gesicht, Achseln, 
Intimzone bis hin zu den Beinen angeboten. Es 
werden ausschließlich hochwertige und für die 
Haut gut verträgliche Produkte verwendet.

Grafenstraße 26, 64283 Darmstadt
(im Friseursalon Salvatore Castello)
Tel. 06151 / 1529753
www.swbrazilianwaxing.de
Di-Fr 10.30-19, Sa 10.30-16.30

GESUND
& SCHÖN
€ < 20 | €€ 20-30 | €€€ 20-40 | €€€€ > 40

Für weitere Infos:

www.FRIZZmag.de -> Adressen

ARCHE - DER BIOLADEN
LEBENSMITTEL | BIO | REGIONAL

Der Bioladen Arche im Martinsviertel ist 
ein Mini-Supermarkt, der von Heike Köhrich 
und ihrem Team mit viel Herz und Kompe-
tenz betrieben wird. In dem beliebten Treff-
punkt gibt es saisonales und regionales 
Gemüse und Obst, täglich frisches Brot, 
pikante und süße Backwaren, ein feines 
Käsesortiment, Eier, Wein, Milch- und So-
japrodukte, Fleisch und Wurst, Tiefkühl-
kost, Kaffee, Tee u.v.m.. Sonderwünsche
willkommen!  

Schuknechtstraße 1, 64289 Darmstadt
Tel. 06151 / 71 87 65
E-Mail: arche.bioladen@web.de
Mo-Fr 9-19, Sa 9-14
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KUNSTDISKURS. 
Das aufblasbare Gespräch.

Der Künstler ist anwesend, behauptet die Einladung 

zur Vernissage; für mich eher ein Grund, nicht hinzuge-

hen. Und mein Mann verweigert sich sowieso: Er habe 

keinerlei Kunstverständnis. Am Ende, fürchtet er, würde 

er noch angesprochen. Wozu ist Kunst nötig, fragt er, 

und ich zögere mit der Antwort. 

Kunst ist nicht nötig, Kunst ist möglich; eine Opti-

on also, und dazu eine recht dekadente. Elf Prozent 

der Menschheit hungert, was heißt: Hätten sie die 

Wahl zwischen einem van Gogh und einem Laib Brot, 

würden elf Prozent nach dem Brot greifen. Das kann 

natürlich auch an mangelnder Bildung liegen; die 

meisten Kinder im Jemen hätten in Kunst wahrschein-

lich eine Fünf. Wenn sie denn Kunst hätten und nicht 

Hunger. 

Ich halte meinem Mann einen Bildband unter die Na-

se, dazu ein Butterbrot und er greift nach dem Brot; tat-

sächlich, er also auch. Dabei bietet seine Lieblingsfern-

sehsendung beste Möglichkeiten, auch für Vernissagen 

zu lernen: THE TASTE. Köche müssen einen kompletten 

Gang auf einen einzigen Porzellanlöffel einköcheln; und 

dann hört man von der Jury gleich wunderbare Sätze 

wie beispielsweise: „Vier völlig unterschiedliche Löf-

fel!“ Was für die Vernissage transponiert werden 

könnte in: Lauter völlig unterschiedliche Bilder! Wenn 

man sich damit nicht sofort als Anfänger entlarvte. Wie 

ja auch nur noch der Anfänger von Röstaromen spricht 

am Herd, sowas von Nullerjahre, jetzt ist doch ange-

sagt: Die Textur. Aber ernst bleiben dabei, das ist die 

Schwierigkeit. Laut einen Satz aussprechen wie: „Die 

Olive kommt sehr, sehr lange im Abgang; aber: Interes-

sante Textur!“, und dabei ein Gesicht machen wie bei 

einer Krebsdiagnose. Oder fragen: „Was passiert da ei-

gentlich gesamtheitlich im Mund?“ Ohne dass es klingt 

wie ein Porno für Intellektuelle. 

Wir üben das, und mein Mann macht sich gut. Er 

wird wieder dabei sein bei der nächsten Vernissage. 

Aber ich werde Acht geben müssen, dass er dem Künst-

ler jetzt nicht sagt: „Wunderbar, völlig unterschied-

liche Bilder! Und die Olive kommt sehr, sehr lange im 

Abgang!“ Sollte der Künstler überhaupt anwesend sein. 

Und wieder keinen Humor haben.

*

Wenn mein Mann noch nicht zu Hause ist, und das 

letzte Wort ist gerade getippt, dann gehe ich gerne ins 

Godot. Am Nebentisch sitzen vier Männer, jünger als 

ich, hübsch alle vier, volle Lippen, gute Stimmen. Aber 

sie schauen nur auf ihre Handys: „Und? Schon gele-

sen?“ - „Klar.“ - „Und?“ - „Krass.“ Vielleicht das neue 

Literarische Quartett? Ein Traum wäre das.

 VICTOR TANNER

www.FRIZZmag.de
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Victor Tanner 

wuchs in den 90ern bei seiner Mutter in Bern auf, monatsweise auch
bei seinem Vater in Zürich, zog vor zehn Jahren zu seinem Mann 
nach Bessungen und lebt jetzt, wie er selbst schreibt „in meinem 
ganz persönlichen Bermuda-Dreieck zwischen Zürich, Bern und 
Bessungen, in dem ich eines Tages auch verschwinden möchte.“

v.tanner@frizzmag.de

Vorschau März 2018
Mit dem neuen Linearbeschleuniger hat das Institut für Radioonkologie und Strah-

lentherapie im Klinikum Darmstadt deutschlandweit eine einzigartige technische Aus-
stattung. Wir erklären euch, wie er funktioniert. Außerdem sprechen wir mit Autor und 
Regisseur David Gieselmann, seine Darmstadt-Fassung des Stückes „Indien” ist bis März 
im Staatstheater zu sehen. Und mit Tim Huß stellen wir euch den jüngsten Darmstädter 
Stadtverordneten vor.

Restaurant Shiraz

Das Restaurant in Darmstadt mit persisch-
orientalischen Spezialitäten und einem 
gehobenem Ambiente sowie Lieferser-
vice, Catering und Mittagsbuffet - zu Nima 
Ghamari gehen wir FRIZZen gerne, wenn‘s 
was Besonderes zu feiern gibt.
Dieburger Str. 73, Darmstadt, Tel.: 06151 / 6011640

täglich 11.30-0

� www.shiraz-restaurant.de
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Die Senkrechtstarter
Wingcopter stürmt den Drohnenhimmel

Start-up-Duo aus Darmstadt

…und wie sieht 

denn Ihr Herz aus ?

A Mit über 20 Fachärzten/Innen für Radiologie und Nuklearmedizin an 6 Standorten  

– größte Radiologische Gemeinschaftspraxis Südhessens.

A Radiologische Versorgung  von 4 Krankenhäusern – klinisch und ambulant.

A Standortübergreifende Vernetzung – gemeinsames zentrales Bildarchiv an allen Standorten 

ermöglicht bessere Kontrollen bei Krankheitsverläufen oder Vergleich bei Voruntersuchungen.

A Leitung des Mammografie-Screening-Programms Südhessen zur Früherkennung von Brustkrebs.

A Höchste Qualität bei der Befundung durch hohe Untersuchungszahlen und Erfahrung.

A Radiologisches Know-how auf den Fachgebieten der: Radiologie, Cardiodiagnostik, 

 Urogenitale Radiologie, Thoraxradiologie, Interventionelle Radiologie, Kinderradiologie, 

 Neuroradiologie, Mammadiagnostik, Nuklearmedizin 

A Die Radiologie Darmstadt wurde als akademische Lehrpraxis der Universität Heidelberg 

ausgezeichnet.

CARDIO - 
DIAGNOSTIK
DARMSTADT Herzdiagnostik ohne Herzkatheter

A Erstes, von der deutschen Röntgengesellschaft ausgezeichnetes  

‚Schwerpunktzentrum für Kardiovaskuläre Bildgebung‘ in Hessen.

A Qualitätsgesicherte Standards, modernste technische Ausstattung sowie ein 

 hochqualifiziertes Team von Radiologen und Kardiologen.

A Interdisziplinäre Diagnostik im Vieraugenprinzip.

A Moderne Bildgebung mittels Magnetresonanztomographie 

 „Kardio-MRT“: detaillierte Aufnahmen vom Herzen – ohne jegliche Strahlenbelastung !

A Modernste digitale Bildgebung zur Darstellung der Herzkranzgefäße bei geringer 

Strahlenbelastung ohne Herzkatheter  „256–Schichten-FLASH– Cardio–CT“.

AUFSPÜREN. ANALYSIEREN. AUSWERTEN.

Radiologisch alles im Blick !

www.radiologie-darmstadt.de

www.cardiodiagnostik-darmstadt.de

…und wo steckt bei

Ihnen der Wurm drin ?

KONTAKT / TERMINE
Am Alice Hospital Darmstadt, Dieburger Straße 29–31, 64287 Darmstadt
E-Mail: info@cardiodiagnostik-darmstadt.de
Cardio-MRT /Flash-Cardio-CT: Telefon: 06151 402-4709

KONTAKT / TERMINE
Am Alice Hospital Darmstadt
Telefon: 06151 1394-0

Fachärztezentrum am Klinikum Darmstadt
Telefon: 06151 60630-0

Agaplesion Elisabethenstift
Telefon: 06151 403-6042

Eschollbrücker Straße
Telefon: 06151 300 87-0

Kreisklinik Groß-Gerau
Telefon: 06152 986-2375




